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Me Frleäsusbellisbungslr.
Dem russischen Botschafter Grafen Cassini ging gestern

eine lange Kabeldepesche zu, die, wie von maßgebender Seite
mitgetheilt wird , in Beziehung zu dem von ihm in der letzten
Woche an die russische Regierung gesandten Kadeltelegramme
steht, in welchem ex diese von Roosevelts Vorschlä¬
gen  bezüglich des Friedensschlusses unterrichtete . Der japa¬
nische Gesandte Takahira , der gestern Abend nach 9 Uhr im
Weißen Hause vorsprach , hatte dort eine zwanzig Minuten
dauernde Unterredung mit dem Präsidenten . Nach seiner
Rückkehr in das Gesandtschaftsgebäude sandte er eine lange
Depesche an seine Regierung . Gegenüber einem Zeitu gs-
korrespondenten äußerte er , die Sachlage sei zu heiftl . als
daß er etwas mittheilen könne , was zur Veröffentlichung ge¬
eignet sei. Präsident Roosevelt ist bemüht , durch Vermittel¬
ung des Gesandten Dakahira ein bestimmtes Bild von den
japanischen Fr ie dens b edin gu  n g e n zu er¬
langen . Präsident Roosevelt sagte zu einem Berichterstatter
im Weißen Hause , er nehme an , daß der amerikanische Bot¬
schafter in Petersburg v- Lengerke -Meyer gestern in Zarskoje
Selo von dem russischen Kaiser empfangen worden sei, und
fügte hinzu , die Weisungen , die v . Lengerke -Meyer erhalten
habe, sähen nicht ein formelles Anerbieten der guten Dienste
der Vereinigten Staaten vor . Seine Aufgabe sei, bei d.m
russischen Kaiser in Erfahrung zu bringen , was die Regier¬
ung der Vereinigten Staaten dazu thun könne , einen baldi¬
gen F ri e d e n s s chl u ß zu ermöglichen.

Der Petersburger „Ruß " bespricht das Telegramm des
Reuterschm Bureaus über die Zusammenkunft zwischen dem
Grafen Cassini und dem Präsidenten Roosevelt . Das Blatt,
das offenbar trof amtlichen Quellen fußt , sagt , die Zusam¬
menkunft trug einen persönlichen  Charakter , um so
mehr , als Graf Cassini nicht mchr russischer Botschafter in
Washington ist.

Die Versammlung der Semstwomitglieder und der
Stadtoberhäupter in Moskau beschloß, eine Abordnung von
19 Personen auszuwählen , mit dem Grafen Heyde und Schi-
pow an der Spitze , um eine Adresse an den Kaiser von Ruß¬
land zu überreichen , in der eine sofortige Einberufung von
Volksvertretern zur Entscheidung der Frage über Krieg und
Frieden befürwortet werden soll.

Der französische Botschafter Jusserand in Washington
hatte gestern Vormittag eine halbstündige Unterredung mit
dem Präsidenten Roosevelt . Unmittelbar nach dieser Unter¬
redung wurde Loomis , der stellvertretende Sekretär des
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Staatsdepartements , vom Präsidenten empfangen , um , wie
aus bester Quelle verlautet , Roosevelt die Uebersetzungen von
Chiffretelegrammen  zu überreichen , die von den
amerikanischen Botschaftern in Petersburg und London ein¬
gegangen sind. Ueber den Inhalt der Telegramme verlautet
nichts . Loomis hat es abgelehnt , den Zweck seines Besuches
bei Roosevelt mitzutheilen - Loomis erklärte , er sei nicht in
der Lage , sich über den Stand der Friedensfrage zu äußern,
die Lage sei delikat , deshalb könne er keinerlei Einzelheiten
über die im Gange befindlichen Verhandlungen mittheilen.

Die französische  parlamentarische Grupps für in¬
ternationale Schiedsgerichte und der englische  parlamen¬
tarische Handelsausschuß haben übereinstimmend einen An¬
trag angenommen , in dem die Regierungen Frankreichs
und Englands  gebeten werden , Rußland und Japan ihre
guten Dienste anzubieten . Dieser Antrag wurde gleichzeitig
dm Ministern der auswärtigen Angelegenheiten in Paris
und London überreicht.

Die Nat .-Ztg . schreibt zur Friedensfrage , daß bisher
keine authentische Aeußerung des Zaren vorliegt . Hervorge¬
hoben zu werden verdient aber jedenfalls , daß zum ersten
Male diplomatische Schritte erfolgt sind, die den Zweck haben,
Rußland eventuell die guten Dienste befreundeter Mächte an¬
zubieten . Wie sehr die Friedensnachrichten der Wirklichkeit
vorauseilen , erhellt aus der Thatsache , daß es sich zunächst um
die Abschließung eines Waffenstillstandes zwischen Rußland
und Japan handeln müßte . Bisher verfügt Japan noch
nicht über altrussischen Besitz, wie Wladiwostok oder die Insel
Sachalin als Faustpfand , um einen Druck auf Rußland aus¬
üben zu können . Die aus englischer und amerikanischer
Quelle stammenden telegraphischen Nachrichten , alis denen
auf unmittelbare Friedensaussichten geschloffen werden könn¬
te, müssen daher mit Vorsicht ausgenommen werden-m * *

Petersburg , 9. Juni . (Telegramm .) In hiesigen ho¬
hen Rcgierungskreisen wird der Gedanke eines Friedens¬
schlusses im gegenwärtigen Zeitpunkt mit Entschiedenheit
zurückgewiesen . Rußland wolle keine Vermittelung und wer¬
de sie auch nicht in Anspruch nehmen , so sehr man sich auch in
England und Frankreich in dieser Richtung bemüht . Die
Gerüchte , daßFriedensverhandlungen bereits eingeleitet seien
bleiben an maßgebender Stelle ohne Eindruck , ebeuso das
Verlangen des größten Theiles der Bevölkerung , daß dem
Kriege baldmöglichst ein Ende gemocht werde . Der Zar be¬
harre auf seinem Entschluß , den Krieg um jeden Preis fort¬
zusetzen und werde sich hierin weder durch Volksbewegungen
noch durch, auswärtigen Einfluß beirren lassen.

20 . Jahrgang.

Nachdruck verboten.

l)sr KusvsrkM.
Bon Justizrath M . Ostermey  e r.

Die Erörterungen über den Ausverkauf wollen in den
Parlamenten , im Publikum und in Kreisen der kleineren Ge¬
werbetreibenden nicht verstummen - Die letzteren halten ihn
nicht nur für nützlich, sondern auch für nothwendig zur
Räumung der weniger gangbaren Artikel , sowie zur zeitwei-
sen Belebung des ganzen Geschäfts . Das Publikum hat nur
an den billigen Preisen eines Ausverkaufs Interesse und
strömt ihm zu zum Schaden des Konkurrenten , der dagegen
nichts machen kann , solange d>er Ausverkäuser nicht schwin¬
delt . Nur bei unehrlichen Ausverkäufen hilft dom Konkur¬
renten das Reichsgesetz über den unlauteren Wettbewerb vom
27 . Mai 1896.

Das Gesetz wendet sich allerdings nicht im besonderen
gegen den Ausverkauf , sondern nur allgemein gegen den Ge¬
werbetreibenden , der öffentlich oder durch für einen größeren
Personenkreis bestimmtes Rundschreiben über den Anlaß oder
den Zweck seines Verkaufs Angaben macht, die 1. thatsäch-
licher Art sind , 2. unrichtig sind, und 3. geeignet sind, den An¬
schein eines besonders günstigen Angebots hervorzurufen.
Wollen wir also prüfen , ob die Ankündigung eines Ausver¬
kaufs unter das Gesetz fällt , so müssen wir untersuchen , was
ein Ausverkauf seinen : Wesen nach ist.

Der Begriff des Ausverkaufs ergiebt sich zunächst aus
der Zusammensetzung von „Verkauf " und „aus ", nämlich dev
beabsichtigte und angezeigte Verkauf soll so lange dauern , bis
die Waare aus ist- Soll das ganze Waarenlager durch den
Ausverkaufs geräumt werden , so wird ein Totalausverkauf,
sonst nur ein theilweiser (Partial -) Ausverkauf angezeigt.

Nun würde im gewöhnlichen Geschäftsgänge es Jahre
dauern , bis von jeder Waare das letzte Stück verkauft ist.
Ladenhüter sammeln sich stets an , denn es muß auch in wenig
gangbaren Artikeln Auswahl da sein . Deshalb ist ein schnel¬
ler Ausverkauf bis zum letzten Stücke nur durchführbar bei
jehr billigen Preisen , die den Verkauf beleben und beschleuni¬
gen . Es gehört also zum Begriffe des Ausverkaufes die Ab¬
sicht-

1. durch! den Verkauf auch das letzte Stück der Waare zu
räumen,

2. die Räumung in kurzer Zeit auszufiihren und zu die¬
sem Zwecke

3. die Maaren sehr billig abzugeben.
Das Publikum ist aber skeptisch gegen die Anzeigen bil-

liger Preise , denn der Kaufmann muß ja verdienen um zu

Kleines Feuilleton.
Tragödie im Jrrenhause . In Wien hat , wie bereits kurz ge-

meldet, der Goldarbeiter Karl Zöhrer seine in der Landesrrren-
anstatt untergebrachte Gattin Mathilde , während eines Besuches
den er rhr in dem von ihr bewohnten Einzelzimmer abstattcte, mit
Blausäure vergiftet und sich dann in der gleichen Weise getödtet.
Ueber den Vorfall wird laut „N . W . t .“ folgendes berichtet: Seit
dem 31. Mai d. I . befindet sich in der Landesirrenanstatt die 43
Jahve alte Golda -beitersgattin Mathilde Zöhrer als Patientin
der zwerten Klasse in Pflege . Die Kranke, die an progressiver
Paralyse litt , stand bereits in der Zeit vom 2. November 1904
bis 31. März 1905 in Pflege der Anstalt , wurde aber , da sie sich
dollständig ruhig verhielt, und ihr Gatte unter der Trennung von
ihr sichtlich litt , auf dessen Drängen in die häusliche Pflege abgo-
veben. Mathilde Zöhrer stand außerhalb der Anstalt m Privat-
behandlung eines der Anstaltsärzte . Da dieser die Wahrnehmung
machte, daß das Zusammenleben mit der Kranken auf ihren Gat.
ten von sichtlich nachtheilichem Einflüsse sei, bestand er auf Wieder¬
aufnahme der Mathilde Zöhrer in die Irrenanstalt : sie wurde
auch am 1. Mai wieder intermrt . In der Anstalt verhielt sich die
infolge eines Wadenbeinbruches schwer bewegliche um> zumeist
bettlägerige Kranke vollständig ruhig : sie empfing täglich den Be¬
such ihres Gatten , dem wegen ihrer .Harmlosigkeit und ihres
hilflosen Zustandes der Zutritt in das von ihr bewohnte Zim¬
mer gestattet wurde, und Karl Zöhrer verbrachte täglich mehrere
Stunden in Gesellschaft seiner Frau . Zöhrer zeigte sich über die
Trennung von seiner Gattin sehr effchüttert und begehrte dringend
beren Uebergabe in die häusliche Pflege . Da die Direktion mit
Rücksicht auf das harmlose Verhalten der Kranken gegen die Ge.
Wahrung dieses Ersuchens keine Bedenken hegte, wurde Zöhrer
davon verständigt, daß er seine Frau mitnehmen könne Er er-
üarte dies Anfang dieser Woche thun zu wollen. Unlängst erschien
^wrl Zöhrer wieder in der Anstalt zum Besuche seiner ,/rau . Er
unterhielt sich mit ihr bei geöffneter Thür , und das Pflegeper-
°nol. im  Vorsaole seinen Beschäftigungen nachgmg, ledoch of-
J* , lIt  das geöffnete Zimmer hineinsah, nahm nichts Auffallendes
wahr. Kurz nach 2 Uhr stürzte Karl Zöhrer mit dem Rufe . „Ret-
^ Sie meine Frau , sie ist vergiftet !" ans der Thur und brach
Ti?» ^ mmen. Der Tod hatte das Ehepaar vereint . Uns dem
Tffche des Einzelzimmers fand sich ein Fläschchen mit Glft ver-
wuthlich Blausäure , und ein kleines Trinkgläschen mit den Resten >

der Flüssigkeit vor . Außerdem hatte Zöhrer einen geladenen Re¬
volver mitgebracht.

Ein spanischer Goliat . Der Madrider Korrespondent des
Berliner „Tag " schreibt: Der aragonesische Riese Fermen Arudi
ist in ganz Spanien berühmt und hat sich auf alle» Jahrmärk¬
ten des Landes prodncirt , bis er, obwohl erst 32 Jahre alt, als
wohlhabender Mann in den Ruhestand getreten ist und sich nach
seinem Geburtsorte , dem aragonesischen Städtchen Sallent , zurück¬
gezogen hat, wo er von seinen Renten lebt. Arudi ist 2 Meter 35
Zentimer hoch, und unter seinem horizontal ausgestreckten Arm
können hochgewachsene Männer mit einem Zylinderhnt auf dem
Kopf hindurchschreiten ohne daß die Hüte den Arm des Riesen be¬
rühren . Das !M»rkwürdigste an ihm ist aber seine ungeheure
Muskelkraft eine Eigenschaft, die bekanntlich fast nie bei abnorm
entwickelten Menschen angetroffen wird . Diese Riesenkraft ist ihm
vor einigen Tagen , als er sich in den Pyrenäen ans einer Bären¬
jagd befand, zu statten gekommen. Er hatte mit seiner Flinte , die
ihm voriges Jahr die Königin -Mutter geschenkt, zwei stattliche
Bären erlegt , als ihm ein dritter mächtiger Bär in den Weg war.
Das Raubthier kam aufrecht mit ausgestreckten Tatzen auf ihn
zu. Die Flinte Arudis war nicht geladen, und da er sie nicht
beschädigen wollte, sah er davon ab, sich mit Kolbenstößen zu
vertheidigen, sondern legte das Gewehr auf den Boden nieder,
ging entschlossen ans seinen Feind los , umfaßte ihn mit seinen
sehnigen Armen und ließ sich mit ihm in einen Ringkampf ein.
Bald hatte der Riese den Bären zu Boden geworfen und, indem
er mit mächtiger Faust dem Thier die Gurgel zuschnürte, stieß
er ihm sein Jagdmesser bis ans Heft in die Brust . In übermü-
ger Laune lud er den Büren , der 280 Pfund wog, auf seine Schul¬
tern und trug ihn nach dem 7 Kilometer entfernten Sallent.

Die Japanerin als Hausfrau . Einen Blick in eine jopani-
sche Häuslichkeit wie die des Admirals Togo , des Siegers in der
Schlacht in der Koreastraße , läßt uns ein in London lebender Ja¬
paner Satori Kalo thun . Ein japanischer Haushalt , so plaudert
er, wird von Mann und Frau gemeinschaftlich geleitet. Selbst
die Briefe für den Mann oder die Frau sind gemeinsames Besitz¬
thum : jeder von beiden kann sie nach Wunsch lesen. Vom Hoch¬
zeitstage an ist die Frau die Schatzmeisterin und Oberaufseherin
des Haushaltes . So bekommt z. 33. Admiral Togo für die Dienste
die er seinem Vaterlande leistet im ganzen 12,000 X  jährlich . Das
ganze Geld händigt er seiner Frau aus , die ihn mit Taschengeld
versieht und die Summen bestimmt für die Erziehung der Kinder

l

für Dienerschaft , Kleidung , Miethe , Steuern , Kohlen, Nahrungs¬
mitteln usw. Dabei muß sie sich der Stellung ihres Mannes als
des hervorragendsten Admirals Japans entsprechend kleiden. Und
was hier von der Frau des Admirals verlangt wird, muß auch
die Frau deS niedrigsten Arbeiters leisten können. In Japan ist
Ehebruch ein äußerst schweres Verbrechen, beide schuldigen Theile
werden mit Zuchthaus bestraft . Bis jetzt ist noch kein Fall vor
Gericht gekommen, daß eine Frau , deren Mann an der Front
steht, der Untreue angeklagt war . Fällt der Mann auf dem Felde
so sorgt der Staat für die Wittwe . Sie bekommt außer einer
Pension für sich und ihre Familie auf einmal eine runde Sum¬
me ausgezahlt . Das japanische Leben ist sehr einfach. Die Leute
machen keine Privatmuseen aus ihren Mohnräumen . Es gibt auch
Sammler von Antiken und Raritäten , aber diese Schätze werden
sorgfältig wcggepackt und nur bei besonderen Gelegenheiten dm
Freunden gezeigt. Reinlichkeit und passende und geschmackvolle
Einrichtung sind für einen gut geleiteten Haushalt wesentlich.
Die Dame des Hauses muß wissen, wo sie am besten Pflanzen
und Blumen aufstellt , sie wirkt nicht durch die Fülle von Blumen
sondern versteht es , mit gutem Geschmack einfache Blüthen vor-
theilhaft zur Geltung zu bringen . Die Frauen finden Zeit, viel
zu lesen: manche verstehen etwas von der Politik . Viele Frauen
leiten auch bereits viele große Geschäfte, z. B . Tuch- und Kurz-
waarensabriken . Die Japanerinnen sind oft sehr ehrgeizig, ihr
höchster Ehrgeiz aber ist es, ihre Kinder zu erziehen, daß sie zum
Stoatsdimst geeignet sind. Bildung findet man in Japan nicht
nur bei wohlhabendm Leuten . So gibt es im Heere einen Obkrst,
dessen Vater ein armer Grünkramhändler ist, und in der Marine
einen Kapitän , dessen Vater Thüffteher einer Badeanstalt ist.
Diese Offiziere verdanken ihren Erfolg im Leben nicht ihren Vä¬
tern , sondern der sorgsälttgen Erziehung durch ihre Mütter . Die
japanischen Damen haben in den letzten Jahrm verschiedene Ver¬
eine gegründet zu wohlthättgen Zwecken, zur Besserung ihrer
häuslichen Lage, zur Förderung des Sport und der Debattier¬
klassen. Gelegentlich hört man sogar von einer Agitation für
Fraumstimmrecht : aber wenn sich das Land in einer kritischen
Lage befindet, so zupfen diese selben Frauen Scharpie zu Ver¬
bänden und veranstalten Sammlungen zur Linderung der Leiden
verwundeter Soldaten und Mdtrosen . Die Frömmigkeit dm
Frauen ist bekannt, das Christenthum hat bei ihnm größere Dev-
breitnng als bei den Männern gefunden.
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leben und hat an höheren Preisen ein Interesse - Deshalb
glaubt das Publikum ihn : die sehr billigen Preise erst, wem:
er angiebt , durch Umstünde chatsächlicher Art dagu gezwungen
zu sein . Diese Ansicht des Publikums berücksichtigt der Ver¬
käufer , indem .er seine Ausvcrkaufsanzeige begründet mit:
Aufgabe des Geschäfts , nochwendigem Umbau , Neubau , Um¬
zug, Todesfall oder Erbregulirung , Brandschaden , Raum¬
mangel , der die Inventur erschwert (Jnventur -Räumungs-
Ausverkauf ) .

Der Ausverkauf ist ein ehrlicher , der Wettbewerb also er¬
laubt , wenn diese Angaben richtig sind und wenn wirklich
ausverkauft wird . Ist aber ein gangbarer Artikel ausver-
kauft und der Verkäufer bestellt von demselben Artikel Waare
nach, um das Lager zu ergänzen (Nachschübe) , so ist dies kein
Ausverkauf mehr . Und wird der Ausverkauf dennoch dgrch
Inserate und Plakate angczeigt , so ist er ein unlauterer
Wettbewerb im Sinne des Reichsgesetzes.

Mit der Frage der Nachschübe haben sich die Zivilsenate
des Reichsgerichtes noch nicht beschäftigt wohl aber hat das
Lberlandesgericht in Köln entschieden, daß jenes Gesetz auch
die Nachschübe ganz geringer Maaren , z. B . \  Dutzend , dem
Konkurrenten gegenüber verbiete . Nur eine Ausnahme da¬
von giebt es : die Nachbestellung von Ersatztheilen ist erlaubt,
also von Schlüsseln zum Schloß oder zur Uhr , von einzelnen
Steinen zum Schnmck, von Schnüren zum Peitschenstock, feh¬
lende Quasten zu Decken und Portieren usw . Dies hat eben¬
falls das Kölner Oberlandesgericht , 4. Zivilsenat , ausgespro¬
chen, weil die Beschaffung von Ersatztheilen unbedingt erfor¬
derlich ist und dem Zwecke dient , die Waare , zu der sie be¬
schafft werden , zu räumen . Ersatztheile sind ja auch nicht
selbständige Waaren , es kann also bei ihnen von einem Nach¬
schub von Waaren keine Rede sein.

Ein unehrlicher , unlauterer Ausverkauf will immer den
Anschein eines besonders günstigen Angebotes erwecken. Da¬
mit ihn das Reichsgesetz trifft , ist also nur noch! nöthig , daß
die Anzeige oder das Plakat unrichtige thatsächliche Angaben
enthält über seinen Anlaß oderEZweck.

Folgen wir den obigen Beispielen so kommt es vor , daß
der „Todesfall " gar keinen Einfluß auf die Beendigung des
Geschäfts , oder daß die Erbschaft bereits regulirt ist, der
„Umzug " hat sich erledigt , der .„Umbau " ist verschoben, aber
die Ausverkaufsanzeige beruft sich immer weiter noch auf
den Todesfall , den Umbau , den Umzug . Oder ein Brand - ist
zwar gewesen, die durch ihn beschädigten Waaren sind be¬
reits verkauft , aber das Plakat „ Ausverkaufs wegen Brand¬
schadens" hängt immer weiter aus . Oder die Inventur ist
beendigt , ein Raummangel nicht vorhanden , aber am Schau¬
fenster klebt noch der „Jnvenlnr -Räumungsausverckauf " - Be¬
sonders häufig trifft man die Anzeige : „Ausverkauf wegen
Geschäftsaufgabe " . Wenn der Besitzer alt ist, zeigt er vielleicht
seinen Ausverkauf wogen Geschäftsaufgabe dauernd oder all¬
jährlich an und bestellt dabei Waare nach, wodurch er beweist,
daß ihm die Absicht fehlt , auszuverkaufen oder sein Geschäft
in Kürze auszugeben , obwohl die kurze Beendigung des Ver¬
kaufs , wie wir sahen , ein Merkmal des Ausverkaufs ist.

Alle solche Fälle des Ausverkaufs sind unlauterer Wett¬
bewerb im Sinne des Reichsgesetzes von 1896.

_ (Schluß folgt .) _

Die Unruhen in Rußland.
Ein Telegramm meldet aus Eriwan , 9. Juni : Am 5. Juni

feuerten Mohammedaner auf dem Bazar auf Armenier . Da¬
bei wurden über 20 Personen getötet und verwundet , darun¬
ter zwei Tartaren . Die Läden wurden sofort geschlossen- Am
folgenden Morgen wurde das Schießen fortgesetzt. Aus den
Häusern und von den Dächern wurde geschlossen. Die Ar¬
menier gingen ihrerseits zum Angriff vor . Eine B o m b en-
explosion  wurde gehört . Die Kugeln flogen in die
Häuser und schwirrten über die Köpfe der die Straßen durch¬
ziehenden Kosaken . Am 7. Juni Abends wurde die Stadt in
Belagerungszustand erklärt . Die Läden sind geschlossen-

* Wiesbaden, den 9. Juni 1905.
kürkt lieopold von ßohenzollern f.

Fürst Leopold von Hohenzollern , der während - der Ver¬
mählungsfeierlichkeiten bei seinem Sohne , dem Erbprinzen
von Hohenzollern in Berlin , Wohnung genommen hatte , ist
gestern Nachmittag gestorben.

Fürst Leopold , das Haupt der nicht regierenden fürst¬
lichen Linie des Hauses Hohenzollern und Bruder des Kö¬
nigs Carol von Rumänien , war am 22- September 1835 ge-
bcren als Sohn des Fürsten .Karl Anton , der im Jahre 1849
ffin Land dem König von Preußen abgetreten hatte , in der
Ueberzeugung , damit ein Opfer für die künftige Einheit
Deutschlands zu bringen . Im Gegensatz zu seinem Vater,
der 1858 bis 1862 Präsident des preußischen Staatsministc-
riums und damit Leiter des „Ministeriums der neuen Aera"
w>ar , ist der Verstorbene nur einmal , als Erbprinz , politisch
hervorgetreten und zwar dadurch , daß seine spanische Thron¬
kandidatur im Jahre 1870 der Vorwand zur französischen
Kriegserklärung wurde . Fünfzehn Jahre später folgte er
seinem Vater . Er war erbliches Mitglied des preußischen
Herrenhauses und preußischer Generaloberst . Sein ältester
Sohn , der jetzige Fürst Wilhelm , steht im 42. Lebensjahre.
Dieser verzichtete auf die Thronfolge in Rumänien , die in¬
folgedessen auf seinen jüngeren Bruder Ferdinand durch Er¬
nennung zun: Prinzen von Rumänien am 18. März 1889
überging-

veutsch-Südweltcikrika.
Cornelius von Bethanien , der an : 22 . Mai durch Haupt-

vmnn von Koppy unweit Jnachab (80 Kilometer südwestlich-

von -Keetmannshoop ) gestellt und am 27. Mai aus einer star¬
ken Stellung bei Geious geworfen wurde , ist nach amtlichen
Mittheilungen längs des großen Fischflusses nach der engli¬
schen Grenze geflohen . — Verschiedene deutsch: Truppenab-
theilungen treiben die Banden Morengas vor sich her und
dem Orangefluß zu . Sie haben zugleich den Auftrag , die
Rückkehr der bereits auf englischem Gebiet befindlichen Ban¬
de Morris in die Gegend von Warmbad zu verhindern . Der
Herero Andreas wird im Kuifebchal toeiter von verschiedenen
Seiten verfolgt . So schlug am 27. Mai Hauptmann Blume
im Vormärsche von Jakalswater nach Süden bei Goages eine
150 Köpfe starke, anscheinend zu Andreas gehörige Herero-
bande und verfolgte sie in südlicher Richtung . Der Feind
verlor acht Tote.

Oer norwegische Sfaatskreich.
König Oskar hat auf das im Namen des Storkhing von

dessen Präsidenten Berner an ihn gerichtete Ansuchen um eine
Audienz für die Abordnung , die die Adresse des Storthing an
den König überreichen soll, folgendes Antworttelegramm ge¬
sandt:

„Da ich die revolutionären Schritte,  die das
Storthing unter Verletzung der Verfassung und der Reichs-
akte und im Aufruhr gegen den König unternommen hat,
nicht anerkenne , lehne iches ab , die Deputation zu
empfangen-  Oskar ." . . . .,i ' t_ ,

König Oskar von Schweden.
Gleichzeitig ließ der König dem Präsidenten des Stor¬

thing mittheilen , daß er den Expeditionschef Sibbern ermäch¬
tigt habe , die Adresse entgegenzunehmen . — Der König er¬
hielt aus allen Orten des Reiches Sympathie - und Ergeben¬
heits -Telegramme.

Das Vertheidigungsdepartement in Christiania bestimm^
te, daß die Auswechselung der bisherigen Kriegs - und Fest-
nngsflagge mit der durch die Resolution festgesetzten neuen
Flagge im ganzen Lande am 9. ds . Vormittags 10 Uhr vor
sich gehen , und daß beide Flaggen bei diesem Akte auf dm
Festungen , wie aus den Kriegsschiffen mit je 21 Schüssen sa-
lutirt werden sollen . In Christiania findet dieser Akk auf
der Festung Akershus in Anwesenheit der Garnison statt.

* * *

(Telegramme .)
Stockholm , 9. Juni . Viele Tausende von Einwohnern

Stockholms brachten gestern Abend dem Könige vor dem
Schlosse Rosendal eine Huldigung dar . Als der König und
die Königin , die Prinzen Gustav Adolf , Carl und Eugen,
sowie die Prinzessin Jngeborg auf dem Baikone erschienen,
wurde die Nationalhymne augestimmt - Der König wurde so¬
dann mit einer kurzen Ansprache begrüßt , auf die er mit lau-
rer , vor Erregung zitternder Stimme  erwiderte.
Er sprach seinen Dank aus für die 'Liebe , die ihm gezeigt wer¬
de, und schloß mit einem Hoch auf daS alte , ruhmreiche , loya¬
le, gute und ihm theure Vaterland , worauf brausende Hurrah-
rufe ertönten . Der König brachte ferner ein Hoch auf seinen
Enkel , den Prinzen Gustav Adolf , aus , das mit lebhaften
Hochrufen ausgenommen wurde . Nach der Absingung patri¬
otischer Lieder folgte ein Vorbeimarsch der Menge , der eine
Stunde dauerte , wobei der König von Neuem -mit Begeister¬
ung begrüßt wurde.

Stockholm , 9 . Juni . (Svenska Telegram Byron .) Die
politische Krise hat in keiner Hinsicht das Aussehen Stock¬
holms geändert . Alles geht seinen gewöhnlichen ruhigen
Gang - Die große Masse ist ziemlich gleichgültig gegenüber
der Auflösung der Union . Wie sich die Krisis entwickeln
wird , ist unmöglich zu sagen . Soviel läßt sich jedoch sagen,
daß Schweden nicht Gewalt  gebrauchen und daß
kaum -ein Schwede wünschen wird , daß die Union selbst in
nur gemäßigter Form aufrechterhalten wird . Der Reichstag
wird entscheiden , wie Schweden sich gegenüber den: norwegi¬
schen Reichstag und der norwegischen Revolution Verhalten
soll.

Eine Spionage-Hffaire
melden die Mailänder Blätter : Der Matrose Michel Angela
Pozzi desertirte in Venedig von einem Kriegsschiffe unter
Mitnahme wichtiger Pläne und -Dokumente bezüglich der pro-
jektirten neuen Küstenverthcidigung von Venedig . Pozzi
ist Elektrotechniker , wurde als Zeichner beschäftigt und genoß
das vollste Vertrauen seiner Vorgesetzten . Man glaubt , daß
■er nach Wien flüchtete-

Deuflcftland.
* Hameln , 8. Juni . Bei der R e i chs t a g s st i ch -

wähl  im Wahlkreise Hameln -Linden , Wahlkreis 9 Hanno¬
ver , erhielt Haußmanii (natl .) 14 361, Brey (Soz .) 10167
Stimmen . Hausmann wurde gewählt.

Ertrunken. Das „B. T ." meldet aus München: Bei einer
Uebung des Eisenbcchnbataillons unterhalb der Bogenhausener
Brücke kippte ein Ponton um, vier Mann stürzten ins Wasser,
drei wurden sofort gerettet, der vierte, ist todt.

Die Erbschaft des Reichskanzlers. Dem Fürsten Bülow ist
eine recht kostbare Erbschaft nach dem Tode des Hamburger Mil¬
lionärs Godefroy in den Schooß gefallen. Jetzt ist die Erbschasts-
summe ' zur Auszahlung gelangt, und es zeigt sich, daß sie einen
hübschen Posten dorstellt. Die Hinterlassenschaft betrug 23(4
Millionen Mark . Davon erhielt der Reichskanzler fünf¬
einhalb Millionen,  weitere 9 Millionen erhielten an.
dere Erbberechtigte , und 9 Millionen wurden zu einem Fonds
für wohlthätige Zwecke gestiftet. Gerade am 5. Juni lieferte der
Testamentsvollstrecker dem Reichskanzler diesen Vermögenszu-
wachs ans , und am Tage darauf wurde aus dem Grafen ein
Fürst Bülow.

Dammrutsch. Amtlich wird uns aus Wernigerode , 8. Juni,
gemeldet: Infolge einer Dammrutschung des Zufuhrgeleises vom
hiesigen Güterbahnhofe nach dem Uml-adebahnhof durch Hochwas¬
ser ist der direkte Wagenladungsverkehr von Wernigerode-
Staatsbahnhof nach den Stationen über Wernigerode hinaus auf
10- 12 Tage unterbrochen.

Erdbeben. Gestern Abend wurden in Skutari wieder vier
Erdstöße verspürt , die sich auch in Antivari und Tmlcigno be¬
merkbar machten.

Verhaftung . Man meldet uns aus Wien , 8. Juni : Der steck-
brieflich verfolgte ehemalige Pastor Walther Kreuzler aus Gelle
Provinz Hannover wurde hier mit der in seiner Begleitung be-
finbliĉ jen Eleonore Hoppe verhaftet.

Die Ermordung des Pfarrers ühoebes
vor dem Schwurgericht

(Originalberichl des „Wiesbadener General-Anzeiger".)
x Gießen , 8. Juni.

^ (Schluß ).
Gestern Abend nach Erstattung des Gutachtens des Gerichts-

Chemikers Dr . Popp wurde Hudde von dem Präsidenten ermahnt
die Wahrheit zu sagen und edm schwerbelastenden Gutachten des
Sachverständigen gegenüber ein offenes Geständniß abzulegen.
Hudde erklärte , daß er bezüglich des Mordes nichts mehr zu ge¬
stehen habe. Der Präsident hielt ihm weiter das Zeugniß des
Neckert vor, laut welchem er zu diesem gesagt hat , ein Messer aus
der Küche des Pfarrhauses mit ins Schlafzimmer des Pfarrers
genommen zu haben. Hudde erklärte hierzu, daß er dem Reckert
has nicht gesagt habe. — Präsident : „Sie bestreiten das gesagt
zu haben, trotz der eidlichen Bekundung des Zeugen . — Hudde:
Jawohl . ,

Die Angeklagten machen heute, am Tage ihrer Verurtheuung
den gleichen kaltblütigen Eindruck, wie die ganzen Tage vorher,
Der Zeuge Jakob Schreiber , welcher dem Vertheidiger den Brief
geschrieben hatte, war in der Niddastraße zu Frankfurt , wo er
wohnen sollte, nicht aufzufindeu und konnte ihm die telegraphische
Ladung infolgedessen nicht zugestellt werden. Die Staatsanwalt¬
schaft und der Angeklagte Hudde verzichten auf den Zeugen.

Die Beweisaufnahme wurde geschlossen
Nach Formulirung der den Gffchworenen vorzulegenden Fra.

gen eröffnet der Präsident die Plaidoyers und «rthellt dem Ober¬
staatsanwalt das Wort . Oberstaatsanwalt Theobald  hielt die
Anklage aufrecht. Ich habe die felsenfeste Ueberzeugung daß Hudde
die Mordthat vollbracht hat, klage ihn der vorsätzlichen mit Ue-
berlegung ausgeführten Mordthat an und ersuche Sie , ihn schul¬
dig zu sprechen. Für den Otto Walter sind die Fragen nach mll-
dernden Umständen selbstverständlichzu verneinen . (Bravorufe im
Publikum .)

Der Obefftaatsanw -alt hatte zwei Stunden laug gesprochen.
Nach kurzer Pause begann der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr.
Jung : Auch er theilte die Gefühle des Abscheues und der Trauer
über die Blutthat . Und -er theilte auch die Ansicht, daß Gefühle
hier nicht mitsprechen dürfen, sondern nur der kalte abwägende
Verstand . Wenn alles so sei, wie es der Oberstaatsanwalt geschll-
dert , dann müsse die unerbittliche Nemesis obwalten , dann stehe
die Guilloäne im Hintergrund . Aber die moderne Kulturwelt
stehe der Todesstrafe feindlich gegenüber und führe die schwersten
Gründe gegen sie ins Feld . Es seien verhältnißmäßig viele, die
die Todesstrafe aus dem Sttaffystem gebracht haben wollten. Ei¬
ner der schwersten Gründe gegen sie sei, daß wenn ein Jrrthum
vorkomme, es -ausgeschlossen sei, den Jrrthum wieder gut zu ma¬
chen. Irren ist menschlich. Mißverständnisse könnten immer eine
Rolle spielen. Wenn der Komplize des Hudde sich nach Jahren
auf dem Sterbebett vielleicht melden würde, als der Tharer , dann
würden die stolzeuKonklussionenderer , die jetzt gebieterisch denTod
des Hudde verlangen , wie Seifenblasen zerplatzen. Einer großen
Verantwortlichkeit müßten sich die Geschworenen bewußt sem.
Sie müssen alle möglichen Zweifel in Betracht ziehen und dürfen
erst Schuldig sprechen, wenn der leiseste Zweifel geschwunden sei.
Der Schluß der Ausführungen des Vertheidigers war : „Meine
Herren ! Ich lege das Schicksal des Angeklagten vrtrauensvoll m
Ihre Hände ." Er hatte 2(4 Stunden gesprochen. Der Verthei-
diger des Walter , Rechtsanwalt Spohr bat, die Geschworenen
möchten den verhältnißmäßig leichtsinnigen Charakter des Walwr
in Betracht ziehen und ihm mildernde Umstände zubilligen . ES
folgte die Replik des Obefftaatsanwaltes Dr . Jung sprach noch¬
mals , dann fragte der Vorsitzende: „Hudde haben Sie ttwas zu
sagen?" — Hudde: „Nein ." Dann 'fragte er Walter , welcher er¬
widerte : „Ich möchte die Herren Geschworenen um mildernde
Umstände bitten ." Die Geschworenen zogen sich vor 6 Uhr Abenvs
zur Berathung zurück, kamen um 7 Uhr -aus dem BerathungsziM-
mer. Ter Saal war vollständig besetzt. Bei lautloser Stille ver¬
kündete der Obmann Weiß die Bejahung der ersten fünf Fragen,
auf die Einbruchsdiebstähle lauten mit mehr als sieben Stimmen.
Die 6. Frage : Ist der Angeklagte Oskar Hud-de schuldig, den Mor»
an den Pfarrer Thoebes vorsätzlich und mit Ueberlegung began¬
gen zu haben ? Ja , mit mehr als sieben Stimmen . (Bravo «n
Publikum .) Präsident : „Ich bitte um Ruhe ." Die Nebenfrage
hinsichtlich des Raubes im Pfarrhause zu Heldenbergen wurve
bejaht . Hinsichtlich des Otto Walter wurden beide Schuldfragen
bejaht^ die Zubilligung mildernder Umstände wurde verneirii.
Die Angeklagten wurden hereingeführt und hörten stehend> dm
Verlesung des Wahrspruches an . Mit größter Ruhe- und Kcm-
blütigkeit benahm sich Hudde jetzt und auch weiterhin bis an-
Ende. Einen Augenblick schien es, als ob ein Mtern durch ßinr
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Z ^ ttH ^ doch gleich stand er -wieder ruhig Der Ober-
siaalsanwalt beantragte min für Hudde für dre fünf ersten Ern-
bruchsdiebstähleeine Gesammtzuchthapsstrafe vyn 15 Jahren , für
den Mord die Todesstrafe und weiterhin die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte . Für Walther beantragte er 7 Jahre
Zuchthaus mit der schon erhaltenen Zuchthausstrafe zu Weiden
und Neuwied 8 Jahre . Zuchchaus als Gesammtstrase und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Andren. Verth . Dr . Jung : Da die Todesstrafe eine absolute ist,
so habe ich keinen Antrag . Verth . Spohr : Es läge kein Anlaß
vor die Strafe höher zu bemessen, als die Landgerichte zu Neu-
mied und Weiden. Die Strafe müsse für Walther erheblich med-
riacr ausfallen. Präs . : „Angekl. Hudde, haben Sre etwas zu
saaen^"Hudde: „Nein ." Walther : „Ich schließe mich dem Antrag
meines Vertheidigers an ." Nach fast zweistündiger Berathung
wurde daS Urtheil verkündet: Hudde wurde wegen der fünf Ein¬
bruchsdiebstähle zu 12 Jahren Zuchthaus als Gesamuitstrase
verurtheilt . Die dauernde Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte wurde verfügt. Walther erhielt wegen den zwei Einbruchs,
diebstählen zu Heppenheim a . d. L. und Garbeck mit Zuziehung
der Strafen in Neuwied und Weiden 7 Jahre Zuchthaus. Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von 10 Jah¬
ren aberkannt. Ferner wurde Hudde wegen Beraubung und Er.
mordung des Pfarrer Thoebes in Hcidenbergen znm Tode der-

" ^ Damit hatte das Trauerspiel seinen Abschluß genommen.
Hudde ließ sich ruhig fesseln und abführen.

den Festtagen «in ganz besonders lohnender hier sein dürfte
Außer der Ausstellung von Zeichnungen von allen Schulen der
Lokalvereine Nassaus wird noch geboten eine Waschiuenausstel.
lung für das Kleingeperbe und eine Ausstellung von Arbeiten
hiesiger Gewerbetreibenden . Die Maschinenqusstellung , für welche
der Centralvorstand in Wiesbaden recht wann eintrat , weil sie
dem kleinen Handwerker insbesondere Maschinen vorführen soll,
womit er Leute, Gesellen, Gehilfen , Geld und Zeit sparen kann,
wird insbesondere interessant und anregend sein. Die Ausstel¬
lung unserer Handwerker wird den Besuchern vor die Augen
führen , was der einzelne leistet, und mancher wird daraus die
Lehre ziehen, daß in Camberg ein tüchtiger Handwerkerstand
wohnt, welcher nicht blos gute, sondern entsprechend wohlfeile
Maaren liefert . So werden die Ausstellungen vieles und jedem
etwas bieten und bringen.

* St . Goar , 8. Juni . Hier wurde der in St . Goar seit ei¬
nigen Wochen wohnende Malermeister Karl Kleinniesen
verhaftet.  Er soll sich, dem „Mainz . Anz." zufolge, an einem
9 Jahre alten Mädchen vergangen haben. Kleinniescn ist verhei-
rächet.

* Frankfurt a. M ., 8. Juni . Der nach Unterschlagung von
Depots flüchtige Bankier Alexander Schwarzschild  hat sich
im Stadiwald bei Geroldsau , Gemeinde Lichtenthal in Baden,
durch einen Revolverschuß getödtet.  Die That ist wahr¬
scheinlich kurze Zeit nach dem Verschwinden Schwarzschilds aus
Frankfurt begangen worden . Die Leiche, die am 3. Juni auf¬
gefunden wurde , war schon stark in Verwesung übergegangen und
ward nach den üblichen gerichtlichen Feststellungen gleich beer¬
digt. Bei dem Todten fand man etwa 200 A in Gold und Sil¬
ber. Briefe hat Schwarzschild, soweit bis jetzt bekannt ist, nicht
hinterlassen. Infolge einer Aufforderung , die das großherzogliche
Amtsgericht 1 in Baden -Baden erlassen hatte, fuhr der Pro¬
kurist L. Sachs von der Firma Meicr -Schwarzschild nach Ba¬
den-Baden , da die Vermuthung nahe lag, daß der Todte mit dem
Vermißten identisch sei. Diese Vermuthung hat sich bestätigt.

Kur der Umgehend.
44. Verbandstag der Erwerbs« und \#irfhfdiatfs»

SenoHenrchaften am ITliftelrhein.
(Spezialberrcht des Wiesb . Gen .-Amz,.)

sH Limburg  8 . Juni.
Die Ltägigen Verhandlungen spielen sich in Anwesenheit

des Genossenschaftsanwalts Dr . Crüger und unter de : L.rt-
ung des Verbandsdirektors Juftizrath Dr . Alberti -Wiesba-
den ab. Der Besuch ist ein sehr zahlreicher.

Nach der Erledigung einiger Formalitäten erstcktct der
Perbandsrevisor S e i b e r t - Wiesbaden einen Bericht über
die von ihm vorgenommenen Revisionen.  Wir entneh¬
men demselben, sowie der sich,anschließenden Besprechung fol¬
gende Grundsätze als Richtschnur für die einzelnen Genossen¬
schaften. Dem Auffichtsrath liegt die Pflicht ob, sich durch
eigenen  Augenschein von der Richtigkeit der Hypotheken
zu überzeugen , er darf fich auf die Angaben des Vorstandes
allein nicht verlassen . — Die Kredit - und Bürgschaftstisten
für die Genossenschaftler sind absolut nicht entbehrlich . —
Entschieden wird davor verwarnt , größere , hauptsächlrch ^ n-
Lustrieobjekte zu übernehmen , um kleine Verluste abzuwen¬
den, die Höchstgrenze der Kredite zu überschreiten , Verluste
durch Jahre fortzufchleppen unb sich als Beamten der Genos-
senschaft günstiger zu behandeln als Dritte . —- Jede Buchung
muß so deutlich sein, daß auch andere jederzeit die Bedeut^
ung des Geschäftes zu erkennen in der Lage sind. — Bei
fremden Geldern muß jede Möglichkeit , die Grenze für dm
Rückzahlung hincmszuschieben , benutzt werden . — Bürgschaft
ten können zahlenmäßig nicht als Kredit angesehen werden,
wohl aber kommen sie in Betracht im Falle der Kreditgewähr¬
ung an den Bürgen . — Formulare müssen klar , ohne Klausel
sein — Der größte Werth ist aus ihre ordnungsgemäße Her-
stellung zu legen . Nicht ein Sparkassenbuch , sondern das
Geld , nicht die Hypothek , sondern das Objekt wird verpfän¬
det. Daraus ist zu achten . , ,

Bei verpfändeten ForderungRn ist eine Anzeige res
Gläubigers an den Schuldner nöthig . Die Genostenschaft
soll sich stets eine ordnungsgemäße schriftliche Verpfaiidungs-
urkunde verschaffen. — Der Brauch , ein für eine bestimmte
Forderung gegebenes Pfand oder etwaige in Händen ha¬
bende Werthpapiere auch für eine andere For¬
derung habhaft zu machen , bringt mehr Gefahr
als Nutzen und ist zu vermeiden . — Nothrg rst me
Einführung fester Kassenstunden . — Depots für Vorschule
dürfen ohne schriftliche Ermächtigung nicht werter verpfän¬
det werden . , .

Die Zahl der Vereine , welche mrt Unterstützung des
Verbandes (je 150 M)  einen Abgeordneten zu dem Allgerner-
nen Genossenschaftstag Nach Westerland auf Sylt entsenden
können, wurde auf 4 festgesetzt und als solche dre Vercrne m
Limburg , Birstein , Eltville , und Ransbach bestimmt.

Als geschäftsleitender Verein wurde der Vorichußvevein
in Wiesbaden beibehalteir . , . ^ ,, _

®3r Verband  ß vor  st-a n d wurde tri .^ usttzrath Dr.
Alberti , Schmidt -Mainz und Neuser -Höchst wiedergewahlt . ^

Die den Schluß der Verhandlungen des ersten Tage¬
bildende Bespreckurrg über Gegenstände von allgemeinem In¬
teresse, auf Anregung von Abgeordneten , führte zu Klagen
der verschiedensten Art über ni -A korrekte Behandlung der
Genossenschaften bei der Veranlagung zür Steuer , ŝ bns
der Registerrichter etc., sowie zu der Aufforderung 1-

senschaftsanwalts , sich in allen zweifelhaften fallen mrt chm
in Verbindung zu fetzen. Schluß der Verhandlungen oes er¬
sten Tages gegen Uhr.

* Cambera 9 Juni Nur wenige Tage trennen uns rchch
d°n d^ Generalversammlung des Gewerbevereius ^ur
Nassau,  welche in diesem Sommer stft Camberg mr goldenen
Grund" abgehalten wird . Zum ersten Male fett bem 62l°hmgen
Bestehen des Vereins tagt diese Generell Sammlung m nserm
freundlichen Taunusstädtchen , welches ‘ Wt alril
es . hinter den Hecken" und „über der fco* *2*
örô en und auch größeren Städtchen j ns ,
Höhen ruhig messen kann. WasserlertunL Aych ^ Licht,
veugepflasterte Straßen , neue Landstraß n, u„--tŝ nitten für
fonjtige nützliche Neuerungen zeugm von rt ' '

Nützliche und Lehrreiche bieten können, wesharo oer u.

\Cein*Zeitung,
X. Hochheiw, 8. Juni . Zwei W e i nv erst eig erung en

fanden heute hier bei sehr gutem Besuche statt . Das Ergebnrß
war außerordentlich befriedigend . Von 70 ausgebotenen Num¬
mern verschiedener Jahrgänge wurden 5 Nummern mangels ge¬
nügender Gebote nicht zugeschlagen. Die Weine der Freiherr !.
Gedult von Jungenfeld 'schen Gutsverwaltung in Hochheim er¬
zielten : 19 Halbstück 1909er 5900 A Durchschnittspreis für ein
Halbstück 320 A. 1900er ein Halbstück 500 .£ , 1901er 2 Halbstuck
einen Erlös von 1310 JO; Durchschnittspreis das Halbstück 655
A 1904et 16 Halbstück einen Erlös von 17740 A, Durchschnitts-
preis ein Halbstück 1108 A Gesammtergebniß 25450A Die des
greif ). Nordeck zur Rabenau : 2 Halbstück 1902er einen Erlös von
420 K , Durchschnittspreis 210 A für ein Halbstück; 12 Halbstück
1903er 8000 A, Durchschnittspreis 250 A für ein Halbstück; 5
Halbstück 1901er 1760 A,  Durchschnittspreis 352 £ ; 1904er 9
Halbstück einen Erlös von 6930 -L, Durchschnittspreis 891 A
für ein Halbstück. Gesammtergebniß der Freiherrl . v. Nordeck.
scheu Weine 12110A Gesammlerlös der beiden Versteigerungen
37 560 A ohne Fässer.

X. Hochheim. 7. Juni . Die heute hier stattgefundene Wein.
Versteigerung  des Winzervereins Hochheim erzielte bei sehr
gutem Besuche ein befriedigendes Resultat . Die Liste enthielt 87
Nummern 1903er und 1904er Weißweine , von denen 10 Num¬
mern 1903er mangels genügender Gebote keinen Zuschlag fanden.
Ergebuiß für 32 Halbstück und 3 Stück 1903er 9140 A; Durch-
schnittspreis für ein Halbstück 241JC ; für 1904er durchschnittlich
539A für das Halbstück. Der Gesammterlös betrug 61090x
ohne Fässer.

X. Hallgarten . 8. Juni . Heute hatte hier der Hallgarteuer
Winzerverein seinen zweiten Versteigerungstag,  welcher
bei sehr gutem Besuche flotten Verlauf nahm. Ausgeboten wur¬
den 97 Nummern 1904er Naturweine , welche bis auf 1 Nummer
prompt zugeschlagen wurden . Die Weine waren größteutherls
Riesling und entstammen aus den besseren und besten Lagen der
Gemarkung Hallgarten . Ergebniß für 42 Halbstück 1904er
18750A Durchschnittspreis 446 A  für das Halbstück Gesammt¬
erlös 27890A  ohne Fässer.

* Wiesbaden , den 9. Hurst 1905.

Die Schnackenplage.
„Die verwünschten Schnacken". Nur zu oft kann man jetzt bei

Spaziergängen ins Freie , sowie beim Aufenthalt in Gartenlo¬
kalen und Privatgärten diesen Ausruf aus dem Munde ernes ge.
plagten Mitmenschen vernehmen . Meist erfolgt darauf ern klat-
schendes Geräusch, das unser geübtes Ohr von dem plötzlichen
Ableben des blutgierigen Insektes in Kenntniß setzt. - Der Ge-
stochene aber betrachtet dann mit grimmiger Miene den kleinen
Hügel auf seiner Haut , zieht das Fläschchen Salmiakgeist her-
vor das er als gebildeter Mitteleuropäer zur jetzigen Zeit stets
bei 'sich zu tragen pflegt und benetzt die juckende Stelle mit der
ätzenden Flüssigkeit, um — schon im nächsten Moment wieder
durch einen kräftigen Schlag eine -Schnacke in die „ewigen Jagd¬
gründe" der JnsekteWvelt zu befördern . Es liegt etwas nerven-
aufreibendes in dem beständigen Kampf, den wir an warmen,
schwülen Tagen mit diesem „Viehzeug" puszufechten haben. Schotr
wenn wir das feine Summen des Angreifers an unserem Ohr
hören , fahren wir nervös zusammen und bereiten uns zur

Schlacht" vor , manchmal aber thut uns der Gegner gar nicht
den Gefallen , die Offensive zu ergreifen und das — o menschliche
Konsequenz! — macht uns dann gewöhnlich noch ärgerlicher. Eine
Zigarre erweist sich in den meisten Fällen als gute Wehr gegen
die stechlustigen Gesellen, aber erstens ist nicht jedermann Ran¬
cher und zweitens darf in den Wäldern oft nicht geraucht wer¬
den Die großen Reißigseuer , die von forst-amtlicher Sette ab
und zu in den schnackenreichen Revieren angezündet werden, um
die Thiere zu vertreiben , helfen meist für ein paar Tage, dann ist
der entsetzliche stotus quo ante wieder hergestellt. Die Schnaken,
die von den gefiederten Bewohnern unserer Wälder gern zum
Nachtisch verspeist werden , sind übrigens treffliche Wetterpro-
pheten, denn wenn sie sich am Abend im Reigen schwingen, so
bedeutet das für den nächsten Tag gute Witterung . O. L.

* Der König von Dänemark ist, wie angekündigt, gestern
Nachmittag 6 Uhr 51 in Begleitung seines Bruders , des Prinzen
Hanä von A<E>̂e3tvig^ o1iiein -Tonderöuitz --Er1üäsoung fyitx  ktn*
getroffen. Weiter befinden sich in der Begleitung des Kömgs fern
persönlicher Adjutant Kapitän v. Kaufmann,  sein Leibarzt
Dr L e ma ir e und Frcggtten -Kapftän v. B openf teth.  Auf
dem Bahnhof überreichten hier zur Kur anwesende Dänen dem
König und deml Prinzen Hans zur Begrüßung je einen Rosen¬
strauß . Wie jedes Jahr sind der König und snn Bruder im
Parkhotel abgestiegen. ^ ^

* Gräfin Lonyay , die ehemalige Kronprinzessin von Oester,
reich, ist, wie angckündigt , hier eingetroffen undttm „Kaiserhof
abgestiegen. ^

* Ordensverleihungen . Dem Landeshauptmann Sarto-
r i u s ist bei seinem Ausscheiden aus dem Dienste der Stern zum
Königlichen Rothen Adlcrorden zweiter Klasse mit Eichenlaub
verliehen worden . Die Insignien wurden dem Beliehenen am
hcutigen Tage durch den Herrn Oberpäsidenten von Windheim
persönlich behändigt . - Ferner erhielten : Krersbauinspektor
Berthold Böttcher  in Langenschwalbach den Rothen Adler-
orden 4. Klasse. Oberregierungsrath Pfeffer von Salo-
man  in Wiesbaden den Kronenorden 3 Klasse, Regierungs-
sekretär Ludwig Gärtner  in Wiesbaden -oen Kroncnorden 4.
Klasse, Zimmermeister August Hies  und .Manrermeistcr Wil¬
helm Schmidt,  beide in Langenschwalbach, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

* Nenvcrpachtung des Restaurants Nerobcrg. Herr Restau¬
rateur Cruciger,  welcher zur Zeit das Restaurant auf der
„Saalburg " bei Homburg in Pacht hat, pachtete das Restaurant
auf dem Neroberg ab 1. Januar 1906 für den jährlichen Preis
von 24 000 A

* Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Joseph B a st i a n zu Wiesbaden ist
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Ter-
min auf Samstag , den 1. Juli , Vormittags lOM» Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte Abtheilung 11 zu Wiesbaden, Gerichts-
straße 2, Zimmer Nr . 92 anberamnt . — In dem KonkurSver-
fahren über das Vermögen des Tünchermeisters Josef Leist  zu
Wiesbaden ist zur Prüfung der nachträglich arigemeldeten For¬
derungen Termin auf den 1. Juli 1905, Vormittags 10 Uhr, vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier , Gerichtsstraße 2, Zimmer Nr.
92, anberamnit . — Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Droguisten Theodor Seulberger  zu Wiesbaden wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

* Zum Konkurs des Waarenhanses S . Roher «. Co. meldet
der „Conf ." : Die Passiven beziffern sich auf .Ä.325 000, denen et¬
wa .£ 200 000 Aktive gegenüberstehen. Betheiligt sind hauptsäch-
lich Berlin und Frankfurt a . M . Außerdem hat der Inhaber
eines großen Waarenhanses in St . Johann eine Forderung von
A 100 000. — Wie uns ferner mitgetheilt wird, hattenS . Roher
u . Co. ihren Gläubigern außergerichtlich 50 Proz . geboten.

* Der Rathskeller in Rüdesheim ist von Herrn W. Meining-
haus , dem früheren Wirth der Loge Plato , bekanntlich seiner
Zeit übernommen worden . Das Lokal liegt am Marktplatz in
der Nähe der Anlegestelle der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft und
bietet durch seine vorzügliche Küche und 'einen guten Tropfen
seinen Gästen einen angenehmen Aufenthalt.

* Zur Hundesperre . Wie bereits vorgestern mitgetheilt, rst dre
Sperre bis zum 1. August d. I . vorläufig festgesetzt worden.
-Dem Publikum wird bei dieser Gelegenheit noch einmal üeson-
ders ans Herz gelegt, daß die Hunde im Freien  nur an einer
haltbaren Leine und mit einem das Beißen verhindernden Maul,
korb nmhergeführt werden dürfen . Auch innerhalb  des Hau-
scs oder der Gehöfte sind die Hunde durch Einsperreu, Anketten
oder durch Führen an der Leine unter Anlegung des Maulkorbes
so zu verwahren , daß hereinkommende fremde Personen nicht ge»
bissen werden können. Die Hunde düffen also auch hier nicht frei
herumlaufen . Mmn findet leider vielfach eine groß« Nachlässigkeit
in der Befolgung der Sperrmaßrcgeln , die davon zeugt, daß das
große Publikum über die aus der Unachtsamkeit enfftehenden
schweren Gefahren nicht unterrichtet ist. Seitens der Polrzer
werden die bezüglichen Vorschriften künftig mit großer Strenge
gehandhabt und unnachsichtlich empfindliche Geldstrafen verhängt
werden . „ „ _

* Durch Heugase vergiftet. Heute Morgen nach 7 Uhr fand
man in den Anlagen am Schillerdenkmal einen gut gekleideten
Mllnn bewußtlos liegen. Es war der Schneider Georg Platt-
n e r aus Zornheim bei Mainz , der sich seit Montag auf der
Wanderschaft befand und Arbeit suchte. Er hatte diese Nacht rn
dem in den Anlagen befindlichen Heu geschlafen und jedenfalls
durch die sich darin entwickelnden gisttgen Gase betäubt worden.
Die Schuhe waren ihm ausgezogen worden und auch andere Sa¬
chen gestohlen. Der Mann wurde durch die Sanitätswache und
einen Schutzmann nach dem städtischen Krankenhaus- gebracht.
Er soll bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig sein.

* Zn dem Artikel über die Raifsciscnsche Spar - und Dar-
lehnskaffc in Bleidenstadt ersucht uns die Verbandsdirektion des
Raiffeisenverbandes zu Wiesbaden um Aufnahme folgender Rich-
tigstellung : „Die Raiffeisensche Spar - und Darlehnskasse in dem
Dorfe Bleidenstadt ist nicht verkracht. Ihre Verwaltungsorgane
(Vorstand , Aufsichtsrath und Rechners kamen seit längerer Zest
ihren Verpflichtungen nicht nach und deshalb sollte, da alle Er¬
mahnungen und Rathschlöge der Verbandsleitung nichts fruchte¬
ten , der Verein vom Verbände ausgeschlossenwerden. Infolge¬
dessen wurde am 26. März d. I . in Anwesenheit des Verbands¬
revisors die Liquidation des Vereins beschlossen. Nach der uns
vorliegenden Liquidationsbilanz , welche nach den geordneten Bü¬
chern ausgestellt ist, betragen nun die Aktiva A 18577,34 und die
Passiva A  19344,96, mithin beträgt die Unterbilanz des Vereins
A 767,62 und nicht .£ 30 000. Von einem Krach kann daher
keine Rede sein, wie uns auch nichts davon bekannt ist, daß noch
mehr Vereine verkrachen werden. Der in dem Arttkel erwähnte
Verein -in Hahn gehört nicht dem  Raiffeisen -Verbande an
und ist auch kein  Raiffeisen -Verein . Wie uns mitgetheilt wird,
hat der Bleidenstadter Verein Klage gegen den Artikelschreiber
bezw. die Frankfurter Zeitung , welcher der Artikel mit Quellen¬
angabe entnormnen war , erhoben und auch die Verbandsdirektion
wird bei weiteren ähnlichen Artikeln klagbar Vorgehen.

* Vom Reichsgericht schreibt uns unser K. L.-Korrespondent
unterm 8. Juni aus Leipzig : Wegen Rückfalldiebstahls ist am
5. April vom Landgerichte Wiesbaden  die unverehel. Jo¬
hanna Dorothea Möges  zu vier Jahren Gefängniß verurcheilt
worden , arrßerdem wegen Benutzung eines falschen Namens zu ei-
ner Woche Haft . Sie ist eine unverbesserliche Ladendiebin, al¬
lerdings mit verminderter Geistesfähigkeit. In ihrer Revision
beschwerte sie sich darüber , daß sie nicht einer Irrenanstalt zur
Beobachtung ihres Geisteszustandes überwiesen worden ist und
bemängelte di« Höhe der Strafe . Das Reichsgericht erkannte
heute auf Verwerftlng der Revision.

* Gesperrt sind die Franffurterstraße zwischen' der Lessing¬
straße und der Gärtnerei Scheben zwecks Neupslasterung und die
Nettelbeckstraße von der verlängerten Blücherstmße bis zur Aork»
straße ebenfalls zwecks Neupflasteruug.
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* Zum Bicbricher Raubmord ersucht uns dieBiebricher Po¬

lizei M Ausnahme folgender Notiz : Nach wie vor der Verhaf¬
tung des wegen Verdachts der Thäterschaft ausgeschrieben gewe¬
senen Fabrikarbeiters Eduard , Hilarius Müller von Dittlofsroda,
Bez.-Amt Hamelsburg , ist es für die objektive Untersuchung von
gönz besonderem Werth , festgestellt zu wissen, wer die Person
des Errnordeten ist. Wiederholt gehen wir nachstehend das Sig¬
nalement der Leiche mit dem Bemerken bekannt, daß die-bei ihr
Vorgefundenen Kleidungsstücke und 2 Messer, sowie ein Schlüssel
mit der an der Schlüsselstange über dem Bart deutlich wahrzu¬
nehmenden .Zahl 42 in den Bureaus des diesseitigen Polizei-
Commissarmts, ' Rathhausstraße 50, parterre , zur Ansicht bereit
gehalten worden. Der genannte Schlüssel mit der Zahl 42 dürfte
vielleicht aus die früher innegehabte Wohnung oder benutzten
Schrank etc. m einer Fabrik , Baracke, in einem Gasthaus oder
dergleichen hindeuten ., Die Inhaber oder Pächter solcher Etablis¬
sements.chezw. deren Angestellte werden dringend ersucht, nach-
zuförschen, ob eine wie nachstehend beschriebene Person bei ih.
nen logirt hat oder aber , ob ihnen ein derartiger Schlüssel ab¬
handen gekommen ist. Diese Feststellung ist von größter Wich-
terkeit. Beschreibung der Leiche: ca. 1,75 m. groß, kräftige Sta-
Mr, dunkles, ziemlich schwarzes starkes Kopfhaar (ziemlich kurz),
rundes Gesicht, gewöhnliche Nase, mittelstarken, dunkelblonden
Schnurrbart . War bekleidet mit dunklem, längs -weißgeftreiftem
Sackrock, Weste und Hose aus schwarzem Trikotstoff, kurzen
schwarzwollenen Strümpfen und noch gut erhaltenen schwarzle¬
dernen Schnürschuhen. Außerdem trug er ein helles, noch frisch,
gewaschenes Trikot - (Sport -j Hemd mit Umlegekragen, der mit
einer halbwollenen Kordel , deren Enden in kleine Troddeln aus-
laufen, zusammen gehalten wird . Neben der Leiche lag ein hell¬
grauer , weicher Filz- (Schlappst Hut mit braunem Schweißleder,
umcr dem sich weißseidenes Futter befindet. In den Taschen
fanden sich 2 Messer und 1 Schlüssel. Das eine Messer hat eine
gelbe metallene Schale , auf deren einer Seite die Worte : „Im
Wein liegt Whhrheit " zu lesen sind, während auf der anderen
Seite eine weibliche Figur mit einem Weinglas in der rechten
Hand zu,sehen ist. Das zweite Messer ist etwas langer und mit
einer dunklen Hornschale versehen. Die einzige Klinge wird ver¬
mittelst Mechanismus geöffnet und geschlossen, an seiner Schale
befindet sich ein stählerner Ring . Solche Messer (soll belgisches
Fabrikat feilt) werden von ausländischen Arbeitern gern getra¬
gen^— Am Schlüssel vorn über dem Bart befindet sich die Zahl
42 eingestanzt. An der Hose befinden sich über 'm Knie schmierige
Flecke,̂anscheinend von Oel u. dergl . herrührend . Außerdem muß
daraus hingewiesen werden, daß trotz der erfolgten Verhaftung
des verdächtigen Eduard Müller immerhin noch nicht angenom¬
men^werden kann, daß der wirkliche Thäter nun wirklich ermit¬
telt ist. Diesseits müssen die Recherchen in derselben Weise fort¬
gesetzt werden, als wenn überhaupt noch niemand wegen des frag-
lichen Mordes festgenommen oder verdächtigt worden wäre . —
Aus diesem Grunde stellen wir an das Publikum die dringende
Bitte , seinerseits alle etwa gemachten verdächtigen Wahrnehm,
ungen, -die ' zur Ermittelung des Thäters des Ermordeten oder
überhaupt .zur Aufklärung des furchtbaren Verbrechens führen
resp. dienen können, hierher umgehend mittheilen zu wollen. —
500 JL  Belohnung sind ausgesetzt.

Ü'm auch den ausländischen Arbeitern , welche z. Z. in der
hiesigen Gegend sowie in der Umgebung in Arbeit stehen, Gele¬
genheit zu geben, sich-bezüglich der Person des Ermordeten genau
informiren zu können, hat unsere Polizeiverwaltung Ausschreiben
in italienischer und polnischer Sprache anfertigen lassen/ Diese
werden noch im Laufe des Tages veröffentlicht bezw. an den ver¬
schiedenen Arbeitsstellen und Wohnungen angeschlagen werden.
Das Messer mit dem Ring , welches der Ermordete bei sich trug,
ist belgisches Fabrikats auf der Klinge befindet sich ein Salaman¬
der Fabrikmarke und die Inschrift : „Turrey " ; darunter steht
das ' Wort „LerikgS'ft Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß nach wie vor die Abbildung der Kleider des Tobten , sowie
die Abbildungen der bei dem Tobten gefundenen Gegenstände etc.
im Schaufenster der Expedition des Wiesb . Gen .-Anz. ausgelegr
sind und bitten , dieselben zu besichtigen, sowie alle ev. Anhalts-
punfte der Kgl. Staatsanwaltschaft mitzutheilen.

Waschen Verdacht gegen Müller  betrifft , so ist ein
Moment hinzugekommen, der denselben vielleicht zu verstärken
geeignet ist. In einer Kanttne der Waldstraße soll der Müller
am Morgen nach der muthmaßlichen Mordnacht 10 Cognaks ge-
trunken haben . Er zeigte ein aufgeregtes Wesen, hatte viel Geld
und traktirte noch andere Gäste der Wirthschaft .mit Getränken.
Der Untersuchung muß es Vorbehalten bleiben, inwieweit diese
Wahrnehmungen Müller belasten.

* Residenztheater . Morgen Samstag wird Ludwig Fulda 's
Schauspiel „Maskerade " gegeben. Am Sonntag (1. Pfingstseier-
tagj findet die 25. Aufführung von Anton Ohorn 's Schauspiel
„Die Brüder von St . Bernhard " statt. Am Montag , dem
2-, Pfingstfeiertag , wird der „Kilometerfresser" gegeben. Für
Dienstag ist -eine Wiederholung von Gustav Schefraneks neuem
Lustspiel „Die große Null " angesetzt.

* Kurhaus . Die ' beiden morgigen Abonn-ementskonzerte um
4 -und 8 Uhr im Kurh-ause werden von der Kapelle des Regi,
ments von Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Gottschalk ausgeführt.

* Der Bezirksverein Süd -Wiesbaden feiert am Samstag , 17.
Juni , auf der Alten Adolfshöhe" (Rest. Paulyj ein großes Som¬
merfest mit Militärkonzert , Gesangsvorträgen , Tanz und Feuer¬
werk. Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind dazu ein-
geladen.

* Scharr ' sch er Männer - Chor.  Wie durch
Annonce bereits mitgetheilt unternimmt der Verein am
Pfingstsonntag , den 11 .. Juni , eine Rheinfahrt mit Extra-
dampfcr mrd Musil nach) Bingen , Scharlachberg , Rochusberg.
Gemeinsamer Abmarsch mit Musik Vormittags 7 Uhr vom
Rondel . Abfahrt von Biebrich 8 Uhr , Rückfahrt von Bingen
Abends 7 Uhr . Für den Aufenthalt in Bingen ist der große
Saal im „ Englischen Hof " reservirt , fodaß auch bei ev. we¬
nig günsttger Witterung den Theilnehmern ein genußreicher
Tag bestimmt -gesichert ist. Auch ist der Extradampfer ganz
verdeckt, soda-ß die Theilnehmer bei jeder Witterung geschützt
sind- Für Unterhaltung ist in jeder Richtung reiche Sorge
getragen . Freunde des Vereins , welche sich betheiligen wol¬
len . erhalten .Karten , gültig zur Hin - und Rückfahrt J(  1 .20,
bei Herrn H .- Hertzer . Schialbacherstraße 33 . Betheiligung
am gemeinsamen Mittagessen wolle man ebendaselbst an-
melden . .. i, ..

* Der Gesangverein „Freundschas  t"
unternimmt am 1. Pfingstfeiertag einen Ausflug mit Musik
in das Aarthal .? Die Theilnehmer fahren mit dem Zuge 7 .07
Uhr nach Schwalbach , von wo aus eine Fußtour bis Michel-
back unternomMnwird,

* Aus dem Nerobrrg ist morgen . Samstag , Nachmittags 4
Uhr , großes Militärkouzert.

* Im Friedrichshof ist heute Freitag Abend 8 Uhr großes
Militärkouzert.

Kunff, fcitfercte und Mlsnlckatt.
# „Ferdinand Lassalle", Schauspiel in 5 Akten von Hermann

H e u L n e r . Verlag von L. Degener -Leipzig, Preis 1 A  Der
Autor verfügt über ein nicht gewöhnliches literarisches Talent
und seine Begeisterung für den Helden hat seiner wohlklingenden,
kräftigen Sprache Schwung verliehen. Er behandelt jene Zeit , als
Lassalle auf dem Rigi -Kulm der Helene von Dünniges nähertrat.
Bekanntlich führte jene inttme Bekanntschaft zu dem Duell zwi¬
schen Lassalle und dem Fürsten von Racowitza. in welchem Lassalle
tödtlich verwundet wurde . Der Autor selbst steht durch Abstamm¬
ung den großen Achtundvierzigern nicht fern.

O Die Kunst des Lebens froh zu werden. Von Professor Dr.
med. Hertmann,  ergänzt von Max Pfennig,  Direktor
des Sanatoriums Rosenberg in Neuhausen am Rheinfall . Ver
lag „Reform " Stuttgart . Preis 2 A  Alter Wein in neuen
Schläuchen ist sonst gerade nicht empfehlenswerih. Wo aber , wie
m vorliegendem Buche der alte Wein so rein und klar und abge
gohren ist, da kann auch füglich ein neuer Schlauch nur einladend
wirken. Harimann 's Buch hat sich in seinen früheren Auflagen
einen Weltruf erworben , und man muß gestehen wenn man diese
Neubearbeitung liest : man kann vieles daraus lernen ! Die Ruhe
und Klarheit, , die Einfachheit der Darstellung sprechen herzlich und
eindringlich uns zu, und wenn je ein Buch berufen war , ein
Freund -aller Menschen zu sein, so ist es das vorliegende. Des¬
halb erscheint diese neue Ausgabe hochverdienstlich. Druck und
Ausstattung lassen nichts zu wünschen übrig und auch der Preis
ist nur mäßig . Wir wünschen dem Buch daher weite Verbreitung.
Eltern , Lehrer , Erzieher nicht nur , nein jeder Gebildete kann
Nutzen für Leib und Seele daraus schöpfen.

fff Der neue offizielle Taunusführer , herausgegeben vom
Taunusklub  in Frankfurt a. M . ist zum Preise von 2 A  so-
eben in Ludwig Ravensteins Verlag Frankfurt a . M . erschienen
und in -allen Buchhandlungen zu haben. Ganz bedeutende Ver¬
besserungen und Erweiterungen hat der Führer gegenüber den
früheren Ausgaben dadurch erfahren , daß -erstmals das gesammte
Taunusgebiet , auch der Rheintaunus beschrieben ist. Den Zü¬
gen der Bahnlinien von Ost nach West folgend sind die für die
einzelnen Stationen in Betracht kommenden Wanderungen in
engem Anschlüsse an die Farbenmarkirung beschrieben. Historische
geographische und ähnliche Notizen finden sich fast bei jedemOrte.
Eine reiche kartographische Ausstattung — 3 Pläne und 7 Karten
hebt den Worth des Fürhrers . Auch- die allgemein wissenschaft¬
lichen Artikel — Geologie, Fauna , Flora , Geschichte usw. Haben
von ersten Fachautoritäten gründliche Durchsicht und Bereicher¬
ung erfahren . Kurz : der neue Taunusführer in seiner zeitgemä¬
ßen Ausstattung ist ein für Taunnswanderungen zwischen Wet-
teran und Rheinial bis nach Koblenz unentbehrlicher Begleiter.
Der Tourist wird für dieses Buch dem Taunusklub dankbar sein.

Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschnle zv Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , den 10. Juni 1905.
Schwachwiadig, Temperatur wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

P .. M . Der Erbvertrag ist so auszulegen , daß sowohl
die vorhandenen als auch die etwa noch geborenen Kinder
den Pflichttheil erhalten sollen. Werden keine geboren , so
erhalten eben nur die vorhandenen den Pflichttheil . U. E.
ist der Erbvertrag nicht anfechtbar . Natürlich haben die
Stiefkinder nur einen Pflichttheil am Vermögen der Mutter.

Stirbt also der Mann vorerst , so-ist die Frau alleinige Erbin,
die Kinder erhalten vorerst nichts , nach dem Tode der Mutter
aber alsdann den Pflichttheil am Ganzen - Stirbt die Mut¬
ter zuerst , so haben die Kinder sofort Anspruch auf den
Pflichttheil . Derselbe wird berechnet (Hälfte des gesetzlichen
Erbtheils ) : a ) voil der Hälfte der Errungenschaft . Die an¬
dere Hälfte erhält der Mann als Gemcinschaster allein und
er erbt an der anderen Hälfte noch mit . b) von dem etwai¬
gen Eingebrachten oder Vorbehaltsgut der Mutter , da dieses
zur Errungenschaftsgemeinschaftsmasse nicht gehört.

Ehr . Pr . Der Z 831 B . G . B . kommt nicht zur Anwend¬
ung - Nach ihm würde die Auftraggeberin einem Dritten
zum Schadensersatz verpflichtet sein, wenn diesem durch ihren
Bruder ein Schaden zugefügt wäre . Es kann nur '§. 823 B.
G .-B . in Frage kommen . Hiernach hastet die Auftragge-
bcrin nur , wenn ihr ein Verschulden zur Last fällt . Ob ein
solches vorliegt , ist Thatfrage . Wußte sie, daß die Schraube
locker war und hat sie den Bruder hierauf nicht aufmerksam-
gemacht und kannte sie die Gefährlichkeit des Weges , so ist
sie schadensersatzpflichtig , es sei denn , daß der Bruder eben¬
falls von all diesen Umständen Kenntniß hatte . Daß der
Bruder des Lenkens kundig war , wird angenommen . Nach
alledem ist eine Schadensersatzpslicht der Auftraggeberin sehe
zweifelhaft-

Sfandesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 17 Mai dem Maurer Georg August

Legnec e T ., Elise Amalie Philippine . — Am 17. Mai dem
Maurer Karl Wilhelm Schumann e. S , Max Emil - — Am
24 Mai dem Rechmmgsstellcr Wilhelm Friedrich Fuhr e. S .,
Karl . — Am 26. Mai dem Landmann Adolf Wintermeyer e.
S ., Wilhelm Karl August - — Am 27. Mai dem Tagloynec
Joseph Fuchs e. S ., August Friedrich Karl . — Am 80. Mai
dem Pflastermeister Kerl Höhn e. S ., Emil.

Aufgeboten:  Am 18- Mai der Schreiner Georg
Friedrich Wilhelm Stamm zu Höchst a. M . mit Elisabeihe El¬
senbast dahier . — Am 20. Mai der Fabrikarbeiter H .inrich
Sturm mit der Fabrikarbeiterin Wilhelniine Henriette Pres-
ber beide dahier . — Am 27. Mai der Kutscher Vinzenz
Schwab mit Elise Karoline Henriette Babette Krauß , beide
dahier.

Verstorben:  Am 18. Mai August Adolf , S - des
Maurers Friedrich Ludwig Krauß , 1 I . alt . — Am 25. Mai
Wilhelm August Emil , S . des Schlossers Rudolf Karl Michel,
1 I . alt . — Am 26. Mai der Rechnungssteller Wilhelm Fried¬
rich Fuhr , 38 I - alt.

^A/asche fürj f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

^ •Baby-Artikel
zuGelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse ^

Kranken- und Sterbekasse
für Schreiner und Genossen verwandter

Berufe zu Wiesbaden
(E. H. Nr. 3).

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das Kassenmit¬
glied der Schreiner

chrrr Adolf Müller
gestorben ist. Die Beerdigung findet Samstag , den
1« . Juni . Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenbanse
des alten Friedhofs stall. ZWi?

Der Vorstand.

Herren-Boxkalb-Stiescl . I

Herren- echte Chevreaux-Stiefel .
Herren-WichSlederstiefel . . . .

Herren-Cordschuhe mit Absatz. ,r .
Damen-Lasting-Morgeuschuhe

mit Absatz-Fleck. J .
Damen-Leder-Schnürschuhe

mit engl. Absatz, spitze Form . .
Damen-Scgeltuch Schnürschuhe

mit Lederbesatz und Absatz-Fleck .
Damen-Knovsiticfel

mit ausgenähten Knopflöchern .
Damen-Segeltuch-Stiefel,

elegant . .

Neumeyer’s Erster
Frankfurter Schnhbazar
37 Kirchgasse 37

Wir gewähren auf fast sämtliche unserer Schuhwarcn, solange die neben
unserem Lokal»atlfindenden Bauarbeiten den Verkehr aus unserer Seile in der
jetzigen Weise beeinträchtigen,

Extra 10%Rabatt.
Wir verkaufen jetzt unsere sich bisher so glänzend bewährten

KiünÄillitiesel
Nähere Preise in unserem Schaufenster

37f tMc 37
neben dem früheren Hotel Nounenhof,

gegenüber der Faulbrunnnenstr.
2591

Größen 35 und 26 für

Größen 37 bis 30 . . für 3 .25 und

zum Knöpfen und Schnüren zu folgenden Preisen:

2 .®*
3 .«®
3 95>

Ferner feinere farbige Kinderstiefel als besonderen Ge-
legenheitskauf empfehlen wir ganz bedeutend unter dem
bisherigen regulären Preis, nur soweit dieser Vorrat. Es

sind vorwiegend Kalbleder-, und Box-Kalb-Stiesel zun, Knöpfenu. Schnüren, bei
welchen wir für unbedingt gutes Tragen die weitgehendste
Garantie übernehmen.
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Nacktrag.
* Hoher Besuch in der AugLnhcila.nsta.lt. Prinzessin Elisabeth

zu Schaumburg-Lippe stattete heute Morgen mit Gräfin Rohden
und der Hofdame Fräulein von Roeder der Augenheilanstalt, die
zur Zeit 82 Krankenbetten belegt hat , einen längeren Besuch ab.
Die Frau Prinzessin besichtigte mit sachlichem Interesse die ge¬
räumige Küche, in der für 100 Personen gekocht wird , die Wirth-
schaftsräume, die Poliklinik , die Männer -, Frauen - und Kinder¬
station und äußerte sich sehr anerkennend über die gute Ventila¬
tion der Schlafzimmer und der geräumigen hohen und luftigen
Tagesräume , lobte die guten Wasch- und Badeeinrichtungen , so¬
wie die zweckmäßigeBeleuchtung der Krankenzimmer durch das
ron der Decke reflektirte Licht der in grünen Ampeln befindlichen
elektrischen Lampen. Besondere Freude erregte die Sauberkeit die
in allen Räumen und Betriebsabtheilungen herrscht. Durch theil-
uehmende Ansprachen bekundete die hohe Frau ihr Interesse an
dem Befinden der Patienten.

* Der diesjährige Familienausflug  des
Männcrquartetts „Hilarius " findet am 1. Pfingstfeiertage
nach dem Lorsbachthal statt . Abfahrt bei günstiger Witter¬
ung 8.25 Uhr Vorm . Ludwigsbahn . Billet bis Igstadt.

Heuelte nadiridifen und Uetegramme.
Der Rücktritt Delcaffe's.

Paris , 9. Juni . In parlamentarischen Kreisen erörtert
man fortgesetzt die etwaigen weiteren Verschiebungen welche
der Rücktritt D e l c a s s 6 s im Kabinett zur Folge haben
trürde . Man hält es nunmehr für ziemlich sicher, daß R o u-
vier  das Finanzministerium abgeben und sich ausschließlich
den auswärtigen Angelegenheiten widmen werde . Als künf¬
tiger Finanzminister wird vielfach der gegenwärtige Kolo¬
nialminister .Clementel genannt , welcher entweder durch den
früheren Kolonialminister Dounrergue -oder durch den Depn-
tirien Hubert ersetzt werden soll. Rouvier hatte gestern eine
lange Unterredung mit Bourgeois , was in den Wandel-
gangen der Kammer zu dem Gerüchte Anlaß gab , daß der
Ministerpräsident ihm den Botschafterposten in Berlin
angeboten habe.

Paris , 9. Juni . Die konservativen und die nationalisti¬
schen Blätter berichten seit mehreren Tagen lebhaft gegen
den Kriegsminister Berteaux.  Sie verlangen , daß er

idas Finanzportefeuille übernehme , für welches er jedenfalls
' berufener sei, und treten heute dafür ein . daß ein General,
entweder de Lacroix oder Langlois , an die Spitze des
KriegsministeriumA gestellt werde . Ferner wird gerücht¬
weise gemeldet , daß der Ministerpräsident beabsichtige, den
französischen Gesandten in Marokko wegen des Mißerfolges
feiner Missiog abzuberufen und an seine Stelle den früheren

;Generalgouverneur von Algerien Revoil zu ernennen , welcher
den Posten in Tanger bereits vor mehreren Jahren inne-
hatte.

” Frankreich und die Ostgrenze.
Paris , 9 . Juni . Der „Gaulois " will wissen, daß der

vorgestern unter dem Vorsitz des Kriegsministers Berteaux
abgehaltene Oberkriegsrath.  sich mit dem Bericht des
infolge seines Konflikts mit dem früheren Kriegsminister
Andr6 zurückgetretenen Generals N e g r i e r über den Ver-
theiLigungszustand der Ostgrenze beschäftigt habe , und daß

chie Kommandeure des sechsten und zwanzigsten Armeekorps
über die Mannschaftsbestände dieser beiden Grenzkorps ge¬
naue Aufschlüsse gegeben hätten.
' ! • Die Gelben und die Rothen.

‘ Paris , 9. Juni . Die nationale Vereinigung der Gel¬
ben (das sind die Arbeiter , welche für die persönliche Frei¬
heit bezüglich der Arbeit sind) richtete an den Minister des
Innern ein Schreiben , in welchem sie gegen die Hindernisse
protestirt , welche die Freiheit bei der Arbeit durch die Gewalt-
thätigkeit der den „r o t h e n Syndikaten"  angehörigen
Arbeiter in den Weg gelegt werden . Die rothen Syndikate
zwingen ihren Anhängern ihre Entscheidung bezüglich der
Ausstände auf . Sie erklärt , sie habe 400 000 Mitglieder , die
in allen Fällen gerechtfertigter Nothwehr die Waffen gebrau¬
chen würden . Das Protestschreiben weist besonders auf die
Angriffe hin , unter welchen die Gelben bei den Zusammen¬
künften der rothen Syndikate in Nantes Md Hare zu leiden
hatten.

WittcLsk , 9 . Juni . In Reschitza wurden Proklamatio¬
nen von der Patriotenliga verbreitet mit der Aufforderung,
die Juden zu m i ß h a n d e l n . Man erwartet täglich Ex-
cesse. Am 28 . Mai wurde ein jüdisches Haus , überfallen und
demolirt . Die jüdische Selbstwehr verhinderte weitere Aus¬
schreitungen . Die Polizei schritt dann ein und verhaftete
4 Juden.

Der rufnrdi - fapanildie Krieg.
Die Friedensfrage.

London. 9. Juni . Die Blätter berichten aus Washington,
Präsident Roosevelt habe vom amerikanischen Botschafter m Pe¬
tersburg thaisächlich eine wichtige Mittheilung erhalten als Ant¬
wort auf die Vorschläge Roosevelts betreffend bie Friedensfrage.
Der Wortlaut dieser Antwort wird vorläufig geheim  ge-
fwltctt.

London, 9. Juni . Die Times meldet aus Peking : Das Ta¬
gesgespräch bilde dort die Diskussion der Frage der von Japan zu
fordernden Kriegsentschädigung.  Es herrscht die Ansicht
vor. dah eine vernünftige Entschädigung sich auf mindestens o
Millionen Rubel pro Woche belaufen müsse.

Paris , 9. Juni . Petit Parisien meldet aus Petersburg: In
wohlinformirten Kreisen glaubt man , daß der Friede  bevor-
ßehe. Tie Nachrichten seien als glaubwürdig anzunehmen wo-
vach der Zar den russischen Botschafter in Washington beauftragt
habe, sich über die eventuellen Friedensbedingungen Japans zu
insormiren. Im auswärtigen Amte dementtrt man ollerding.
das Gerücht energisch und erklärt , daß in dieser Richtung nicht
b>e geringsten Schritte unternommen seien. —. ,

London, 9. Juni . „Morning Post " meldet aus -Mlshmgwn
vom 8. J -uni : Japan will unter keinen Umstanden die Bedingun¬
gen, umer denen es Frieden schließen wurde , bekannt «eben, ehe
vie Bevollmächtigten zusammen getreten find. Tue Bedinqun-
gen werden nur bekannt gemacht, wenn die Beauftragten beider
Mächte persönlich zusammen treten . Viele Emze .heiten muffen

geordnet werden. Aber der Präsident glaubt so huversich ttch
daß ein Uebereinkommeuzu Stande kommt, daß man in Washmg-
ton hofft, die amtliche Bekanntmachung desselben könne in kur-
ior Zeit erfolgen.

Wiesbadener General -Anzeiger/

London, 9. Juni. Aus Petersburg wird depeschirt: Graf
Lambsdorff ermächtigte den Staatsrath Neratow , auf die Anfra¬
gen beim auswärtigen Amte zu erklären , Rußland habe keinem
seiner Botschafter im Auslände aufgetragen , irgendwelche offi¬
ziellen oder inofficiellen Schritte zu ergreifen,, um Japans
Friedensbedingungen zu erfahren . All- Meldungen über irgend-
welches Vorgehen Rußlands in jener Richtung seien gänzlich un¬
wahr . ,

London, 9. Juni . Wie verlautet , hat Japan bereits seine
Friedensbedingungen  bekannt gegeben. Sie lauten : 25
Milliarden Kriegsentschädigung, Anerkennung des japanischen
Protektorats über Korea , Zurückgabe der Mandschurei an China
Stellung der Mandschurischen Eisenbahnen unter internationale
Kontrolle , sowie Uebergabe der Insel Sachalin an Japan . (Das
alles ist lediglich Kombination . Siehe oben. D . Red.)

Roschdjestwenskh und Linewitsch.
London, 9. Juni. Daily Telegraph meldet aus Tokio: Der Ge.

sundheitszustand Roschdjeswensky's habe sich bedeutend gebessert,
ebenso derjenige seines Generalstabschefs . — General Linewitsch
habe sein Hauptquartier nach Seng °Hoa verlegt. Er inspizirt
seine südliche Vertheidigungslinie . Aus Tokio berichtet dasselbe
Blatt , Linewitsch habe sich nach Hoka begeben. Seit Vernichtung
der baltischen Flotte legt Linewitsch eine große Thätigkeit an den
Tag und scheint die Offensive  vorzubereiten . (!) Die Russen
leiden viel unter der Hitze und Regen . Hunderte von erkrankten
Russen wurden nach Norden zurückgeschickt.__
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  vn Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ökte l, beide zu

Wiesbaden.

Erbswu rsWpuppen *
■ . 1 -lvr U ?

K3
Kinder-Hafer-Mehl.

KiluiglilheA SJufpielt
Samstag, den IO. Juni 1905.

51. Vorstellung. 148 . Vorstellung . Abonnement € .
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevh.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr vr . Braumüller.

Carmen . . . . . .
Don Joss , Sergeant
Escamillo, Stierfechter » .
Zuniga , Lieutenant . . . .
MoralöS, Sergeant . . . .
Micaela, ein Bauernmädchen . »
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke
Dancairo )

Frl . Brodmann.* *

Remeiidado ) Schmuggler

IX ! “ ) Zig-rm-rmadchei,
Ein Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

. Herr Winkel.

. Herr Schwegler.
Herr Engeliuann.

, Frl . Müller.
. Herr Sbieß.
. Herr Schuh.
. Herr Henke.
, Frl . Hans.
. Frl . Cordes.
. He,r Müller.

Cigarren - Arbeiterinnen - Zigeuner.
_ Schmuggler . Volk.

Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
* * * Don Jose > Herr Strütz vom Stadttheater in Hamburg a. G.

Tie vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und iverden au - geführt von Frl.

Peter , Fr >. Salzmann , deni Corps de Ballet und 24 Comparsen.
Nach dem 1. u. 8. Akte 10 Minuten Pause.

_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Ubr._

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Samstag , den 10 . Juni 1905.
268 . Abonnements -Vorstellung. Abonncmciils -Billcts gültig

Zum 16. Male:

Novität . M a s k e V « fo e . Novität.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

I » Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Max Freiherr von Wittinghof , Gesandter a. D . Otto Kicnscherf.
Karl Frhr . v. Wittinghof , Siaatsministcr , s. Bruder Arthur Roberts.
Schellhorn, Geb. Oberregierungsrat Georg Rücker.
Johanna , seine Frau Sofie Schenk.
Edmund , ihr Sodn , Rcgierungsassessor Han» Wilhelmy.
Ellen von Tönning , Witwe, Johanna 'S Schwcsier Margarethe Frey.
Gerda Hübner Elise Noorinan.
Frau Schwalbe, Vermieterin Minna Ngte.
Klcttke, Kanzleijckretär Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei Schellhorn Ellhn Karin.
Friedrich. Diener bei Wittinghof Franz Queiß.

Die Handlung spiellin Berlin an 4 aufcinandcrsolgenden Februarlagen.
Nach dem 1. u . 2. Sitte finden längere Paulen liatr.

Kassenöffnung 6 '/, Uhr. — Anlang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr,

Samstag , den 10 . Juni 1905.
Ab - iids 8 Uhr:

Gastspiel de? Berliner Central -TheaierS (Tirektion : Jols Ferenezq).
Novität ! Zum 5. Male : Novität l

Taurchiiulsr-Parodie.
Burleske -Operette in 4 Bildern von Jvh . Ncstrvy n. Karl
Binder . Musikalisch ». textlich neu eingerichtet u. erweitert

von Franz Joses Brackl n . Kourad Dreher.
Regie: Emil Albes. Dirigent : Kapellniciftcr Artlmr PeiSkcr.

Datiaret
Wiesbaden . Stiftstrasse ltt.

Art . Leitung : Emil Xothinaim u Alex Adoifi.
Musik . Leitung : Hohmann -Wcbaa,

vorn S - 15 . Jniii:

Sein Modell. Geniestreich.
ausserdom neue Cabaretvortrttge . 1992

Vorverkauf zu ermlissigten Preisen.
Vorzngskarten an Woehentagen anf 1 , nnd

S Platz gültig.
Vorverkauf bei : Angnst Kugel , Tannusstrasse , iLudwig
Engel , Reisebureau, Wilbolmstraase 46, Carl Cassel . Kirch-
;asse 40 u. Marktstr . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Vellritzstr . 27 , Ci . Meyer , Ltnggasse 26. Beginn im Cabaret

Abends 8.30 Uhr.

Ab 16. Juni : SpeariaHftäten - Programm .,

_ 2P. JaßrgttS.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Samstag :, den 10. Juni 1905.

Konzert des Kurorchasters in der Kochtrunnen-Anlge«
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn KERM. IRMER
1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele ' .
2 . Ouvertüre zu „Hamlet “ E . Bach
3. Die Ehrbaren , Walzer WulJteufel.
4. Zug der Frauen aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Melodie Paderewski.
6. Potpourri aus , Der Vagabund “ Zeller.
7. Radetzky -Marsch llhh , Stiauss.

Abonnements - Konzerte
susgefilhrt von der

Kapelle des Füs .-Reg;,von Gei sdoilF (Knr -H»iss .)Xr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. BOTTSCHALK.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Bombardon -Marsch (Armeemarsch No . 207) Brüll.
2. Ouvertüre zu r Pique Dame ' Suppe.
3. r La Czarine “, Mazurka russe Ganne
4. blaviscbo Rhapsodie Friedeinann,
5. Medley Selectiou (of Southern Phantations)

Songs
6. Walzer aus „Das süsse Mädel*
7. Potpourri aus „Gasparone'
8. „Hiawatha ' , ein Sommer -Idyll

Abends 8

Conterno.
Reinhardt.
MiUöcker.
Morel.

Uhr:
1. Carmen -Marsch
2. Vorspiel zu „ Loreley“
3. Grosse Fantasie aus „Die Walküre * '■
4. . 0 Täler weit , o Höhen ' , Lied
5. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
6. Ouvertüre zu . Teil ' .
7. „Edelweiss vom Semmering “, Fantasie für

Trompete
Herr Woll.

8 . Rendez -vous , Rococo -Gavoite
9. . Der Kladderadatsch ' , Potpourri

10. Plantagentn ,'z _

■ÜT 1Bizet.
Bruch.
Wagner.
Mendelssohn!
Straoss.
Rossini.

Hoch.

Aletter.
Latann.
Pr vor.

Mnzergen.
Sonnlaa . 11. Juni . — Psingfest.

Evnugclislirc Kira >r.
M a r k t k i r ch e.

Militärgottcsdienst 8.40 Uhr: Herr Div .-Pfr . Franke. Hauplgoltesdienst
10 Uhr : Herr Dekan Bickel. Beichte und hl. Abendmahl. Abend»
gottesdienst ö Uhr : Herr Pfarrer Schüßter.

NB . Die Kollekte ist für das ReltnugshauS bestimmt.
Am iS woche : Herr Dekan Bickel.
IL Pfingsllsg : Frübgoltesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Ziemcndorff.

Hauptgottesdienü 10 Uhr ; Herr Psatrer Schußler.
Mittn och, Abends 6 —7 Uhr O r g c l ko n z e r l. Eintritt frei.

Bergkirche
I . Pfingsttag : Haiiptgottcsdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Beichte u. hl. Abendmahl .. Abeildgottejdienst b Uhr : Herr Pfarrer
Grein.

NB . Die Kollekte ist für das hiesige Nettungshaus bestimmt.
Amts wo  che: Taufen ». Trauungen : Herr Pfarrer Peesenmchcr»

Becrdiglingeu : Herr HissSprediger E erniia.
II . Pfingsttag : Hauvtgvttesdienst 10 Ubr : H :rr Psaercr DiehL ^

AbciidgolteSdicnü 5 Uhr: Herr Hilfspred^ er Ebeilnig.
EvauaelifcheS tLemcindetians . Lleingasse lltr. 9.

Das Lesezimmer ist So »»- und Fercriags von 2—ö Uhr lür Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bcrgkircheugemeinde: Sonntag Nachin. 4.30 bis
7 Uhr.

Mittwoch, Abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen Verein. — Berfamm»
lring für Frauen.

Dienstag, den 6. Juni , »sttachmittags 4 —6 Uhr: Verein für Basler
Frauen -Mission.

N e uk i rch e n ge in e : n d e. — Ringkirche.
I. Pfingsttag : Gcmeindegottcsdicnst * 15 Uhr : Herr Hilf-pred. Schlosser.

Hauvrgoltesdieast 10 Uhr : Heer Pfarrer Lieber. Bcichlc u. hl. Abend¬
mahl. Abendgottcsdienfl ö Ubr : g?err Pfarrer Ruch.

NB . Die Kollelic ist für das hiesige Rettungshans bcilimmt.
A mt sw o che : Taufen nnd Trauungen : Herr HilsSprediger Schlosjcr»

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedri « .
Clarcuthal

Gottesdicnft 10 lkhr: Herr Piarrer Ruch.
II . Pfingsttag : Hauptgotiesdienü 10 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich.

AbendgotteSdienst b Uhr:  Herr Hilfsprcdiger Ruigshaufen.
Amt » Handlungen:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch. '
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauies a» der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag von 11 30 —12.30 Uhr : Kiudkrgollesüientt. Lener: Herr Psr,

Rifch u. Hr . Psr . Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (SonntagS-

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Stachm. von 3 Uhr an : ArbeitSstmiden des Frauenverein»

der Neukirchengemciiide.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.

Kapelle veS PanlincnstiftS.
Sanistag Abend 6.45 Ubr : Borbereiiung z»u> hl. Abendmahl.
I . Pfingsttag : Vorm . 9 Uhr : Haupigoltesdienst. Im Anschluß daran

Feier des hl. Abendmahls . 11 Ubr : Kindergottesdienst.
II . Pfingsttag : Vorm . 8.30 Uhr : Hauptgotlesdienst. Stachm. 4.30 Uhr:

Jungsraue,werein.
Ehristliches Heim , Westendstraße20, I.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangel .-Lutherifcher Gottesdienst , Adelheidstraße23.
I . Pfingsttag : Von ». 9,30 Uhr : Predigtgetiesdienst. Psr . A. Jäger.
II . Pfingsttag : Vormitr . 9 30 Uhr : Leiegottesdienst.

Baplistrii -Gemciude , Oranienstraße 54. Hinterb. Part.
I . Psiiigstiag , Vorm . 9 .30 Ubr u Nachm. 4 Ubr: Predigt.
Mittwoch, Abends 8.30 Ubr : Bibelstunde. 9.30 Männeichor.
Donnerstag , 9 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky,
Evang . Kircheii -GotteSdianstr der Methodisten . *„J

Friedrichstraße 36, Hinterhaus , -)
Pfinzfi -Soniitag , 11. Juni , Vorm . 9.45 u . Abends 8 Uhr: Predigt,

l l Ubr : SoiintagSschulc.
Dienstag, Abends 8.c0 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Jugenbund . (Singstunde.)

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeiade ) .

Erbauung , 11 . Juni , Von ». 1 <» Uhr. Erbauung im Wahlsaale des Rat.
Hanfes. Tbcma : „Der unhcilige und der heilige Geist". Lied Nr.
6a , Str . 1 u . 2, Str . 4 u . 5, Str . 6.

Ter Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowsiraße 2.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
I . Pfingstl - ,,, Von ». 10 Uhr : Hochamt mit Predigt u. Te Deum.
II . Pfingsttag , Bonn . 10 Ubr : Amt.

W. Krimmel, Pfarrer . Schwalbacherstraße 2.
Anxlicnn Cliurch of St. Augustine of Canterbnry,

Frankfurterstrasse 3.
Whitsun Day Holy Euch . 8 : Matins and Choral Cel. witb Ser¬

mon , 1 : Evenaong & dit . 6.
Whitsun Monday : Matins and Holy Eucht 10.30, Evensong 6.
Whitsun Tuesdays : Holy Euch . 8. Matins 8,30. Evensong 6.

other days as usual,
Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36s
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Ganz

ist Reklame , die ' sich nicht bewahr¬
heitet . Ein Versuch bei mir wird'
Eie aber befriedigen . Durch Er¬
sparnis ! der Ladcnmicthe und Ge
legcnheitskäusc osterirc ich:

I Posten

Hemu - lültä
Wglings-AZziize
nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung , theilweise auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz sstr Maß ) , zu
sehr billige » Preisen . Herren - und
^ünglings -Lüstre -, Leinen » und
Loden . Joppen staunend billig.
Herren - u . JünglingShosen , früherer
Preis 9, 12,15 Mk ., jetzt zur Hälfte
desselben . KnabcwStoff - u Wasch-
anzüge , einzelne Blousen u . Hosen
in gr. Auswahl . Einzelne Saccos,
Westen - u . sehr gme schwarze Hosen

für Kellner . 2709

Mugaffe 22 ,
1 Stiege hoch.

Kein Laden . Kein Laden.

I Lö 3 nur » %  IÜ»
Ziehung am 27 . Juni 1905

L
Stettiaer

Werde«

otterie
4304 GovlnaOt W. Hark:

«SS8
Stonpfscvlones

T kornpüB' iiJÄnrtte tqUipuo«n,
110 ReiWund Wagenpferde, Worts

113000
<LÄ>1» aUb . Gewinne . VF» Hf. i

22000
Los« & 50 Pf.. Porto und Liste 20 Pf*
1f Lose einschikaiiiuii Psrto u. Ustt
nur 5 KSt., empfiehlt ca « Generel -ßebit

Carl Heinfze,
•erlin Unter den XtliuLon 3.

^ iobo

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut¬
unreinigkeilen und HamauSschläge,
wie . Mitesser, , Finnen , Flechte » ,
Blütchen , Hautröte rc . Daher ge¬
brauchen Sic nur Steckenpferd-

Teerschwesel -Seife
v . VcrgrnarinA La ., Rade-
beu 't, mit Schutzmarke: Stecken-
Pferd . 5 St . 50 Pf . bei : Ernst
Kvcks , C. Portzehl . Otto
Schandua , Otto Sichert . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Miocbuö , Taunusstr . 95. stiobert
Sanier . C . W . PothS . 577

We KüjdestiWkN.
in schwatz u.
gescheckt, auch
in weiß , sich
besonders zum

j ^ Geschenk für
_ , . säüaaUt? ftinber eig-

rend , Fleisch sehr wohlschmeckend,
ähnlich wie stich , verss u . Garantie
ebender Ankunft & St . 6,60 M .,
1 St . 24 M , Viele lobende An-
wkennungL schreiben . 814/101

C . Jürdeiis , Munster
(Lüneburger Haide ). .

Alle Zock«Lekr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maucrgaste 10 . 4934

Verloren
[am Donnerstag Abend zwischen
9 und 10 Uhr in der Allee der
Wilhelmstraße ein

Opernglas
(MtlitärqlaS ), in schwarzem
Etui . Geg . g. Belohnung abzu¬
geben im Cigarrengeschäft
Carl Cassel Marktstraße 10,
Hotel grüner Wald . 2845

Trauringe

Jnfülg ? güitst . Einkaufs kommt
ein großer Posten 2732

Herren -, Samen -, Kinder

Sdiufieu. SticfeC
zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf.
Lndwig Zimmermann,

Frankcnslraße 9.

M
iS

a
«a-
ES
»

MK

Stück von Mark 5 .— an.
Friedrich Sceibach.

izhren , Goldwarenu . OptischeArtikel.

Wachstuch-
Reste

empfehlen sehr billig
Baeumcher Si  Co »,

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstraße . 2646

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen , sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgcsührt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahr - schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt.
. fieorg Schäfer,

Nbeingaucrstr . 3. 2696
ILmpsehle meinen prima nalur-
ID reinen , sclbstgckclterten

Apfelwein,
per Flasche (*/, Ltr .) 25 Pfg.

Karl Fetz, 2187
Wellritz st raße 5.

Berühmte

Haarzopfe,
Scheitels , Touvets , Stirn»

frisure « .
Haarzöpfe in allen Farben von
M . 2 .50 an , Haarnntcrlageu
von 50 Pfg . an , sowie alle vor¬
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu angcsertigt und aufgc-
arbeitet - zu bist . Preisen bei 1447

14 . I -Ubig , Friseur,
Bleichstraße , Ecke Helenenstr aße.

Hkneu-Stieskl
4 .50 , 6 - , 8 .— . bi« 10 .— Mark,

Damem -, Kinderstiefel,
Pantoffel etc,, *

Arbeiisschlche
(Handarbeit ),

5, — , 6.— , und 7 .— Mark.

Grofter Posten

Arbeitshosen
1 .30 , 1 .80 , 2 .25 biS 6 u . 3 M.

Hmeii-Anstge
12 .— , 15 — , 18 .— bis 30 Mark,

Reparaturen
in eigner Schuhmacherei.

Lima Pius Schneider,
MichelSbera 26 , 2074

gegenüber der Synagoge.

Prima

Apfelwein
in Flaschen zu haben 2581
_ Sedanstraße 3.

Mnzündeholz,
s. gespalten , LCtr . 2 .2VM1

Brennholz
h Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Tamps - Schreincrci,

Echwalbacherstr . 22 , Tel . 4117

rjjlticer , Knabenanzüge . Weib¬
el » zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19 , 3. St . l.

Gelegenheitskauf.
ES ist mir gelungen , eine Posten

feiner Herren - Anzüge aus
.prima Stoffen , darunter seine
Matzstoffe in verschied. Farben,
billig zu erwerben . Der reelle
Preis war 30 , 40 und 50 Mk .,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deS früheren Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen , daß
er nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen , verkaufe
ich zu sabelhast billigen Preisen
nur 2058

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau aus Nr , zu achten.

tzsOßrbeiter -Wäsche wird billig ge-
waschen Moritzstr . 12, Mtlv . .

3 . rechts . 2404

sichexeS Eintreffen jeder Angelegen.
hkir. . 102

Frau Xerger Wwe . ,
Nettelbeckstk . 7 , 2. lEcke Horkstr.

Schneiderin fit
und außer den, Hause 1165
_ Blücherstr . 24 . 1, r.
l ^ teij iS - Dame crthestl Aus-
VZ ? ländern ConversationSstund,
Off . u . 8 . L , 1000 Hauptpost,
lagernd . 2558

Friseuse . ES' ,ST.
an . Empfehl « mich auch s. Haar-
arbeften u . Kopswalchcn zu iiiäß-
Preisen . Näh . Wcllritzstraße 49,
Vdb .. 3, r. _ 2587
*Äic Wäscherei und Gardinen»

spanncrei mit elektrischem Be«
rieb von Noll -Hussong , Albrech«
str. 40 , empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. _ 5868
>! Lläschc wird zum Waschen u

Bügeln angenommen . Näh.
Hellmundstr . 33 , Bdh , D . i. 256

Sehr lohnende

Agentur
für besseren Man » (möglichst
Pferdeverständiger ), zum Besuch
von Pferdebesitzern etc . für den
Verkauf eines patent . ( Hnfbeschlag)
Maffenarliket «, den jeo. haben
muß , zu vergeben . Hohe , sof,
gezahlte Provision . Nur Taschen¬
muster . Ost . mit Angabe seither.
Tätigkeit u . F . Et . ein senden an
llaasenstein &  Vogler,
A . G . , Münckien . 1682/300

1 gold. iifttciißriiilianö
mit Anh . von Sedan - bis Drei¬
weidenstraße verl . Gegen gute
Belohnung abzugeben Sedonstr . 7,
1. St . 2885

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Fan ! Stecker I . , Gonsen¬
heim bei Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1 - 6 Ubk. Rückporto. 1052
>du lebensfroher Dame sucht
O gesell . Anschluß über d. Fest¬
tage freid . gebild . Witlwcr , - 8 I .,
hier fremd und ohne Gesellschaft.

Adr . u Näh . erb . unt . F . 1>
I0 <> postlagernd . 1051

Ein alter,

?0-jjjhk. Mg»«.
altgcdienler Soldat , ohne Pension,
dem eS sehr schlecht geht , bittet
edeldenlende und mildlätige Herzen
um fre übliche Unlerstützling . Die
Adresse deS wirklich Bedürftigen ist
in der Expedition dieses Blattes
zu crsabrcn _ 2760
O junge Damen (Wirtbktöchler)

1 suchen ein kl. Restaurant oder
Düstet zu üdernehinen.

Off . mit Bed . li . A . W . an

^ ^ Hölschcr ^ nCoblenz . 1050
20  Mf . Belohnung.
Am 2. Juni 1905 wurde an der

Hauptpost ein Hiveirad ( Nau¬
manns . Germania " ) , Favrilnuin.
172209 gestohlen Emaillirung
schwarz , Doppelsoblstablfelgcn , weiß.
Rennjatiel , neue Guinmireifcii,
28X1 Vs. (Ariadne Extra ), e. neues
Pedal n . gerade Lenkstange . Näh.
Angaben zu machen bei Adolf
Rumpf . Saalgasse 16 . 2*63

Zimmer
mit Kochgelegenheit sucht Mutter
und Tochter Göbenstr . 17 , Mtib.
Part . lmls . bei Sloeske . 2848

^Lchwalbacherstr . 25 , Mtlb . , bei
W Kaufmann , Bell billig zu
vcrkauien. 2876

L^ ranienstr . 2 , erh . reinl . Arb.
Soft und Logis . 2847

<7* »eldstr . 19 , 1. (kt . , 3 Zimmer-
Wohnung per 1. Okt . z. vm.

Näh , daselbst , 1. Et . rechts . 2857

^ ^ eldstr. 19 , rin Zim ., Küche u.
Keller per 1. Juli zu verm

Näh , Bdh ., 1. Et . r . 2856
/Lin Frisenriaben nükttzohnung,

Ecke Oranien - und Aldrecht-
stiaße 3 >, sof. zu verm.  2855

^chultierg 11, 1. r .. möbl.
' groß , Sonnenseite , mit oder

ohne Frühstück zu verm.  2654

^Lartingstr . 5 , 2 . r ., finden 1,
9g  auch2 saub Arb. sch. Zim.
m . Kaffee d. Woche f. 3,50 M . 2877

Hellinundstr . 54 , Gib, , 2. St .,
erdält jg . Mann Logis . 2873

/Qin Posten Bau und Brenn-
holz (worunter eine Halle,

billig abzugeben 2760
Sedanplatz 3 , 1 . St.

Einmal nur den
Versuch gemacht mit

Jourdan-Stiefel
und jeder ist davon überzeugt, dass dieses Fabrikat
sich durch niod ^m © .Haltbar¬

keit und IPrefswürdig k̂oit
an ^zelebnet«

Unbedingte Garantie für jedes Paar.
Ich empfehle in „ Fabrikat Jonrdan “ r

Echt Boxcalf -Damensthfel
8 . 50 , IO —, 10 . 50 , IS . — and höher.

Echte Chevreaux Damenstiefel
§ .75 , 10 .50 , IS . — und höher.

Echt Boxcalf -Herren -Hackenstiefel
10 . 5 « 11 . 50 , 1S . 50 , IS . — und höher.

Echt Chevreaux -Herren -Hackenstiefel
N —, IS 50 und höher.

Ferner empfehle:
Echi Bocxcalf Dam n-Schniirstiefei 6 50.

-- Chevreaux Damen-Schnür -u.Knopfstiefel
5 .90

-- Boxcalf -Herren -Hackenstiefel 7.40
„ „ Kinderstiefel zpri 85|2«

2.75 . 3.25.
3.-

»

öS

Wichsleder«Damen-Ha!bschuhe
„ Schnürstiefel 5 25

Herren -Zugstiefel 3.50
Hackenstiefel 5 —

Sofange Dorcnf reicht Itauuemf billig
Echt Boxcaif- Mädchenstiefel, Grösse 31|35, 3 . 90.

Gustav 3 ourdan,
Wiesbaden,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.
Telephon 2428.

Wiesbadener Männergesang-Terein
E. V.

Samstag , den 17. Juni 1905, Abends 9 Uhr,
im ^ fereinsftaal:

Ausserordentliche

General -Versammlung.
Tagesordnung.

1. Aenderung der Aercinssatzungen.
2 . Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen die verehr !. Mitglieder um pünktliches Erscheinen . 288vDer Vorstand.



10. Juni 1905. Nr . 185. Wiesbadener «Sencral-Anzetgcr. 20. Jahrgang-

pfelcuicä Haus in outet üaiie ju
.}£ taufen gef. Off. u. M. G
101  an die Erp, b. Bl._ <9o8

J7 §mm , 'fafTl
lauft u. bezahlt gute Preise für
„etj Herren- u. Damenkleid r.
Möbel. Gold- n. Silbeniachen, 1649
7j»itte gebrauchte Waschmangcl

(neuester Sfouftruftioii) zu
kaufen gesucht. Off-rt-nitt Preis-
anaabe bitte unter *» .
an die Exp, d Bl._ 2658

-  illolatOroEirnö,
auf erh., sofort zu kaufen gesucht.

Off. m. Preis unt. Ai. Ai. an
die Erped. d. Bl_5766

gut erh. Rolle, bis cliva
SI 18 Sir. Tragkr., fof. zu kauf,
aef. Off. m. Preisang. u. Ai. Ai.
an die Ex ped. d. Bl._ 3767
ijjritc und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nasfauische Kalender tt. bergt,
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden,Värenstraßeü._ 4295

Zu verkaufen
I kleine Villa, Wiesbadener¬

straße 37, vor Sonnenbcrg.
mit Garten, 6 Zimmer und

i Zubchör, schöne Terrasse re.
Näheres Max Mart-

| mann , Bauunternehmer.
Lchützenstr. 1. 2270

Heues laiutfiaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeistera.
$ ., Winkel a . Nh . 772

plifdir Wohn- mit
GkfWsWlistt

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offertenu. H W . 2427
an die Exped. b. Bl. 2431

Kleine Villa I
;n«ttdmfm.

Schützenstraßc 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal«
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ec. Näli. Schützenstr. l . 2269

Max Uartmann.

Rheinyarr.
HauS mit Geschäft— schöner

Laden— sehr ausdehnbar, Fa-
milienverbältniffe wegen für den
bill. Preis von Mk. 16,000 zu
verkaufen. Näb. H. Schcurcr.
Biebrich, Wilhelmstr. 24. 2. 1040

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner!
Einrichtung, schöner freiers
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Uartmann.

31111a« nahe bei Wiesbaden,
ii Zimmer re., sch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. Il II-
postlagernd Biebricha. Nh. 1039

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendesMmfllktilrmrki-

bob. Nutzen abwerfend, ist anderer
Unternehmungen halber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Erved d. Bl. 900

Mtähe Wiesbadens ist ein gut
2 * gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermil ler »erb. Näb.
s"> Verlaa dieses Blattes. 902

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
"i' snise, Zubehör, zu verk. 2097
. Näh, in der Erp, d. Bl.

Mcl-Rkjiimmilt
seines Hotel-Restaurant in groß.
Garnifonsstadtam Rhein, Um¬
ständehalber sofort zu verkaufen
"vi'r zu vermieten. Event, reeller
£ ***$ • Offerten unter F . K.

an  die Exp. d. Bl. 2726

HH2illig zu verk. : Eni gut eiliges.
Butter- und Eiergeschäft. ver¬

bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurfttvaren, paff,
für junge Leute. Off. u. A. H.
St . 11 a. d. Exp, d Bl. 2608
^aden -Einrichtung (Colonial
^ waaren) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner¬
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolss -Spiffhnnd, sehr wachs,
zu verkaufen. 7423

L̂ ,auS Grundstück von ü er I
24 Ritz, (nur zur Hälfte beb.) I

in füdl. Stadtt., frequente Lage, z.
gr. Gefch.-Bctr., sowie Erw.-Baut. I
zceign., Familienverh. w. u. günst. I
Bed^ zu vk Wo? sagt die Exped.
d. Bl. 2438

i neuer ällineDkamn,
1 gebr. Federrollc. 1 gebr. Fuhr- I
wagen zu vk. Weilstr. 10. 920I I

Ein neues leichlcirsBreak
kompl. solid gebaut, w. bill. verk.
Näh. Yorkstr. 2. P . 9828
^h- eu- und gebrauchte Feder-
** rollen zu verk . 2846

Dotzbeimerstraße 85.
gebr. Erntewagen und

ein Futterkcffel billig ab¬
zugeben 9098

Lahiistraße 5.
Ein gutes

HerrschllsHsekii,
flctter, ausdauernder Läufer, wird
wegen Mangels an Befchäftiguiig
aus einige Wochen gegen Ver¬
pflegung und kleine Vergütung
zur Verfügung gestellt. 3300

Näh. in der Exp. d. Bl.

Geiesrilljeüskliils.
Eine neue, leichte

Federrolle,
30 Ctr. Tragkraft, billig zu verk.
Mauritiusstr. 8. Hoi. 2754
erxfleiner Handkarren billig z. vk.
ct Waldstr. 76. 2705
Cll -euer Schncppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Kchmiedewerkstätte. 5875

gederrollen, 50 u. 2o Ztr ., zu
<45 vcre. Oranienstr. 34. 7486

Ukiie Fkdkrrolie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkauken
Hclenenstr. 12. 646

Eine Rotte,
ein- und zweispünnig zu fahren,
Preiswerth abzugcben 832

Faulbrunnenstraße5.

Für Tüncher!
Geriiststangen, Dielen etc
billig zu verkaufen. Näheres in
der Erv. d. Bl. 2831

Fahrrad,
ein neues und 1 gebr., beide mit
^reilanf. zu verkaufen Bülow-
straffe 12. P .. I. 2840

ehrock, für nmtl. Fig., zu verk.
^ Bl-ichstr. 24. 2. l. 2896
j £»ut erstkl. Herrenrad und ein
^ Jugendrad billig zu verk.
2878 Sonnenbergerstraße 59.
/̂ (ch. Kameltafchclidivan bill. zu

verk., gebr. Sopha wird in
Tausch genommen Jahnstraße 8,
L>,b.. Part . r. 9874

Krankenivogen
billig zu verkaufen. 2830

Näh. Wellritzstraße 17.

Eleg . Mädchenkleid
(13- 15 I ) zu verk. Adelhe,d-
straßc6. 1- Et. -780

Gelegenheitskauf!
Fast neue qold. Remomoiruhr.

Schlagwerk, Chronometer, billig
abzugeben Michelsberg24. Por-
rellanladen. 2816

brauner, kurzhaariger, stark
grbauter Hüdnerhund, im

dritten Felde, ist wege» Mangels
an Beschäftigung zu 50 Mark ab-
-ua-ben. -v-nt. Umtausch au, zg.
Hübner, Enten -c. Der Hund ist
treu u. wachsam, geeignet ev. als
Saus - od.Hokhund. Klamp, Förster.
!M,Iterod. Post Strukb. 1053

FahnenMUd,
80Xb8 , zu verk. Moritzstraße 3,
Mtlb.. 1. Et., r. 2765

Leere "/,-Liter-

KsrdeauBas-e«
kauft jedes Ouaniuin 2822

27 Hellmundstraße 27.
onweniairankc, ü 10 M., zu

König-klügsl, Pianos
in allen Preislagen ,gebrauchte j
billig ,z.Kauf u.Miete,Teilzah- j
luner gestattet . Bismarckring 41

1991

Neuer Taschen - Divan,
sitzig 48 Mk., 3sttzig 58 Mk.,
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen-
khaierstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche. 8951
^L >n Sportwagen zu verkaufen

Kirchgasse 11, linker Scitcnd.,
2. Stock. 2758
/ (Km gut erh. Kinderwagen mit

Gummir. zu verk. Bertram¬
straße9, H.. 3 . r. 2724
Zwei Original -Singer-

Nähmaschine»
sowie Knopsfochavparat, fast neu,
billig zu verk. Karlstr. 36, Srb.,
2., l bei Wagner. 2662
-g Leitspindeldrchbank, 1 Bohr-

Maschine, 10 Meter Trans-
Mission, verschiedene eiserne und
hölzerne Riemenscheiben, Riemen,
Feilen, Ambos, 75 Kilo, Schraub-
stöcke, 1 Feldschmieteund diverse
Handwcrlszeugc bill. zu verkaufen.

Die Maschinen sind neuester
Construktion und nur Jahr
gebraucht, deshalb so gut wie neu.

Näh. unter As. W . 46 an die
Exped. d. Bl. 1034
Au verl. : 1 Papageienkäsiq, so
O gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kcllerstr. 13, 2 2707
/Ainger «Säulen - Maschine,

fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näher. Herrmannstraße 28,
Htbs., 2. St ., l. 2145
FTHichiig für Bäckern. Konditoren!

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Psg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075

Klee -Kreszenz
(Weinrebu. Hammerstal) zu verk.
Rdeinstr. 44. 2599

Sitz . Koynrn -ilUigku
zu verkaufen 2520

Feldstraße 18.
eLine Maus. m. Kochberdchen an

einz. Person zu verm. Näb.
Karlstr. 9, Part . 2543

7 Meter

Ofenrohr
säst neu, 15 cm Weite, billig zu
verkaufen. Näheres in der Exp.
dS. Blattes. 3300

(It cvwalbacherslraße63, Part ., gut'»v erh. Kinderwagen mit Gummi¬
reifen b. zu v:rk. 554
&• Boiler billig zn verk. Piontz-

flraße 9, Hid.. P . 2659
VA vollst. Betten, hochd., f. neu,
/d i Küchen-Einricht.. mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Rouenthalcrur. 6, Part . 2670

Eine gut gezimmerte

Hatte
7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tatz, Kaniine, Neubahnhos. 1976
«sollst . Bett, neu bez.. 36 M.,

1 2schläs. L8 M., 1 Kl-ider-
schrank 19 M., zu verk. 1909

Ranentbalerstr. 6, Part.
gnl erh. Slnger -Näymajchine,

^ 1 Klavicrstuhl, 1 Kliegcnfeuster,
1 m breit, 1,50 in hoch, bill. zn
verk. Luisenplatz7» 1. St . l. 2440

Gut erhaltenes

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
lür 40 Mark zu verkaufen
Mauritiusstr. 8, Hos. 2272

I )» uterh. Flügel sehr billig zu
verkaufen Adelheidstraße 11

Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
ne kleine Eondikorci Ein-
richtnug mit Ofen fof. bill.

zu verkaufen. Auskunft ertbeilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei

| Wiesbaden. 1944
Hjadcn-Einrichtung, vollst. für

Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-

1 straße4, 2. Sk l. 1943
^eichler Kastenwagen billig zn^ verlausen, passend iür Gärtnc-

| Waldstraße 26. 1875
I ue Arten Biöbel . Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
| Tischeu. Siühlc, Matratze», Deck-
| betten u. Kiffen, sowie ganze Aus»
| stattungen kauft man am besten u.

billig en in der Möbelhandlung
I Webergasse 38 , nabe der Saal-
| gaffe. Jean Thiiring,
| Tavezierer. Besichtigung ohneKans-
| zwang. 602

Antiker großer

Spiegel,
75X86 ein, aus einer ersten künst-
g-werbl. Anstalt stammend, ist Preis¬
wert z» verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher GelegtN-
heitskaus. Adresse in der Exp.
des Wiesbad. Generaf-Anz. zu er-
fabren._ ■ 768

Kür Kraullente.
Gut gearbeitete -Mvhel,

Meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der hohen Lcd.u-
micthe kehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., VerlikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28—38 M.
Sprungr. 13—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 Df.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und AuSzugiische
15—25 Bi., Küchen- n. Zimmer- ,
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- uud PieileriPiegel5—50M.
u. i. w. Grosse Lagerräume»
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
luugs -Erlci chterung. 486

-Ausverkauf
von Porzellan II. Haushaltiiiigs-
gegenständen zu staunend billigen
Preisen, da der Laden bis nach sten
Mittwoch geräumt sein muß. 2815

Reininger, Michelsberg 24.
~ Kulk-Kuck!
Sonntag, Wilhelmstr., möchte unter
Namen begrüßen. —_ . 2778
rtieffere Arbeiter erhalten Schlas-

stelle BiSmarckring 31, 2.
St ., bei Bischof._ 2851
Adarlstraße 32, Hth., sch. Mans.-
«I Wohn, auf gleich zu verm.
Näh. Vdb., 1. Et._ 2861
rtfttf dem Philosophenwegom

Neroberg gestern eine goldene
Damenuhr mit Kette verl. Wieder¬
bringer Bel. Abzugeben Friedrich¬
straße 24. 28ff9
SNtoyheim , Rheinstr. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 M. auf gleich oder fv.
zu verm. 2879

1 tiiltzf. Ansbkffttii
f. einen fest. Tag in der. Woche
gesucht Adolfstraße4, 1. St . 2825
AL'N zuverl. Fulirknccht gefnchr
^2 - Wilh Thon, Dotzheiiner-
straße 18. 28Ä9

»ücht. Wafchmädchen sucht̂ Be-
•' schästigung 2850

Dotzheimerstr. 83, Part. .r.
Robes. Tüchtige

Arbeiterinnen
nach Psingsten gesucht 2834

Webergasse 39, 2.̂ r^
d»L; öchcntlich eine l 'rau

siir einige Stunden ge¬
sucht zum Neinigcn der
Zimmer. 2867

Walkmii'ilstr. 28 . Part
* ;x;

J .-K» ,.M|£.
M W

KöniglicherHohspedttcur
kttenmayer

verkaufen
zu verk. Dotzheimerstraße 68,

Ludwigstraße 3.
Ciaarrrenladen 2860

^Bürsau : Hheinske. llr. 12. )
^slsphons : llr . 12. Nr.2376ft

(Verpank unasabtlieilung.) U

W für ft
MFracht- und Eilgüter.) ^
rj übernimmt : M
ja Einzelsendnugen : ^
« Porzellan, Glas, Haus- jjs
jsS rath, Bilder. Spiegel, sa
ft Figuren.Lös fres,Kunst
ft Sachen, Klavbre, n
Ä Instrumente, Fahrräder, “
ö lebende Thiere etc.

Pzu verpacken, zu Sf
ft versenden und ruK
sH- versichern (
ft gegen
ft Transportgefahr.
ft Leihkisten ft
Ä für Pianos, Hunde und
jji ^ _ ,ft _ JE

Fahrrälder. 2166

Leiieriil - Ailzeigtt.
für Nmilberz-Füch

taf [pnkutm nnü für
Unparteiisches Organ für Jedermann.

^ _ _ - ♦_ _ ^
Gratis -Wochcnbcilagc: . Am häuslichen Herd".

Gratis -Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich L288  Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

jjöflßlioniifiiieniM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:
j.049

Exemplare.
Wirksamstes u. größtes Insertions -Organ

im ganzen nördliche » Bayern.

Anzeigenpreise:
2 » iJffl . 60 Ufg.

im Jnseratenthcil im Rcklamethetl.
Beilagen

für die Gesammt-rluflagc 174.— M.
Verlangen Sie Probe -Nummern.

©♦ © « >© ♦ © ♦ © ♦ © # ©
Gp.smllälist tOtirrfatBerti lUitebaiitn.
I . Donnerstag, de» 15 . Juni 1905 : Himmelswiese,

Schwarzestock. N-uwiese. Seibelsrod, Rörr. Polack-ufumps. Schloßwiese,
Müllerswicsc, Gickelsberg, ca. 46 ba. Zusammenkunft : 9 UhV
an der Schntzhalle «m Rnndsah -wege . Eventl. sollen2 Parzcllen
auf der Nörr aus länger- Zeit verpachtet werden.

II.  Freitag , den 16 . Juni : Mühlrad, Schwär,hach, Joh.
Joste. Schuhmachers, alte Forst-, Jägers - und Eschvachswiese. ober-
kleine und untere Kesselwiese, ca. 20 da. Zusammenkunft 10 Uh,
an der Mühlradwiesr . flUS

BeKanntmschung
Samstag / den 10 . Juni er.- mittags LS Uhr»

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier:
1 Flügel, 4 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Berti-
kow, 3 Sophas, Tischeu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Honsdorf « ,«, GmihtsMMtt,

2882 . Aorkstraße 14.

JLd ) tuiigI

■ Kohlen der besten Zechen, Wagon-, Fuhren-, Ctr>-
s und Kumpimeise billigst. Auziindeholz , per Sack

90 Psg., Brikets , 12 St . 10 P 'g., Ctr. 110 Ps:
Geschäftsleute werden berücksichtigt. Gehöre dev

EinkaufsgeseUscha't nicht an. 2823
I 'ritsr , Walter , Hirschgraben 18a , Ecke Rümcr.erg.

Vereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controil - Hiarken etc . etc.
Tägliche Produktion 80000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. in. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern,

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach. 856

Die
Budidrucfcerei von£mil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Rnzelger")

hält U/h zur prompten Wererung
aller vorkommenden

Druckfachen
kür

Verkehr, Handel OOOO
O O O O O und Gewerbe

in
geldunackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens emhMleis,
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£inigs bewährte Artikel
Damen -Knopf- und Schnür - h * 3  |

Stiefel, mod. Strassonstiefel . ” * M . ™
Damen-Knopf- und Schnür¬
stiefel , echt Chevreauxled . _ cn
elegante beliebte Formen /
Mk. 13.75, 9 75 . ‘ 1 *  M.

Damen-Knopf - n. Schnürstiefel , _ « r
prima Boxcalf, weich und
äusserst haltbar , Mk. 12,75 ** * M,

Damen -Schnärstiefel , beige und
grau Segeltuch mit f Leder- _ nn
oder Lackverzierung , Neuheit
1905, Mk. 5.80.

Damen -Knopf- u. Schnürstiefel , _ ~
fein braun u. rot Leder , eleg. ^ fj*
Ausführung . 7.50 , , , . . M.

Damen-Schnürstiefel , grau und _ er*
beige Sämischleder , sehr ge« H
schmaekvoll ausgeführt . . . Wu M-

Knaben - und Mädchen Knopf-
u. Schnürstiefel , in echt Ziegenl. _
rot u. braun , sehr bewährt und K
äusserst haltbar . Mk, 630 bis *"* 1 M-
Mädchen-Schnür - Knopf- u. Spangen-

Schuhe , schwarz u . farbig in reichhaltigster
Auswahl.

- - - Farbige ■■—
Schuhe and 8t icfel

in 2820
geschmackvoller Zusammenstellung.

eigene
Geschäfte

Deutschlands bedeutendste

Schnhwaren F̂abriken
Burg bei Mgdbg.

Verkaufshaus Wiesbadens
IO Harktetrasse 1®,

Der direkte Verkauf
unserer Fabrikate — ohne Zwischenhandel —
bildet die Grundlage unserer hervorragend

billigen Preise!

Reeller und leiftuiyrsähiger Zpeeialhaur der Branche.
Lnorme Auswahl in allen Grössen, Fa$oiis undP

Streng feste, billige Preise.
2863

Schirme Tofd -Husoerkciui
wegen GescSjäfts -Anfeabe.

Verkauf enorm billig. Neuheiten der Saison in grösster Auswahl.
Nur noch kurze Zeit dauert der Verkauf der soliden Fabrikate

der Hof-Schirmfabrik 10 Langgasse 10. 2691

werden fachgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.
Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt. . 2895
Georg Schäfer , Rheingauerstr. 3.

Hlnkelhans.
Am 2 . Pfingsttag : 2717

Oeffentliche Tanzumsik bei Kirr.
Märrnergrrartett..Hilaria".

Unser diesjähriger Familien -AnMlug findet am 1. Pfingst-
feiertag ins Lorsbachthal statt und laden wir unsere Mitglieder
nebst Familie, sowie Freunde ergebenst rin.

Abfahrt 8.25 Uhr Vorm, bei günstiger Witterung LudwigSbahn,
Billet bis Igstadt. Frühstück milbringen.
2839 Der Vorstand

_ RestaurationG Waldliiiuschen . ©
Schönster Ansflngspnnkt , 794

Heute werden

zwei junge Weile
(Ia nur Ia Qualität)

auSgehauen.
M. Dreste,

17 Hellmundstraste 17,
früher 18 Hochstätt« 18. Bitte auf Haus¬
nummer zu achten. Telephon 2612. 2872

Ml!Kegletu.Uusstiigler.
Während der Pfingstfeierlage

großes Preiskegeln
(25 werthvolle Preise)

Empfehle gleichzeitig meinen allbekannten Apfelwein und HauS-
macher Speisen 2868

ES ladet ergebenst ein
Karl Rieser,

_ „Zur Rose " , Anringe ».
Konzerthaus zu den„Drei Königen“,

Wiesbaden , Markistraße26. Inhaber; Konrad Deinlein TSgl.
Konzert des Damen Blas - und Streichorchesters
,,Victoria “ . Direktion: H. Mönch . 7 Damen 8 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Ubr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags
von ii 1/,—l 1/« Uhr: Frühschoppen -Konzert.

Samstag , den 10 . d. Mts .,
Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich BersteigerungSlokal, Kirchgasie 23, öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Garnitur (Svpha und 2 Sessel), 2 Trumeaux-
spiegel, 2 Büffets, 1 Eisschrank, einthürige Kleider¬
schränke, Tische, 1 Waschtisch, 1 dreitheil. Matratze,
1 Oberbett, 2 Sophas, 1 Sessel, 2 Wandteller,
2 gepolsterte Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Regulator,
2 Standuhren, 1 Bild, 1 schwarzer Herren-Rock,
1 Phonograph mit 29 Platten, 1 Schreibtisch mit
Aufsatz, 1 Divan, 1 Sopha mit Aufsatz und Spiegel,
1 dreiarm. Gaslüster, 1 Spiegelschrank, 1 LaLentheke,
1 Chaiselongue, 1 Vertikow, 1 vierschubl. Kommode,
1 Consolschrank, 2 zweithür. Kleiderschränke, 1 Nipp¬
tisch, 1 Rauchtisch und dergl. mehr. 2881

Schulze, 8mch1s«ch,kder.
Gasthaus zur ScUeifmfihle.

Heute Samstag: Metzels, «PPe.
Hierzu ladet freundlichst ein 2883

Adam Kühn.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Torlespondenz. Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Lonto-Torrent.
Rechnen). Wechlellehre. Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Najcher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Eelbsteinschätzung, werden diSeret auSgeführt. 461b
Hcinr Lolch er , Kaufmann , langj. FachleHr. a,größ. Lehr-Jnftit

Luisenplaq La . Parterreu. II. Et.
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Wohnungs-Plakatej
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
SO, 30 und 50 Ffg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WiesM.General-Amiier,
Mauritiusstr. 8.

Miethgeiucke

P otjnuug, 4Zimin-r, 1.Sr.,der Neuzeit entspr., alles im
Abschl. mit Zub. von ält. finbert.
Ehepaar, per 1. Okt. gef. Offert,
mit Preis wolle man u. W . V.
3450 in d. Exp. dieses Blattes
niederlegen. 2730

Vermiefhungän

WMmKr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 488

TmmjtiHe,
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbrunncn, Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oktobe
zu vermieten. Dampfbeizung,
Aufzug, elcktr. Licht. Näheres
H . Haas , Entrcsol. 2516

[ 8 Zimmer.

Für Gkschiistsleilit,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. ^angoafie 10, 2. st 2056

7 Zimmer.

f iiijcliujlrafe 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verin. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

^^ ambachthal 12, Gib., Part,
5 Zim., Bad, Spciselam.,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philippi,

1417 Dambachthal 12, 1.

A ^ otzhcimerstr. 64, 3, schöne
lustige ö-Zim.-Wohnung

mir reich!. Zubeh. weg. Auf-
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß. Näh. An-
walrsbureau Adelheidslr. 23,
Pari . 421

l 4 Zimmer. J

rechts.

«l ^ lücherplatz5, schöne 4-Zim.-
Wohnung in der 2.

Zubehör preiswert zu ver
Blücherplatz4, Bureau.
Flucher,lr . 11,  Neuvc

Wohn, von je 4 Z
Zubeh., der Neuz. entspr.
p. sos. o. sp. Näheres
Part ., r . _

2476

| ::| 3 Zimmer . jj g

Eltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
>2 - Zim.-Wohn, aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74, 1. St . 8635
^jirchqasse 9, Z-Zim.-29ohnttng
8 $- mit Zubeh. ver Juli zu
vm. Näh. 1. St . l. 1400

^vziediichcrstraßc6, n. der Dotz-
uv - heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, bell,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisetaiiiiii.,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbriiniienstraßc5, S -ilenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
sAlchachrstc. 30, 2. Ei., sreundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Man,', per 1. Just
zu verm. Näh Part . 1405

SteinpUc 21
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mieten. 8825
^leilltr . 18, 3- evcnr. 4,Z »n.-

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 2401
tfAl . Webergasse 11, eine. 3-Zim.-

Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2, Bark. 2405

Zietenring VA,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Baubureau. 1880
>Ĥ >erstadt, 3-Zlinmerw. zu vm.

Neuzeitlich einger., mir Gas
Wasserleitung, Wilhelmstr. Philipp
Holzhäuser. 9802
»D Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p, sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinllr. 49. 1718
Dotzheim , Wiesbadenerstroße 49,
H 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aus 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172

1 1 2 Zimmer.

FLlwillerstr. 2, Bdh., sind 2-
Ziiu.-Wohn. auf 1. Juli od,

spät, zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74. 1. St . 8634
^Qrbacherstr. 7, Wertst.. 28 qm,
VL- mit ob. ohne 2-Zimmerw.,
aus 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Bdb., 1. Stock, >. 2798
schöne Wohn,mg, 2 Zimmer,
sSP  Küche und Keller P. 1. Juli
od. sp. zu verm. Hirschgraben 18».

I Walter. 9824
tfyailftr . 40, Bdh., Front,Pitz-
«4 wohnung, 2 Zim. u. Küche,
aus gleich oder später zu verm.
Stäb. 1. St r. 2809
LZstkdricherstr. 6, sch. Frontspttz-

Wohn.. 2 Zim. u. Küche im
Abschl., event. in. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrnnnen-

I straße5, b. G. Weingärtner. 2398
Zwei gr . Mansarde»

zusaiiiinen, auä> einzeln zu ver¬
mieten. 9703

Liidwigllrahe 10. Bäckerei.
»«NUoritzstraße11, 2. Et., sind 2
wvi  leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später z» vermiet.
Näh das. Part , oder Uorkstr. 25,

! i . st .. >. Hoi
hlL -alterstr. 24, 2 Zun., Küche
^ u. Keller aus sos. ob. 1. Juli

I zu verm. 9636
q ^ öderallee 12. 2 Z»»., Kuche
vl - ii. Keller m. Zubehör aus

I 1. Juli zu verm. Näb. P . 2544
(Fiteingasse 16, 2 Zimmer und

s Küche zu verm. 27tz5

2 Maas, mit KW
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,

I im Laden. 4465
^ » illeukolonie Eigenheim'
V 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße1, 1. 463
Dotzheim , Wiesbadenerstr. 41,
AJ  nab - am Bahnhof, eine sch,
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küchen.
Zub. auf 1 Juli °d. sp. billig zu

I verai. Näh. Part ., l. 1029
FLine yllohnungv. 2 Zimmern,

Küche, Balkon u. Zubeb. sos.
-u vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-

I straße 23. 1022
ii dezw 4 sch, 2-Zim.-Wobn. in.

Kücheu. reicht. Zubeh. sos. zu
vm. Näh. b. P Kappes, Dotzbemi,
Biebrichcrstr., Nähe der Straßen-I inüble. 1815
»N-Zimmerwotmuiig in Dotzheim,
r® WiesbadenerNr, 14, zu Denn.

1 Zu dir . 1 Treppe 1732

llertramstr. 22, im Bdh., grobes
e Zimmer u. Küche zu vm. Zu
rfr. Vorm. 3. Sk. r._ 2477
i & vbadjeritr. 7, P .. ein großes
sD Zimmer, Küche u. Zub. auf

Hs.. 1. St ., l 2799

H ellmundstr. 27, 1 Zim., Küch-
u. Keller zu verm. 2397

ellmundstr. 41, Bdh. >m 3. St .,
9g  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Horuuna
& Co ., Häsuergassc 3._2 4-11 Zimmer und Küche zu vcr¬

miethen Hermannstr. 3, Näh.
bei Weber, Ladern_ 2233
jjfuömigftr. 15. 1 Zim. u. Küche
<3 und 1 großes Zim. im Dach-
stockz>l verm._ 2478Mauritiusstrasse8
eine kl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst._ |_ _
«AJönierbcrg 15, Slb„ kleine

Wohnung 1 Zim., Küche u.
Zub. auf 1. Juli zu verm. Näh.
das., P , Laden. 2557

l Zimmer.

>H» cudau PdilippSberg-r. 8a,
Vl 4-Zim..Wohn. per sofort
z. vm. Näh, daselbst. 8671
§D» ortstr. 14, 4 Ztmmer, Küche,
"5 / Badekainmer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

«jFî alramstr. 4, Rtans.-Wohn.,
1 Zimmer u. Küche, Glas-

abschsnß zu verm. 2827

«ßbolssaUee 6, Hth., 1 Zimmer
>̂4 mit 2 Betten, separ. Eing..

mit Kaffee7 M. dieWocke. s790

LeereZhHmerTtcTl ':

ELtn sreundl. Zimmer ohne Atöbel
sofort zu verm. 998

Dambachtal 5.

NauMiussirasse8
ist ein grüß. leer. Zimmer im 3. St.
per sojort, für 12 Mk. monatl..
zu verm. Näh, daselbst.
Oranienstr, 23, Mtld., 1., einleeres Zim. an einz. Person
zu vermiethen. 2559

hilippsbergstr. 2, leeres Zim.
an ruh. Person zu vm. 2054

löblirte Zimmer.
0

ismarckring9, 2, möbl. Zim.
1 preiSw. z. vermieten. 1393

LNZismarckrlNg 36, H., 2., rechts,
V erhält anst. Mann schönes
Logis. 2278

^^ ismarckring 38, 2. St ., Unkchsch. Balkonzim. z. vm. 2827
^ ^ otzheimerslr. 26, Glh., 2. St„
^ erh. 2 r. Arbeiter Kost und
Logis. 2803

aubercs Logis mit und ohne
Kost zu haben ' 2511

Dotzhcimerstraße 30.
Anständige Arbeiter

erhallen Kost und Logis 1980
Dotzheimerstr. 46, Hth., P . l.

A dlerstr. 30, Zimmer u. Küche
ru vermiethen. 8667

Steingasse 1»,
3. St . v„ gut möbl. Zimmer zu
veruiictbeu._ 054
i£m sch., sein möbl. Zim. (Part .)
T bill. zu verm. 2463
_ Steingasse 13, Part ., 1.
Ol '»Einl. Arbeiter erd. Schlafstelle

Schwalbacherstraße 73, bei
Fiitt Beck._ 2813
t̂ auiiusnr. 23., 3. 1., möbl,

Zimmer aus dauernd zu ver-
iniethen._ 23.14

nst. Arbeiter erb. sä>. Loais
Walramstc. 9, 2. r 2775

junge lrcule erhalten Kost
u. Logis. Näh. Walram-

straße 15, 2. St . r._ 2579
LLairamstraste 557

können reinliche Arbeiter Logis
erhalten._ 1294
«4orks !raßc 7, Hth. 1. Sk. t .^

ein schön möbl. Zimmer zu
verm. bei Iran Barten, 2810
«4orkstraße 19, mövl. Zim. mit

oder ohne Pension zu verm
Näh. Laden. 1393
tzDL'llen - Colonie „Eigenheim"
A3  Forststr . 3,1 ., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler gceign. 1841
ßtne srcuudl. Maus. m. vorzügl.

Pens. m. 2 Bellen an zwei
anst. Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Erp, d. Bl. zu crs._ 8647
vjmei hcizb. möbl. Mansarden
O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

Läden

«Xetnl . Arbeiter erhält Kost und
ißV  Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. l._ 1810
46 S> übl. Zimmer zu verm . Dotz
Wt  heimerstr, 98, 2. r. 2496
«Wanfarbe für sof. cd. sp. zu

verm. Dreiweidenstr. 6, 2.
St ., l, _ 2605
rfÄinj. möblirtes Zimmer billig

zu vermiethen 2387
Friedrichstr. 8, H., 3. Et, l,
elcnenstr. 3, 1. St .. 2 freunvi.

Zim. m. Keller sos. zu verm.
Räh Port._ 2427

schön möbl. Pan .-Zimmer
aus sos. zu verm. Näheres

Hellmundstr. 36, Part._1101
C^ aimftr. 40, lütt).. P.. -rh. anst

Leute sch. Logis,_ 2781
«ljjBbö Zimmer (per Woche

3,50 M.) zu verm. Kirch-
gasse 11, linker S tb., 2. St . 2759
Mirchgasse 21, 2., sein möbl
SB- Zimmer für sof. an em-n
besseren Herrn zu verm, 9286
öst̂ rotze sreundl. möbl. Plans, an

reinl. Arbeiter zu vermieten
Kellerstraße 10. 2487

^ ^ auergasse8, Laben in. Ladcn-zimmerp. 1, Juli zu verm,
Näb. Mauergasse II . 2777

«jAeinliche Arb. erh. Kostu Log.
«Zl Mauergasse 15, Speisewirt-
schast. 672

tzz-rdcn mii Wohn., s. Metzger.
-auf  gleich ob. sp. zu vm. Näh,
Adlerstr. 28, 1. St . r . 1882

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

rillerstr, ist ein 3791

größer Elktase»,
sowie Flaschcnbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.

Waimlmsilraße 1,
Ecke Kirchgaffe,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Cen¬
tralheizung, Per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das, Leder¬
handlung 2486

Groß. Laden
mit angrenzendem Zimmer evcntl.
auch mit Wohnung sofort zu vm.
Moritzstr. 7. Näh, das. 2365
Eckladen , Wcb-rgass- 14, ganz

oder getbcilr, mit, auch ohne
Wohn, per sos. ob. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes . 6390

Schoner, großer
laden,

in der Kirchgaffe gelegen, zn ver-
mictben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

| | Werkstätten etc . |

Lagerplatz , obere Platterstraße,
zu vermiethen 1946

Näh. Platierüraße 12._
uerfe.Ditr. 7, großer Raum
nebst Comptoir ans sof. zu

vermieien._ 68529̂ hcinstr.26,Slb.,P..2h.dlc*- Biireauzimmer, event. mit
Lagerräumen od. Flaschenleller. zu
verm. Näh. Gartenh., 1. r. 2776

ziljüjozr. Atkiikk
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Rheinftr. 4.3, Blumenladeii. 2302

Wnkellerm. |3areßu
zu verm. Näh. Nh-instraße 43,
Blumenladen. _2303
«,H) ass. Räumlia>keile» j. Flaschen-

bicrgeschäst zu verm. Näh.
Nheinstr. 99, Part._2230

Jüdesheimersttt 23 (Neubau)
*- großer Wein- u. Lagerkeller,

ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

Ê otzheinierstraßc 105, Gütcr-
bahnhos, schöne Lagerräuine

oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
^Lllvillerstr. 2 find Werkuatlen,
>2- Lagerräume u, Flaschenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 6633

oafl ». orieftrafee 43, H.. 2. r. erh.
wi jg. M. Kostu. Log. 2055
'L- Srraiiienilr. 25, 1. St -, schön
7̂ / möbl. Zimilier sofort oder
1. Juni zu verm._ 1627
L̂ ramenstr. 6Öi Hth.. Part .,

möbl. Zimmer f. 15 SDl. in.
Kaffee zu vermietben._2499
SKJauembalcrftt. 5, Mtlb.. Part.,

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. __ 1186mlisch Leute können Kost undLogis erh. Rauenthalerstr. 6
3. St ., r. 2761
«fVamnlalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
if *- Zimmer event. sojort zu
vermiethen. Bequeme Bahnvcr-
piiidiiiw ii. all. Rlchtiiiige». 1324
IvVZöbl. Zimmer zu vm. Sedan-

straße5, H., 1. St ., I. 2051
C^ mtgev wlann kann Kost»nd

LogiS erhalten 8096
Sedanstr.  7 , Hib . 2. St ., l,

^Lt edanstr. 11, Hth., P„ sch. möbl.Zimmer zu verm. 2497

Stallung
für 5—6 Pferd-, mit Scheuer, sch.
2-Zimmcrmohnung und Küche, K.,
Speicher. Mitben. der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli dS. Js . zu
vermieten. Emserstr. 40, I. 9180
<̂ aulprlin»enstr. 5, eine kleine

Werkstätle IN. kl. Wohnung
zu vermietben. 827

Große Lverkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Scheffelstraß- 2.

WalcrisBratzr'■>
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätle preiswert̂ zu
vermiethen. Näh, dasetblt. 6936

WaidSrasjkS"» -
Bahnhos, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbcnstr, 14.

Lsdi. Wcbergasse6, im Eckhaua
«U der Gr. Webergaffe 16, sind
im Erdgeschoß2 hell- Sjäume, ge-
eignet für Bureau«, Lager-, oder
Werkstärten-Räume für sofort od.
später bill. zu verm. Näh. das.
bei Jstel . 2633
LAtzAellritzstr. 37. Werkstatt auf

gleich oder später zu verm
Näh. Frankenstraße 19, Möbel.

Geschäft, 1013

Zietenring 4,
kleineW-rkstätt- mit Waffer, Ab-
lauf und Keller zu verim_ 1996
«Horkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zn v-rm. Nah.
Böbs., I . St , 912

B -creiuösälebeu , 60 O .-Mir.
' groß, ist noch frei 2691

Römcrberg 13

Gesell siftslökaTeTI

Großes GcMtsloka
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mine
der Stadt , in sehr virkebrsreichcr
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preism. zu verm.

Neflektanten bitte Off. u. V.  B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu
reichen. _ 6040

Stallung,
Remise und Futlerraum zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
vv. benutzt werden Friedrichstr. 50,
I. Ct,, r._1629
^Hagervlatz, an der Ptainzerstraße^

jetzt Koblenlagcr v. Beisicgel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Stikolasstr. 31. P .. r.
Di- bisher am neue»
Cciitralbahnhos von den

F,ri»-ii I . L. Krug u. Thcod.
SchweiSgutl , benutzten eingc.
sriebiglen Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eoenturll
1. Juli 1905 zij vermiethen, am
liebsten an Baugeschäsle oder zu
Eisen- und Kohlenlager 11b8Ncunaiie3. Part.

hk pmlmnd
. äYiHM LiINPNIR
j /Qu« <r 75%Feugrun q
Iwewntlich ? Eri-paniisan

Töpfen,färbzit , Zeit -i-.
diso , nSaaeiol .,

j Bequemste.Speisenzubtreifung.
IjPie Speisen sind wohlschmeckender,
1nahrhafter.»abekömmlicher, ab

auf dem Herd aekochte.
deshalb

&k.

Alleinverkauf : 2468

Kneipp-Haus,

Sie rfeii
n. trinken pt
in meinen Weinttubcu

fitliftfiiifiipl«̂ 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
We inh a »»dt » a g,

Mainz.

WtgeilhMüüs.
Ca. 300 Herren- Anzüge,
ca. 200 Jünglings - Anzüge,
nur moderne Sachen, HoikN
und Westen, einzelne Hosen,

Saccos. 2842
Sümmtliche Anzüge sind nur
aus Maßstoffen und von den
ersten und besten süddeutschen

Firmen augefertigt.
Früherer Preis 30, 35, 40,
45 Mk., jetzt IS , 18 , 20,

SS Mk.
Ansehen gestattet ohne Kauf¬

zwang.
15

«äcv  Geld von 100 M. aus.
(45? wärls (auch wenig.) zu jed.
Zwecke braucht, schreibe sofort uil
Bollhardt , Berlin JfO.
IS), LandsbAigerstr. 105. Ratenw.
Rückz. Rückv. erbet._980

5’1’1 diskret aus nionien-
lauer Berlegenbeit mit

Mark lOO.
G-fl. Off. u. W.  H . 1042 bis

Samstag an die Exp, d. Ll . 1042
Ikaknätl M . 40—45,000 aufGksUlljl Hochs.1.Hyvolh.

Off. von Selbstgcbernerbeten
sub A . I . postlagernd Biebrich
a. Rh. El

Mk. 6- 10,000
ans 1. Hypolh. zu vergeben durch
H. Scheurcr . Biebrich, Wilhelni-
straße2^^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^»»

20 000  Mark”
aus 2. Hypothek aus dem Lande
(Geschästshaus), untcr günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Aaenten verbct. 887

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sos. an das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Nönigstr.-Passage. Ratenweise Siück-
zabluua. Rückvorto. 1027

Verschiedener

ierftaHfsiäunif’.
30 Zch« ldliÄkri>r30.

1. Stock (Alleeseite).

Graue Haare
erhalten ihre urspüngliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

Jlömadn.
Preis pro Karton untcr
'Angabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- ,
Zu beziehen direkt gegen Skach-
nahme des Betrages und des

Portos von

Dr-RicliardJ sn Ke&Co,
Berlin W . 92,

Eisenacher Straße 5

Kacksteme.
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugebcn. 1082

Rupvcrt& Egenolf.
Televdon 2015

Kr»!| ti»|»)t»!W!
Ein Posten sch. Maunshoscn M.

3.50, früh. M. 5. en Post. Harem
Anzüge, darunter welche aus oß-
haar gearb. (Ersatz für Maß), einz-
Saccos u. Hosen sehr bill, Knad.-
Hosenv. 70 Pf. an, Schnlbosen,
Joppen, Herren- u. ilnabenanzügt
staunend billig. A>S besonder, w’
legenheitskauf ein Posten Ki»dek'
schuhe von Größe 30—35 h pj-
2.80 jo lange Borrat reicht. Glcidl-
zcitig bringe mein rcidihatt. Lage
in den bekannt guten Herren-,
Damen u. Kinder-Schuben iff
'chied. Leder u. guten Oualiiattv
•,n Erinnerung.

Jicil0üfc22t ISt.



Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bsurmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8,

Nr. 135.

Verordnbng.
In Ausführung des 8 2 des RLichsgesetzcs betreffend die Be¬

kämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 R . G. Bl . 261 und auf
Grund der Ermächtigung durch das Preußische Gesetz, Maßre¬
geln gegen die Verbreitung der Reblaus betreffend, vom 27.  Fe¬
bruar 1878 — Ges. S . S . 129 — wird für den Umfang der Pro¬
vinz Hessen-Nassau Folgendes angeordnet:

Ist die Reblaus in einem Gemeindebezirk oder selbstständigen
Gutsbezirke festgestellt, so treten folgende Bestimmungen in Kraft:
1. Die Ausfuhr von Reben oder Rebteilen, gebrauchten Reb-
pfählen, Rebbändern oder Weinbaugeräthschaften , von Dünger,
Kompost oder aus Rebpflanzungen entnomknener Erde oder ein¬
zelnen Bodcubestandteilcn, sowie von Pflanzen , welche im Ge¬
menge mit Reben oder in der Nähe von Reben gewachsen sind
oder von Teilen solcher Pflanzen — ausgenommen jedoch ober¬
irdisch abzuerntende Früchte und Samen — aus diesem Bezirke
ist verboten.

Di» Bewilligung von Ausnahmen kann durch den Unterzeich¬
neten erfolgen.

In diesem Falle muß aber eine vollständig ausreichende Des¬
infektion der auszuführenden Gegenstände unter Leitung eines
amtlich bestellten Sachverständigen stattfinden.

Bei Weinbaugerätschaften, welche nachweislich noch nicht
in Gebrauch genommen waren , kann' von der Desinfektion abge-
sehen werden. 2. Die Ausfuhr von Tafeltrauben und Trauben der
Weinlese aus diesen Gemarkungen ist nur gestattet, wenn diese
Erzeugnisse nicht in Nebenblätter verpackt sind und

1i die Tafeltrauben in wohlverwahrten und dennoch leicht
zu durchsuchenden Schachteln, Kisten oder Körben;

2. die Trauben der Weinlese eingestampft in äußerlich gut
gereinigten Fässern sich befinden.

3. Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Nebpflanzun.
gen in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel - oder Blindbolz
ist vor der Einpflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinficirenstrnd
zwar in einem Desinfektionskasten der Einwirkung einer hinrei¬
chenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer einer
Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Gr . Celsius
auszusetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden nach
Maßgabe des § 10  des Neichsgesetzesvom 6. Juli 1904 — R . G.
Bl . S . 211 — mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu eintausend Mark oder mit einer dieser Strafe be
straft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Cassel, den 13. Mai ISO'
Der Ober - Präsident,

gez. von Mndheim.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Juni 1905.

2586

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 14 . Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grasuutzu » i von verschiedenen Grundstücken bei
der Hammermühle an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
Hersteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 10V , Uhr, bei der
Hammermühle.

Wiesbaden , den 8. Juni 1905
'2837 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutznna und Kle - nutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Sonnenbergerstraße , in den Distrikten
„Allersberg " , „ Brühl " , „ Tcnnelbach " und „ Schöne Aus¬
sicht" , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 47 s Uhr vor der
Kronenbrauerei an der Sonnenbergerstraße.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1905.
“838  _ Dec Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 14. Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grasuutzuug von verschiedenen Grundstücken an
der Mainzerstraße (cä. 9 Morgen ) an Ort und Stelle
öffentlich meist bietend versteigert werden.
L  Zusammenkunft vormittags 9 '/r Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerstraße.

den 8. Juni 1905.
Der Magistrat . _

Bekanntmachung.

. „ Dienstag , dsn IS . Juui d . Js . , vormittags,
1°U bie Grasnutzuug von einer größeren Anzahl Grund¬
stücken hinter der Beausite , in den Distrikten „ Älterweiher ",
-.Hellkundc", „Leichtweishvhle " , „Münzberg " , „Himmels,
^st ", „Adainstal " und „Stockwiese '' , bei Klarental am
^rt und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Vs ^ci dem Restau-
Q"t Beausite, im hinteren Nerotal.

den 8 . Juni 1905.2?s? ^ Der Magistrat.

kamstag , den 10 . Juni 1805.

Bekanntmachung
Dieuftag » der ; IS . Juni d. Js ., vormittags,

stll die Gras -Kreszenz von einer größeren Anzahl
Grundstücken im Walkmühlthale und Wallutühlsiraße — ca.
8 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 87g Uhr an der Aarstraße
vor der Schleismühle.

Wiesbaden , den 8 . Juui 1905.
2796_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die ledige Regina Bolz , geboren am 7. Oktober

1872 zu Jttlingcn , zuletzt Jahustraße 1 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für ihr Kuid , sodaß dasselbe aus öffen!-
licheu Mitteln verpflegt werden muß . 2733

Wir bitten um Mitteilung ihres - Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1905.

_ Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.
Berdiuguug.

Die Ausführung 1er Ziunurrerarbeite » für die
Kchrrichtverbrcuuuugsaustalt au der Maiuzer-
landftraste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . £

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststiinden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9 eingeschen, dieAngebotsnnterlagcn ausschließlich Zcickp
nungen auch von dort und zwar bis zum 13 . Juni d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 30"
versehene Angebote sind sp bestens bis

Mittwoch , den 14 . Juui 1003,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdiugungsformulaw eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . Juni 1905-

2668 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Telephon Ük. ISS»

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfrsten im hiesigeit Ge¬

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s o n st i g e
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzu-
setzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird den! zu-
widerhandelnden Verein u . s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Siegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a ) An Sonn - und gesetzl. Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. Fm Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden ) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a ) und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Stecke,-sloch sog. Dachslöcher;

(ans den Plätzen unter 6 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke anfgestellt werden ) .

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Fcstplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseamt, Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweg.es
eudgtltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u . s. w .) , welche nach der Lustbarteusst .ue .orö-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim¬
mungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer
sind im Voraus an das Akziseamt , Hauptkasse, zu zahlen ; die
Gebühren werden nur zurückerstattet , wenn die, Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise¬
verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr-
kommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenstM feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldsestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch, das Akziseamt.
Vereine u . s. w ., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Nr . 6 des Reichsstrasgesetzbuches, HZ 36
und 44 des Feld - und Forstpolizcigesetzes , Z 17 der Regier¬
ungspolizei -Verordnung vom 4. März 1889).

7.  Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einein Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgchaltm wurde , am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu. verfügen . Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u . s. w . oder derjenige , welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor-
hcrige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchen: Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905 .
883 Der Magisftat.

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

23 . März 1905 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für daö Rechnungsjahr 1905 bis jetzt
nicht gezahlt haben , hierdurch aufgefordcrt , die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
13 . Juni d. IS . an unsere Steuerkasse im Nathause—
Zimmer Nr . 17 — zu bewirken, widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark vorgegangen
werden muß.

Hierbei bemerken wir , datz auch diejenigen Hunde
wieder auzumelden sind, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreinug beansprucht wird.

Wiesbaden , den 31 . Mai 1905.
520i_ Der Magistrat.— Steuerverwaltung.

^ Freiwiwiilige Feuerwehr (III . Zug ).
fcjafeP  Auf Dienstag , den 13 . Juni 1005,

Abends 7 Ilhr , werden die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahnen -, Saugspritzen -, Handspritzcn-

iHg und Netter . Abteilnngen des 3. Zuges zu einer
FT Hebung an die Remisen geladen.

E - Unter Bezugnahme aus die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. Juni 1905. 268?
Die Branddirektion.

Unentgeltliche
Aprkthßllkde%unbemittelte fintpliranlie»

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12  Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankerihaus-Verw «lt«ng.
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Fremden -Verz ei .ch .niss
(aus amtlicher Quelle)

vom 9 . Juni 1905.
Alleesaal , Taunusstrasse 3,
Thöing m Fam u Bed, Lütgen¬

dortmund

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Kienelmann Gutsbes Liczkowce
Nadge Kfm, Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Papmahl Zahlmeister m Fr
Leipzig

Bauer , Nürnberg
Michel Rent m Fr Weissen-

burg (Bayern)

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Gimggren Rent Jönköpping
Weinstein Kfm m Fr , Moskau
Steiner . Kfm, Newyork
yan Rossner in Fr, Amsterdam

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

von Pflugh Rent Neustrelitz
Neumahn .Fabrikant m Sohn

Schweinfurt
Lehne m Fr Tempelhof
Turnau Rent, Oppurg
von Jaezewski Dr, Petersburg

ZweiBöcke,  Hhrnergasse l&
Mayer Kfm Bamberg
Platen Bildhauer Krefeld

Braubach,  Dambaclithal 6.
Levy Dr med, Glogau

Hotel Buch mann,
Saalgasse 14.

föllmer, Fr, Bremerhaven
Valberg Kfm, Hamburg
Jretrop Offenbach

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 38.
Bechner Rent , Düsseldorf
Moliin Kfm m Fr, Tamorsfors
Wusthoff Fr Rent m Töcht,

Düsseldorf

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Gressner Kfm, Barmen
Horn , Zegeleibes m Fr Köln

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Schmitz Kfm, München

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schröder Kfm m Fr, Frankfurt
Fries , Kfm, Frankfurt

Einhorn
Marktstrasse 32

Ball Kfm Köln
Stein , Fr .Vordamm
Rühme, Postinspektor m Fr,

Köln
Kubs , Kfm, Stuttgart

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Stöcke Fr , Dresden
Kötz, Sekretär m Fr , Berlin
Behrend Gutsbes m Fam, Gie-

binerfeld'
Mayer .m Fr, Karlsruhe
Schlicht Architekt m Ff, Karls¬

ruhe
Jacobsolm, Fr , Berlin
Pani , Fr m Tocht , Bergedorf

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Ewest , Rittergutsbes m Fr,
Schönehr

Schlamme, Kand areh, Berlin

Europäischer Hot,
Langgüsse 32.

Gladlce Kfm Berlin
Caro Kfm Berlin
von Sehiop, m Fr, Bonn
Hesse Wartegg , London
Jacoby Fabrikant , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbercstrasse 5*

Schauer Kfm Düsseldorf
Schütz, Rent in Fam, Köln
Schiff Brauereibes m Fr Wil¬

helmshafen
Jickle, Köln

Hotel Gambrinus
Marktstrasse 20.

Rethe Mag-Assistent m Fr
Gline

Herz Kfm Köln
Papmahl Zahlmeister m Fr

Leipzig
Heusenstamm Bürgermeister

Dr Frankfurt
Bielahs Kfm m Fr , Görlitz
Widmann Kfm m Fr Karlsruhe
Kronheimer Kfm Fürth
de Maürizio Kfm Wien
Dreyfuss Kfm Zürich
Oelwein Kfm Apolda
Riediger Kfm Leipzig
Eberhardt Kfm Berlin
Geisenbcrger Kfm Brüssel
Burmeester Kfm Brüssel
Walbreg Kfm Brüssel
lsaac Kfm Brüssel
de Ridder Kfm Brüssel

Happel,  Sehillerp ’atz 4.
Graef Kfm m Fr Heidelberg
Koch Kfm Heidelberg-
Linz Kfm m Tocht Berlin
Schödel Kfm m 'Fr Magdeburg
Karges Kfm Kassel
Sommer Fr m Schwester Mün¬

chen
Korn Kfm Wiirzburg
Stahl Kfin in Bruder Hamburg
Möner Ing m Fr Oberhausen
Dietrich Kfm Mannheim
Jäger Kfm Geisenheim
Schultheis Kfm m Fr Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Dantrieeourt m Fr Brügge
Krumsieln Chile
Ampt Rent England

Erbprinz,  Ma .uritiusplats L
Brockerhoff, Kfm, Krefeld
Gilaelfc, m Fr , Neapel
Ziegler Kfm, ,8t Louis
Mannheim m Fr, Alsdorf
Wedekind Kfm Leipzig

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Daube Kfm Heilbronn
Moteau Klm Paris
Schrömberg Kfm m Fr Wald¬

kirchen
RotteiSser Kfm Ronsdorf
Rnrtelmehs Kfm Berlin
Wassiliwifz Kfm Berlin
Kaufmann Kfm Köln

Hotel Impfirial,
.Spnnenbergerstrasse 18

Hollingstos Fr Norwegen

Kaiserbad,
Wilhelmetrasse 40 und 42.

von Bar Fr Major Hildesheim
Hedem m Fr Augsburg
Strucker Hildesheim
Herz Kfm Essen
Gumert Rent m Fr Berlin
Osiander Offizier Hannover

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Hineke Essen
Crusius Frl Rent Hannover
Iloolboorn m Fr Haag
Süsskind Kfm Kiew

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurtei strasse 17.

Norbert Frankfurt
Labarthe 2 Frl Genf
Dupont Fr Konsul m Kinder u

Bed Genf
Corwtantinof Moskau
von Gulaesy Direktor m Fr

Budapest
Avache Kfm m Fr Petersburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hambachs Frl Bonn
Eller Bonn
Hansen Fr u Frl Haropade

Kranz,  Langgasse 50.
Ephraim, Kfm, Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schiller Fr Dr, Stuttgart
Appel,Fr Pfarrer , Schwarzen¬

hasel b Rotenburg
Schreiber, Fr Dr, Hersfeld
Rosch Frl , Charlottenburg
Schwarz Dr med, Stettin
Lachemvitz, Rechnungsführer

m Fr eZche Ewald
Roth , in Fr, Nürnberg
Nettstraeter , Frl , Kochern
Sauer Fr , Hochheim
Bredow Kgl Eisenbahnsekretär

Berlin .
Krammer Schweinfurt
Knopp Buchdruckereibes,

Wittlieh
Sclimeyer Grubenbesitzer Nah-

felden

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Pohl , Fr Rent , Eins
Stech, -Gutsbes , Schönwalde
Schmidt Fr Obering, Nürnberg
Markert Rent , Roth a S
Glasser Rent , Roth
Rheinisch Fr Dr, Nürnberg
Doelitzscher Fr Rent, Halensee-

Berlin
Völker Kfm, Nürnberg

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Junker Petersburg
von Wereschtschgin Wirkt

Staatsrath Petersburg

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Pabst Fr m Bed, Milwaukee

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bergmann Fabrikant , Düssel¬
dorf

Kirsten , Rent , Leipzig
Weber Hauptm a D Magde¬

burg
Fucompre, Dr med, Nürnberg

IlotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Bahlen Frl Rent , Oreborg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Schwarz, Fr , Wien
von Reichenberg Fr , Wien
Christiansen Kfm, Hamburg
Schmidt Fabrikdirektor

Langensalza
Fischer Langensalza
Meerwald Fr , Fürth
Goltdammer -Franck , Fr, Wil¬

mersdorf
Heidenreich Dr med, Ragnit
Davieds Kfm, Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Unterwood Rr Rent Hereford
Musgrave Frl Rent , Hereford

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Frieilrichplatz 3.

Steenken Rent m Fam Newyork
Julpe Bankier m Fam u Bed

Haag
Eubwede Rent , Berlin
Derny Fr Rent in Fam u Bed

Budapest
Summerfield Advokat m Fr

u Bed Newyork
Bunzel Rent , Oesterreich

Pfälzer Hof,
Grabelistrasse 5.

Egert Kfm m Fr, Lahnstein
Ulrich Kfm m Fr, Küdesheim
Barthel Kfm, Dresden
Schräder Kfm m Fr , Monta¬

baur
Indorf , Opernsänger, Darm¬

stadt
Timmermann Kfm m Fr , Han¬

nover

Pr o m enade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

IIull , Greenfield
Fleischer Rent m Fr, Berlin

teile.Zur guten  Gaue
Kirchgasse 3.

Sclimetzer Rent m Fr, Weih¬
bausen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Buhlemann Kfm Rheydt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Ornbeclc Dr, Strassburg
Sehroeder Baumeister Kloster

Heina
Kreie Architekt Düsseldorf
Holz Hauptmann Haag
Königsberger Kfm München
Anstel Operpostassistent

Stettin
Rudolph Danzig
Mütze Kloster Heina
Schüler Kfm Koblenz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Minners Kfm m Fr Elberfeld
Thomas Kfm Mainz
Lamkamp Rent m Fr Java
Cushing in Fr London
Michells Kfm Brüssel
Lange Dr med Halle

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Kolley Steuerrath m Fr Köln

Rose,  Kranzplatz 7, L u. 9.
Pearson Major m Bed England
Feist London
Bloem m Fam Düsseldorf
Hermeling Freiherr Trollinge
French Offizier m Fr Irland
Vicomte et Vicomtesse de Ni-

culant et de Pottelsberghe
Antwerpen

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Burghard Kfm Rendsburg
Schnitzer m Fr Ilmenau
Veite Kfm Herborn

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Erlanger Fr m Söhn Neustadt
Tönnies Fr Stralsund
Zandig Rent Köln
Assenmacher Rent m Tocht

Köln
Tettenborn 2 Frl Quedlinburg
Modes Mühlenbes Oberschlema

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

Bauer Frl Nürnberg
Neff Fabrikant Bretten
■Dütenhöfer Gutsbes Hangen-

Wahlheim
Drestler Rentmeister m Fr

Bernburg

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Kaiser Zahnarzt m Fr Gleiwitz
Arndt Fr Rent Berlin
Schweickert Kfm Stuttgart
Karabasch Kfm Berlin
Lempp Dipl-Ing Dr Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee8.

Rinn Kfm Hannover
Meyer Apotheker m Fr Bay¬

reuth
Hunekohl Kfm m Fr Buer
Horsch Kfm Heilbronn
Tanker Kfm Köln
Lang Kfm Stuttgart ,
Landge Stationsvorsteher m Fr

Breslau
Rothenberger Frl Straubing
Lussheimer Kfm Mannheim
Scheder Kfm Augsburg
Thiemeyer Kfm Gelsenkirchen
Ramm Frl London
Kaltenbach Kfm Aachen
Lange Kfm in Sohn Höxter
Winkelmann Ing Hannover
Beckmann Ing Hannover
Nonn Fr m Sohn Charlotten¬

burg
Thurmann in Fr Lippstadt
Döhler Frl Wesel
Weiland Kfm Mannheim
Ziepert Kfm Schwetzingen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wegemann Bankier Brüssel
Kayser Kfm Stuttgart
Ingmann Ing London
Breisser Dr med Köln
Eickhoff Kfm in Fr Meschede .
Hartmann Rent m Fr Kettwig
Koebig Kfm Kreuznach
Feichtmaver Fr Landgerichts¬

rath Elbing
Roclioll Ing Köln
Brieglileh Kfm in Fr Gr-Um-

bacli
Metzner Leut Strassburg
Haase Fr Oberstleut m Tocht

Limburg
Schröter Pfarrer Dr Oliva
Hagermann Ing Stockholm
Sindal Major Stockholm
von Döepp Prof m Fam Pe¬

tersburg
Rickel Kfm Hamburg
Ernst Bergassessor Stassfurt
Schwerk Hauptm in Fr Posen
Ray Kfm Birmingham
van Geldern Apotheker Kleve
Volten Apotheker Aalen
von Merzliakoff Fr Rent Pe¬

tersburg
de Vries Rent m Fam Amster¬

dam
Mücker Fr m Toeht Leipzig
Wolff Kfm Berlin
Dowling Kfm London
Thelen Referendar Düsseldorf

WaissesRoBS,
Kochbrunnenplatz 2.

Bolzano Kfm Würzburg
Sauerwein. Frl Lehrerin Kassel
Röhl Chemiker Friedland
Hoffmann Fr Kassel
Rüper Fr Kassel
Nachtigall Kfm m Fr Oster¬

feld

Savoy - Hotal,
Bärenstrasse 13.

Goldmann Kfm Neisse
Rasenthal Kfm m Fr Helsing-

fors

Union.  Neutrasse <-
Stahl Kfm Frankfurt
Walter Kfm Karlsruhe
Angermann m Fr Wolfenbüttel
Wagner Kfm Stuttgart

Viktoria - Hotel un.
Badluns,  Wilhelmstrasse 1.
Hennig Dr m Fr Berlin
Dietrichkeit Fr Köln
Thomas Fr Rent Köln
Netter Rent in Fr u Bed Lud¬

wigshafen
Cromme Osnabrück
Hägens Oberlandesgerichtsprä¬

sident Dr Frankfurt
Hutmacher m Fr Rheine
Meckel Fr Kommerzienrath El¬

berfeld

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Hertzog Fr geh Gräfin Baudis-
sin Brunshaupten

Baron v Luck Kammerherr m
Fam u Bed Berlin

Mettenheimer Dr m Fr Giessen

Vcgel,  Rheinstrasse 27.
Eickhoff m Tocht Kray
Philipp Dresden
Langer Frl Berlin
Redaudenbrack m Fr Lennick
Keller Frankfurt
Rickelt Obering Dortmund
Brohl Gutsbes m Fr Ochter-

dung
Malter Kfm m Fr Saarbrücken
Awalm Postassistent m Fr

Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz,
. • Parkstrasse.

Forsten Frl Gesanglehrerin
Wiborg

Noring Fr Wiborg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Gross Bürgermeister Offenbach
Heppard m Fr Blackburn
Heppard Frl Liverpool
Werner Kfm m Fr Berlin
Kilian Kfm Lorch

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Diebel Fr Charlottenburg
Hiiffke Kfm Hannover

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

von Wenning Baron m Fr
Berlin

Camphausen Kfm m Fr Stutt
gart

Droese Dr Leipzig
von Steffens m Fr u Bed

Hannover

In Privathäusern:
lärenstra  s s e 1

Habefmann Br med Magdeburg
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 29.
Kalmann Rent m Fam San

Francisco
Kleine Burgstrasse  5

Gerheim Leut Worms
Gr . Burgstrasse  16,

Wessel Fr Dr Rausclia ,
Pension Crede,

Leberberg 1
Sachtleben Fr Essen
Küppers Frl Essen

Flohr 's Privathotel,
Geisbergstr . 5

Kannengiesser Rent Schwedt
V ■' U a Frank,

Leberberg 6a
Lindenborn Hauptm m Fr

Thorn
Pension Friedrich

Wilhelm
Taunusstrasse 16

Martini Fr Rybnik
Dehmel Frl Oberbielau
Friedmann Dr m Fr Beuthen
Marks FT Stettin
Spohr 'Elberfeld

Gartenstrasse  20
Hej , Erl Konzertsängerin

England
Villa Gralsburg

Leberberg 8
Rosenblatt . Stud Lodz
von Gfndt Fr Montabaur
Librach Fr Rent m Tocht Lodz
Waldgarde m Fr Moskau

Häfnergasse  4 -6
Dippach m Fr Landau

Häfnergasse  5
Höl'zke Oberpostsekretär Dan¬

zig
E v a n g e 1. Hospiz,

Emserstrasse 5
Häedicke Reiehsbankdirektor

Wesel
Rentrop Pastor Königswinter
Haag .Fr Hauptm Stuttgart
Schilling Kfm m Fr Berlin
Rost Sangerhausen

Heidenreich Frl Gleiwitz
Palm m Fr Stettin
/ens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Mc Clean m Fam Schottland

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10,

Brouwer Frl Haag
Rhotert Frl Frankfurt
Goldschmidt m Tocht Berlin

Luisenstrasse  12
Lucas Fr "Rent Krefeld

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Mahn Fr Gronau
Uoutard Obeileut m Fr Pots¬

dam
Marktstr.  11.

Börner Fr Hannover
Marktstrasse  12,

Seiler Oberinspektor Berlin
Nerostl asse  5

Glaeser Fr in 2 Söhnen Peters¬
burg

Breining m Fr Czernitz
Villa Eooä - Rupprechü-

Sonnenbergerstrasse 12
-Kutzinsky Fr Posen
Techow Fr Berlin
Engel Kfm m Fr Berlin
Lewy Fr Elbing
Brüning Fr Dr med Hamburg

Saalgasse  1.
Arensmann m Fr Neustadt

Sonne nbergerstr.  2;
von Katileff Fr m Bed Peters¬

burg
Stiftstrasse  2p

Herbst Fr Augsburg
Böhm Frl Augsburg

Stiftstrasse  171
Gerstenfeldt Rent m Fr Berlin

Taunusstrasse 22
Gunzenhausen m Fr Stuttgart

Taunusstrasse  23 I
Gastpar Ludwigsburg

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Meurin Fabrikant - Andernach
von Podewils Major a D Stet¬

tin
Peterstäedt Frl Stettin

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Odernheimer Luise Nieder- >•
Ingelheim

Spreitzer Peter Riesweiler
Gross Wilhelm Runkel

nichtamtlicher üieil
SounenbLvg.

Vekanmnuichun«.
In hiesiger Gemeinde ist für die. Zeit von August bis

November l. Js . die Stelle eines Hülfsfeldhüters zu be-
setzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
Lohnansprüche bis .zum Ist. Juni d. Js . auf hiesiger Bürger¬
meisterei schriftlich melden.

Sonnenberg, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

2442 Schmidt.

Alambach.
Die zur Concursmasse des W. Becker irt

Ramibach, Untergasse, gehörigen Warenb llände,
als : Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchte. Cigarren,
Farbenn. dgl. werden billigst ausverkaust. 2063

Der Concursvcrwalter.

BekaniBmadiimg.
Samstag , beit 22 . Juli 1905 , nachimttags

4 Uhr , wird das den Eheleuten Installateur Christian
Butrbach und Marie , gcb. Götz in Biebrich eigen¬
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Anbau nebst
Höfraum, belegen in Biebrich an der Kaiserstraße, zwischen
Gustav Schnorr und Wilhelm Ernst, taxiert zu 70,200
Mk. im Rathaus zu Biebrich öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Der auf den 27. April 1905, nachmittags 3a/2 Uhr,
anberanmt gewesene VersteigcrungStermin ist ans Antrag des
Gläubigers v rlegt worden.

- Wiesbaden, den 5. Mai 1905.
2817 Königliches Amtsgericht 12 ._

Wasserleitung Dotzheim.
Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Bau einer

Wasserleitung bestehend in Lieferung und .Bergebung von
ca. 10700 Ifbin. Muffenröhren von 80—250 mm Weite,
Herstellung eines Hochbehälters von 400 chm in Cement-
beton, sowie die Herstellung der Hausanschlüsse sollen an
einen geeigneten Unternehmer vergeben werden.

Pläne, Bedingungen und Angcbotsformulare liegen
beim Bürgermeisteramt zu Dotzheim und beim bauleitcnden
Ingenieur Herrn LL. Völker in Wiesbadcn-Sonnenberg,
zur Einsicht offen.

Bedingungen und Angcbotsformulare können, soweit
der Borrat reicht, durch den bauleitcnden Ingenieur, Herrn
W . Völker in Wiesbaden-Sonnenberg, zum Selbstkosten¬
preise bezogen werden.

Termin zur Einreichung der Offerten an. das Bürger¬
meisteramt Dotzheim wird aus Montag , den 20 . Jtttti
d. I ., Nachmittags 5 Uhr. festgesetzt. 1044

. . Dotzheim, den2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

Rossel.
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Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener

„Genmil-Ameigrr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4V2 UKr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition vcrabsolgr.

Ig. Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
bat und in allen kausm. Fächern
firm ist, sucht Passende Stellung.
Ge fl. Osf. u. ZI . Z . 77 an die
Exped. d. Bl. 2741
Aerheirath.. jg., willig. Mann, ge-
U dient, sucht Arbeit gleich welcher
Art.

Näh. u. V . H 2748 an die
Exped. d. Bl._ 2751

Männliche Personen.
Für den Verkaufv. Cigaretten

an Wicdcrvcrkänfor , strebsamer
jungerMann g. hohe Provision
gesucht. 2628

Siegnmnd Hirsch,
' Insel 11. Mainz.

<l> ür gleich oder später für ein
größeres Stabciscn - n . Jn-

stallations>Artikel-Magazin
ein durchaus 2834

pücrläMcr». solider
Vomrlikiteil

gesucht. Genaueste Branchekennt-
iiissc und etwas Schreibgcwand-
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist di-
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Kchriitl. An cbote unter
Chiffre 8 . <>i. 3834 an die
Exped. d. BI._ 2334
<78-üchr. Schuhmacher dauernd ges.
^  Karlstraße 2. 2677

Hausvnrsche,
jüngerer, gesucht. 2755

Zentner, Biebricherstr. 9.

3_9n Mir tägl. t.Personena \J JLfii&a jed. Stand , vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re,.
Näheres Erwerhöccntrale m
Frankfurt a.  M 1157/256

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amßathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit linden:
Holz-Drchcr
Gemüse-Gärtner
Vialw
Anstreicher
Schlosser
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Lehrling: Photograph.
Herrschaftsdicncr
verrschaftskutscher
Fuhrknea,t
Gesellschafter(engl, sprechend)

Arbeit suchen:
Buchbinder
Goldarbeiter
Kaufmannf. Reise
Bureaugebüls:
Burcaudiener
Kutscher
Kr ankenwärter_

^chlosscrlohrliug ges. 7090
Schachtiiraße 9.

CfilritttH au§  llutcr Familie f.
SttflNUij das Bureau eines
«andesproduklen» sn ^ros -Gcsch.
gegen Vergütung gesucht Offert.
U>" er L . A . 3950 an die
Exvcd. d. Bl. 2657

ierirauens-
»Stellung
fnlidä« ... 1. .T̂J (7—<

tei2* Iot̂ c *u besetzen hat
ptT>et eßt"uchWert darauf,

' mag . reichhaltiges Offerten-
atenal z. Auswahl zu erhalten,

^ " 'gnete Angebote erlangt man
li-lk̂ ^ „Annonce", wen» die-

b.ern. richtigen Kreisen in
'"a^lger Form vor Augen

° >mt. . Wie man mit Erfolg
Ni,/.-!- , ' darüber verlange mail

von der Annoncen-
eXP®dlt'on  Daube & Co. m. b. H.,«rentralbureau: Frankfurt a. M.

Hotel--SerrschliB
Ptrsoml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabeiistem

34 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 3555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnsteiu,

geb. Törner,
Stellenvermittlerin. 2856

Weibiiehe Personen.

Jüngeres

faufmMdien
per sofort gesucht. 2746

Ummer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Oa >»fni«rdchon gesucht.
^ Wilhelm Ncitz,
2794 Älarktstraße22.
^ ^ ropere Btädchen od. Burschen

zum Flascheuspülensöf. ges.
F . Schirdewan , Schlachthaus-
straße 12. 2793
FQinsaches braves" Äst .Heliei»

gesucht Dotzhcimerstraße 46,
Wdh./Vart. _ 2808

Ein junges Mädchen
sucht morgens leichte Beschäsrig-
ung. Näherer Hellmundstraße 44.
Dach, bei Seelbach.  _ 2769
ttljonatsfrau f. Herrschaslsdienst
■wr*- isof. ges. Zw. 4—5 Uhr.
Kaiser Friedrich-Ring 89, HP. 2821
Ltisteine Familie sucht per 1. Juli
wk- ehrliches zuvcrläss. Mädchen
Näheres Drogerie Sanitas , Mau-
ritiuSstraße 3._ .2664

Junges anständiges
Mädchen

tagsüber gesucht Bleichstraße 21,
Vdh., 3, Et., rechts.  _ 2684

Akllms PiiMjru
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei alleiiistch. Herrn auf
dem Lande sof. ges. Persönliche
Vorstellung erwünscht. Offert, mit
Zeugn. zu richten an Königliche
Obcrförstcrei Hahn (Taunus). 1021
» » ach ViUcn-Colonie „Eigen-
K» heim " von kinderl. Ebcpaar
(Haus allein ni. kleinem Garten)
tiiccht. reinl ., geiundcS , nicht
zu junges

JUIrimnäbdjeii
das Housarbeil gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Loh». Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offerten oder persönl.
Vorstellung Forstür. 1. 2744

WüWNerb
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Stadt . Off. unter Nr

' 155 an d. Exp. d. Bl. 1035

Gesucht
für Bad Schwalbach zum
1. Juli junge» kräftiges 2736

Dienstmädchen
i» kleine Pension bei gutem Lobn.
Schriftl. Vieldung mit Einsendung
von Zeugn. unt. €r. Cr. poft-
lna crud Langcnschwalbach.
FL 'ne Frau zum Laven putzen

sofort gesucht Körncrstraße 6,
Metzgerladen-_ 2598

Tüchtige

für meine Arbcitsstube gesucht.Carl Claas,
9305 Babnhofnr. 10.
5> in braves Mädchen oder auch

reinl. Arb. sind. g. Schlasstelle
Römerberg 30, 1 Tr. r. 2612
■ Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbilden will, findet gute Auf-
nahm- mit Familicuanschlus?
und kl. Vergütung bei emer kl.
Familie in einem Rheinstädtchcn,
“r -SffV 8"
ütrliiiiifcrin»̂--»̂"2737
Karl Fischbach . Kirchgaffe 49.

Wiesbadener General-Anzeiger« 2». Jlihrgmrg.

/2 »in reinliches Mädchen ge-
sucht Körnerstr. 6, Metzger¬

laden. 2600

WUches tzetAZ
n. Stellennachweis,

Denendstr. 20, 1. beim Sedanolax.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, fowre
jederzeit ome Stellen anacwie'rn

Arbeitsnachweis
für Frauen

&■ Rathhaus Wiesbadea*
nratadtliciic Stellen-LrrmittelNNK

T-.cphon 2377.
0 »lfjnet bis 7 Ufir Abend».

Abtheilung I.
(Br Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchr ständig:
A. Köwiiliien(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- un
Küchentnädwen.

8 . Wasch-, Plitz- n. Mo, atskrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäowenu Taglödnerinnen

Gui cmvsobien: Mädchen erhaltet,
sosorr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.sräulciu- n. »Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jr;
Bonnen. Jungfern.
Gcsellschasierinncn,
Erzieherinnen. Comotormin:: .r
Lerknuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

8. für sämmtliches Hotel*.
personal , sowie für

Pensionen , auch auawärts:
Hotel- u. Nestauralionsköckinn-n
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervir-
jröulcin,

6. Centralstells
für Krankenpflegerinnen

unter
bkitwirknng »« 2 Srztl. Bereiue.

Tn Adressen der frei genieideren
Srztl. cnipsohlenen Pflegerinn-ii
find zu jeder Zcft dort un erfahren

Stephekusse
im Königreich Preußen, Bers.-Ber
eina. G. in Spandau . Ncnciidorfer-
straße 76, best, seit 1876, s. tücht.
Bertr. s. Wiesbaden n. Umgegend)
Bewerbungen mit Angabe von
Resereiizen erbeten. Ucbertragung
einer General-Agentur nicht ans-
aeichlosscn für später,_ 1019

zum Bügeln wird an-
genommen und gut besorgt

Dotzhciinerstr. 71, Mtlv., 3. St .,
l , bei Fr . Straß. 2293
sticht . Schneiderin empfiehlt sich

tut Ans. von Kleidern und
Blouscn. Tadcll. Sitz ». saubere
Ausfübruug. Hcllmuudstraßt 40.
Part . links. 596

Glas. Marmor-
Wtüitttt Alabaü.. sow. Kunst-
gcgenstüude aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 413s

ilhlinann . Luisenvtas 2.

kragen,
Manschstien,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

| empfiehlt in reichsterAuswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

ÜVeugassa 14.
2701

Weit
unter Preis:

Mehrere 1000 Paar Strümpfe,
Socken und Handschuhe von 5 Pf.
nn bis zu dem feinsten Flor und
Seide 60 und 90 Pf , Füßlinge
zum Annähen von 15 Pf . an,
echlschwarz mit Doppclsohlcn ohne
Naht 29 und 45 Pf ., zurückgesetztc
Sommerhüle von 10 Pf. an bis
zu den schönsten Neuheiten 1.50
n. 2.50, Papierkragcn2 u. 7 Pf.,
Leinen 15 u. 35 Pf ., Cravatte»
von 2 Pf. an, wunderhübsche
Handarbeiten, fertig und zu.u Be-
sticke», won 3 Pf. an. Wäsche¬
namen Dtzd. 2 Pf ., buntes Näh-
garn 2 Ps , Seide 1 Pf , Dtzd.
Knöpfe von 1 Pi . an, Schablonen
1 Ps.. mehrere 100 Stück Cor-
selten von 60 Ps. an. unzerbrech¬
liche Spiral- 1.20 u. 1.90. 1397

IX ur
Marktstr . 6,

Ecke Mnuergasse, am Markt.

mtm.

Vorteil noch als Sie gltubeo , bietet Ihnen meine
Auswahl und Billigkeit in

Wer immer ein Stück meiner Konfektion getragen

von der Solidität und Eleganz überzeugt , die von

Seite ülertroffen wird. Die allgemeine Beliebtheit
bei dem Stamm meiner treuen Kundschaft möge

Ihnen

Beweis meiner bekannten Reellität und Kulanz
dienen.

2879
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Palmin
feinste Pflanzenbutter

onübertroffen znm
kochen, braten u. backen

S0 °/o Ereparnle
gegen  Butterl

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , .Fleischereien , Butterhandlungen etc,.

------- anerkannt grösste Auswahl, ------
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
31 oritzs krasse 88

Mein landen . 9053

Allen Freunden , Nachbarn und Bekannten bringe hier¬
mit mein Lager in

Cigarren, Cigaretten °°a Tabaken
verbunden mit

Weinhandlung
in empfehlende Erinnerung.

Ernst Renz,
Schwalbacherstrasse 34 , Ecke der Wellritzstrasse.

1714

Mittel-
Kleine
Bruch-
Flcck-
Auffchlag-
bei

per Stück 5 Pfg -,
.. 4 >, . Vfg -,
„ 4 , 4 ' /2. S Pfg -.
„ 3 Pfg .. 7 Stück 10 Pfg.

„ Schoppen 40 Pfg .,
J . Hornung &  Co . , Häfnergafse 3. 2086

Eier

Hofbierbrauerei
Sctiofferhof LG.

3IAI3TZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mäinzersir, (Hasengarten)*
Telefon 707.

Original

Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbezielien durch die
meisten einschlhg.

Geschäfte,
229/125

M moderne Damen-
Spitzen -Capes , Gelegenbeitskauf , früherer Preis 15 —20 Mk .. jetzt
8 , 6 , 8, 10 , 12 Mk ., ein Posten feiner Untcrröcke in weiß 2.50 Mk .,
mit Leinen - Einsatz , ebenso in grau 3 Mk .. weiße gest. Dainen -Hemden
1.80 Mk., Taschentücher gesäumt , per Dtzd. 1.80 M, , s. Atlastaschen-
tücher 3 Mk , so lange Vorrat reicht . Schwalbachcrstraße 30 , 1. Stock,
Alleeseite . >2843

Justiz-Restaurant,
(Aerichtsstraße K.

Empfehle mein schönes Sälchen für Gesellschaften
und Vereine . 2807

Achtungsvoll : A . Meuclmer.

Aufgepatzt ! ! !
Die Schliei ' seeep Gesellschaft

Baue;
Deutscher Hof , ffiolii| Q(l£ 2.
Eintritt 10 Pfg ., wosür ein Programm. 2469

_ Die Direktion.

Rathrkeller Rüderheim,
am Marltplntz , in der Nähe der Anlegestelle der

Köln -Düsseldorfer Dampfschiff Gesellschaft.
Bringe mein Lokal in empfehlende Erinnerung.

Wie bekannut vorzügliche Küche.
Reine Weine . — Kronen - Bier.

1250 W . Meininghaus.

Dieverbreitetste
Tageszeitung

ist die

¥
Gat geleitet.

Aktuell illustriert.

Biele Depeschen.

Spannende Romane.

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Srotzherzogtum Bade»

Badische Presse.
6eiltkülanzeiger kr RtBeiizstahtKMriiht irnii des SreßherzogtiiMs Mt »,

Auflage 33 ,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech -Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter - Fahrplanbnch»

ein schöner Wand Kalender usw . _
08S ~ Täglich eine Mittag - und Abend -Ausgabe von 12 — 86 Seiten stark . " NS
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk . 1 . 80.

— —— — - Probenummern gratis und franko. aamsusw^
wie Gcschäftsempfehlungen , Offenen Stellen,
Stellengesuchen , Anwesen -Kauf - und - Bcr»

kaufs - Gesuchen,Geld - u . Hypothek .-Ver-
kehr,Bekanntmachg . hat immer derjenige
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all . Schichten d. Publikums gibt.
Im Großhcrzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
Jnsertionspreis für die Sgespaltene Pctitzeile oder deren Raum

«nr S « Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvstztes Insevtroiissvgan Badens!
Preisberechnung nach eingesandtem Text , bei größeren Aufträgen auch

Probesatz , stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten ._ .

5Gold,
Silber , Flatina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Bugen Marini , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.

100  schwarze
Lüster-Saecos

in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis Mk . 9 — 12 . jetzt 5 . 6,
7 Mk. 1 Partie Soinmer -Joppe « . sr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3 . 4,
5 , 6 Mk Sckiwatbackierstr. 30. 1. Sk., Alleeieitc._ 2844

5 Mark und mehr 1216 |259
- _ _ _ per Tag.
Hausarbeiter Sirickmaschinen -Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
lund schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vorkenntmsse nö lg. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.
0 . Kunau&Co.,Hamburg , Z. V N , Merkurstr . 253

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde
Wiesbaden«

Bekanntmachung.
Der Nechnungs -Ueberschlag mit Kirchensteuer -Erhebungs-

liste pro 1803/08 liegt von heute ab 14 Tage in den
Werktag -Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme der Betheiligten auf.

Wiesbaden , 8 . Juni 1905 . 2788

_ PH . Schmidt , Vorsitzender , Albrechtstr . 8.
Empfehle:

Feinste Süßrahmbutter per Psd . 1,26 und 1 .30 Mk.
„ Landbntter „ „ 1,15 „ 1,20 „

Frische , schwere Eier per Stück 5 , 6 und 7 Pfg .»
25 Stück 1 .20 , 1,45 und 1,70 Mk . 2753

Butter - und Eier -Spezialges Haft Ohr . Werner,
Ecke DotzHeimer » und Eieonorenstraße.

Kkliistkl Kkllkße Killhlichtk«.
33 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen , die zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszcitnng der gebildeten Stände zn sein,
so abonnieren Sie die täglich 2 mal erscheinenden

Kerlirrer Ueueßen Nachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

1.

2.

Deutscher Hausfreund,
illustr . Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel«
und Rätselecke für die
Familie.
Land« und Hauswirt¬
schaft, Beilages. praktische
Ratschläge.

3. Mode n . Handarbeit,
Monalsbeilage mit etwa
80 Abbildungen u . Schnitt¬
musterbogen.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5 . Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

AlmmmvM : 5’?01,84 Mk . monatlich.

Im Feuilleton der Berliner R nesten Nachrichten erscheint im
drillen Quartal 1905 als Erstabdruck der neueste Roman der
bekannten und gern gelesenen Schriftstellerin

I . Jobst „Und über « ns die goldene Sonne " .

Verlangen Sie Probenummern umsonst n. portshrei
von der 1036

Hanptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten,
Berlin MW 11 , Kiiuiggrätzrr - Straße 41/48.

il IIIIIIMI'W Wlil

Kmsthch
Klotz . en p. Ztr. 1.30 M.
Anzündeh . „ „ 8 .80 „

franko Hans , liefert
U , Carstens , Zimmermstr.

Säge - u . Hobelwerk . 6309
Lahustraße 18 und 14,

S

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Erscheint täglich 2mal in 2—8 Bogen grössten

Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer
Beilage.

Das „Kölner Tageblatt“
ist wegen seines reichhaltigenlnli altes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk 3.— die beliebteste und ve brei-
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen.

Insertions - Organ I . Ranges.
Inoantionv - TAIC1 25 Pfg . pro Annoncenzeile;
IlibCl LlUIlSy/Clo i 75 n „ Reclamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
BS3iPaB> Probenummern gratis und franco . KiLKi/A

Köln am Rhein , Stolkgasse 27.
Expedition des , ,Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A .-G. vorm . J . Dietz & Baum ’sche Druckerei und

Langensche Druckerei . 1023

Zn verkaufen
durch die Immobilie !!- tt. Hypothelren- Agentllr

VON

Wilhelm Scliiissler, 86

Schöne Villa , ? chöne Aussicht , 12 Zimmer , schöner Garten»
Gas , elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr . , 12 Zimmer , 87 Ruten Obst , und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer , schöner Ganen , Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldez , zu », Preise von
56,000 Mk . durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 6>Zim .»Wohii . . mit Bor - und Hinter-

gorten , am Kaiier -Friedrichrmg , auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Sbüßler , Jabnüraße 86.
Rentables Etagenhaus , 6 -Zimmerwohnung .. an der Adolfs-

allee unter sehr günst . Beding , zum billigen Preise durch
Wilh . E chiißler, Jalmstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus . 3 - und 4 -Zimmer -Wobnungen , am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
EtagenliauS . obere Adelheidstraße, 5-Zimmerwohnungen, Vor-

nnd Himergarten zu dem billigen Preise v. 66 000 M . durch
Wilh . Schüßler , Jabnüraße 38.

Hochfeines Etagenhaus . am neuen Zentral -Bahnhor , für
Hotel -Restaurant eingerichtet , unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables EtaaenhanS , doppelte 3»Zimmcrwohm , Werkstatt,

im Wellritzviertcl ; rentables Haus , dopp . 3»Zimmerwohnung,
Werkstatt , nahe der Rbeinstr ., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehcndeS Colonial-

warcngeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird , im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
EckhanS, nabe der Rdeinstraße, in weichem Läden errichtet

werden können , besonders auch für Metzger , ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch auks Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
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Jeder Stock
wird gratis auf

die passende
Höhe gerichtet. Spazierstöcke, ßenker, Langgasse3.

Telephon
Amt I.
£ 201 .

1674

Frankfurter Hypothekenbank.
Ausübung »Ses JKezugsreehtes auf neue Aktien.

. I), unser Pfandbriefumlaul der im Verhältnisse zu Grundkapital und Reservefonds gesetzlich bestimmten
Grenze nahe gekommen ist, hat unsere Generalversammlungam 17. ,Marz. 1900 .^ ^ ‘ ^ “’pinhpzahlter 2000
fon bisherM. 18,000,000.- auf M. 20,000,000.- zu erhöhen durch Ausgabe weiterer voll einbezahlter 20U

^ Md “ * e ffin ” 5Snde Aenderun, Oes Statuts die staatlich» Genehmigung eri,alten bat, bieten wir
Hipse Aktien zum Kurse von 184 % zuzüglich M. 38.— Aktienstempel , sonach zu M. lo78 .— pro äki
rasereHSonSen hierdurch in der Weise an, dass auf je 9 der bisherigen Aktien eine neue Aktie

bezogenvrerde ^ , jn,, vom , Juli , 905 ab divideodenberechtigt, d. h. sie erhalten pro 190o die Hälfte
/taa Prn7ßntsatzes« welcher auf die alten Aktien entfällt. , ^

Das Bezugsreeht ist vom 10. bis einschliesslich 26. Juni 1905 in der Weise auszuuben , das
unserer Kasse der Befrag für die neuen Aktien bezahlt wird, gleichzeitig Zeichnungsschein in doppelter A-
fertigung eingereicht wird, und diejenigen alten Aktien, auf Grund deren das Bezugsrecht ausgeübt werden so 1
mit Nummern verzeichniss ohne Gewinnanteilscheinbogenvorgelegt werden. Leber die Einzahlung wird öinfa
Quittung ertheilt und diese dem Ueberbringer unter Rückgabe der mit Bezugsvermerk versehenen altê
übergeben. Gegen Rückgabe dieser Quittung erfolgt später die Aushändigung der neuen Aktien, sobald die
KaDitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen ist.

P Aktionäre , welche auf i*ir 1- 8 alte Aktien ein Bezugsrecht auszuüben wünschen, haben zunächst
lediglich diese Aktien nebst doppeltem Zeichnungsschein vorzulegen, woraut alsdann der aut die Gesammti ei
solcher kleineren Zeichnungen nach dem Verhältniss von einer neuen auf 9 alte Aktien entfallende Betia0 neu
Aktien durch Verloosung verteilt wird. . -r.

Zeichnungsscheinekönnen an unserer Kasse, wie auch bei unseren Couponseinlösungsstellen m Bmphm^
genommen werden.

Frankfurt a. M., den 8. Juni 190.)
Fr*anicfias*tei m üifpotitekeinlsanic«

Sa.PWeffeifili
empfiehlt

Urne Pferdemehgerei
jetzt nur Metrgergusse 6.

if.  Telefon 3244. Telefon 3244.
Gleichzeitig bringe mein Speischans in empfehlende Erinnerung.
Täglich warmes Essen zu jeder Tageszeit . 2866

Sauerbraten mir Karlafieln ganze Portion 25 Psg.
Hackbraten „ „ „ ,, 30 --
Numsteak „_ „_ » „ ,, _

Freivauk.
Samstag,  morqruö 7 Mir , Flluflei werthiges

Tieisoh eine? Ochsen (45 Pf.), zweier Kühe (40 Pf.).
Wiederverkäufen: (Fleischhändlcni, M-tzgcrn. Wurilvereitern. Wirthcn

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
2870  Stiidt . S chlachtt . » f -Vcrwaltnug.

Heute Samstag , abends von 0 Uhr ab:

Metzei suppe
alle Sorten fr. Hansmucher Wurst

bei 8511

F . Badisch , Walramstraße 22

Mgch« iktsl!i«st Wklstki».
Während der Pfiugstfeiertage verzapfe ich in

meinem Hause einen

naturreinen 1904 er  fein.

0  Hotel -Restaurant %

< .Lriedrichzhof ". $
0  Heute , Freitag Abend8 Uhr: ^

1,171

(Operetten- und Walzer-Abend)
ausgeführt von der Kapelle des Inf -Regts. No. 88

^ 2841 aus Mainz.

Itör -Konzert, \

o

Z
1

0

GeDißA'lki»
Am I. Pfinflstfeiertaq:

Ausßug mit IliRfik

2783
Jacob Wintermeier, »lew&Me,

nnbk der Gedrtlö (̂ artenanlaoe.
Rumvach.

GafthallL „ZumTaunur ".
Beliebter Ausflugsort Wiesbadens und Umgebung

Bringe meine schönen,'geräumigen Lokale m empfehlende, Erinnerung.
Am zweiten Pfingslsciertage von Nachnnilags 4 Mir °v:

Große öffentliche Tanzm»,ik.
wozu freundlichst einladet
2832 Ludwig Meister.

Heroberg.
Samstag , den 10 . Juni , Nachmittags 4 Uhr:6r. Militär-Concert

ausgesührt von der 2862
ipelle des Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 (Oranien)

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Menne i.
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 la 'ren frei.

Wasckivrci und ( lellSittte HilV.
Fenibuglcrr , ^ . . « nrt  j in jg

Wiesbaden , Lchrflrastc 1, vor *.. i*"” •
Waschen und Bügeln: Stehkragen » b ' be'n joV Ober-
»nnlegekragen8 Pf , Manschetten 10 Pl - « ° d G r̂dinen'ä,Blatt

22 Pf., Oberhemden mit Mamchctten 41 « «„„»x,,.
»id 50 Pf. Saubere pünktliche B-d,-nung. Keine Nra
che , _ .

ins Asrethal.
Zusammenkunft Morgens präcis 6^ Uhr am Nhcinbahnhof. Netour-

billet nach Schwaibach ist zu lösen. 28*9Der Vorstand

Restaurant „Klostermühle'.
Herrlicher Ausflugspunkt, Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
Neu hergerichtet. Vorzüglich- Speisen und Getränke . 983
Sonntag : Eröffunng der Kegel bahnen,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Am 8 . Pfingstscicrtag : Krosses Äarten -KonLert.

Zum freundlichen Besuche ladet ein XflTi Link.

Tm-Umi»Mm  Wiksljchk«.
Sonntag , den 11. Juni MiiiAL (1. Pfingstfeiertag ):

karnilien-̂ usüuL mit Musik
über Waldeck HolzhackerhäuSchcn. Altenstein , Hahn.

Daselbst gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus.  Zum
Taunus " (Mitglied Ph Ohtemacher)

Gemeinsamer 'Abmarsch nachmittags um 2  Uhr vom
Sedanplatr ans.

Bkitgiicder, welche die Bahn benutzen wollen, fahren am besten:
ad Wiesbaden (Nh,--B ) nachmittags3'* oder 34° Uhr oder
„ Dotzheim „ „ 366 „

bis Station Hahn-Weben. Gemeinsame Rückfahrt ab Station
Hahn Wehen abends 10 °° Ubr. 2550

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.
NB. Der Ausflug findet bei sedcr Witterung statt.

Lagerplatz
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Japanischer Balkonschmuck — Blil ®-
mischung . — JJach besonderem Verlahren

innerhalb 4 Tagen aufgehend . — An¬
weisung liegt bei . —

Um Fenster , Balkon , Laube , kable >1linde
rasch mit anmutigem Grün und Blumen zu
bekleiden , beziehe man ein Samen-Sortiment
japanischen Balkonschmuck von blühenden
Kletter - u. Schlingpflanzen — Blitzmischung

das ganze Sortiment Samen M,

ein Doppelsortiment M 2.—, 5 ganze Sortimente M. 4 —,
Das Sortiment enthalt zauberhaft rasch wachsende alles
über und über mit anmutigem Grün schmückende Kletter¬
pflanzen, die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell
über alles Unansehnliche am Hans und im Garten werfen,
süssen Wohlgeruch über die Umgehung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe , Kästen , Kii el, freies Land, auch
schlechter Boden ist verwendbar : nach 3 Tagen gehen
die Samen auf, man hat später nichts weiter zu tun, als
die Zweig©hoch zu binden und dann rankt es und blüht
es den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst
hinein . Die Aufträge sind zu richten an die Blumen-
gärtnereion Peterseim Erfurt , welche Firma den \ erkauf
und den Versand vornimmt . - 104?

Der Verkauf wird an » 11). .sinn
K &-  geschlossen . Aufträge werden
jtjt" nur noch bis zu diesem Tage ent-
P3t~ gegengenominen , da der Samen-
«3T Vorrat zu Bude.
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Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

iinfmtmiii zum lüonnemssit
auf das

Casseler
I (ujebiattu . jbtfd §er

- S *2 . «Janrgaiagr - —
Acltcste . umfangreichste und gclesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint
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ziseiml tsglich
in einer Morgen - und Abcnd -Ansgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Eoursbcrichtenrr.
bereits alles Nene und Wichtige vom Tage. .

Die Niorgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale u. probiuzielle
Artikel und Berichte , ferner ei» sorgfältig ansgc.
wähltcS Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort-
sctzuligen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst, sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht-
erstattnng besitzen wir seit Langem eine anichnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich,

finden durch das „§«f-
leil feker Aageblalt und
> Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und Ivird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unriitgeltlich mit jeder
Sonntagsnnmmer „Die Plauderstube " , ein durchseinen
fenilkctoniflischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltnngsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^ sacat-Lahrplan , sowie cm vollständiges
KisenvaSn-KalZrpfanbmb in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtcn Wand¬
kalender. 1047

Hnjfißf

Metzgerschmalz | |
mit seinem Gricbengcjchmackin cmaillirten Blcchgefäßen als :>Ml

an der Schlachthausstr., sehr gc-
cign. für Tünchermstr,,Bauuntern.
VP. fof. jU vc:p. Näh Auskunft
erteilt Herr Th . Taust,
Schnlgasse5. 2589

!mit seinem Gricbengeschmackin emaillirren Blechgefäßena!S : J_
IEimer o / 20—35 PsdA sowie in 10 Pfd Dosen
Ring Hafen " I 15-20-35 „ IH äM,6.—geg.Nachn.od.Vorsch. |
SchwcnkkesselK >30-40-60 „ { ol  W . Beurlen jr.

Kirühheim-Teck240(SBürtfl) |
In Holzgeb, Preis! z. Dient.

Rackinahnieaebühren werden sofort vergütet , 1670U&|
lfty Bi. le Anerkennungsschreiben!

r™ . Sonnenschirme. Ilenler, Langgasse 3.
Telephon
Amt I.
2 £ Oi.

1673
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Zurückgesetzte

Nnaben.Anzüge
(Jackenfagon für 8— 12 Jahre)

Mk . 10 per Stück.

Ziinglingr-Anziige
in nur guten dauerhaften Stoffen,

Stk. 12 per Stück.

J@ML Martin, Langgasse 47,
nahe der Wehergasse.

Erstes u. ältestes Specialgeschiift für elegante Herren - nnd
Knaben -Garderoben . 2444

m ——

Plissee -Brennerei Werner
Kleine Kircfogasse3. Wiesbaden Kleine Kirchgasse 3.

GrBsstcs und leistungsfähigste « Geschäft am Platze.
Prompte Anfertigung aller modernen Plissees und Röcke.

Decatieren , sowie Aufdampfen durch Regen fleckig gewordener Kleider.
Legen von Blenden in allen Breiten.

Kurbelstickerei in jeder Ausführung -preiswert und pünktlich.
Bitte ausgelegte Muster im Schaufenster zu beachten. 2290
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Strohhüte,
Mzhüte, Mützen und Schirme

cwpüöhlt in .jeder Preislage

8628

SKEEi

Franz SeliwerdSfeger,
12 Faulbrunnenstrasse 12, im Pfau.

CW M
kAJwQBLJM Qi

JtJ J, 1V. » » JtJjtJ .
V w T,T VW T.

V- -»-T > -f-TVITf w V

Milchkilmichlt AilslfsHüHk,
Biebricherstratze 45 , Haltestelle Neuborferstraße.

Bringe meine

AM - ”̂ ö
in empfehlende Erinnerung.

Milch frisch von der Kuh ins Glas gemolken,
sowie Dickmilch. 3472

Diese Woche
(^ auf meine sämtlichen Schnhwaren 0

8 Rabatt
0

Rabatt

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Ph. Mohr’s Schuhwarenlager,* | G - - - - - - -

Bitte genau auf die Rloiphcfnncca A.1 Bltte  9 8nau
CfjQ Firma zu achten. DlcIulloirdboC vl . Firma zu 2602'

Lanolin-
S©ife mit dem Pfeilring.

Rein, wild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

Frei « 85  Pfg . ^ lMMlM VLftilli ^ Nftzl^
Aach bei Lanolin-Toiiette-Cre&m-Lanolin

405 1- 1-=-=-: achte man auf die Marke Pfeilringl

wird garautirt durch

KB  PFF\V X̂
■NMHHHI

Ohne
eilten

Pfennig
Anzahlung ' erhalten meine werten Kunden, die ihr
Konto beglichen haben und Beamte alle Waren
und Möbel auf Kredit.

unter folgenden Bedingungen:
1 Anzug Serie I Anzahlung 5.00 Mk.
1 Anzug Serie II Anzahlung 7.00 Mk.
1 Anzug Serie III Anzahlung 10.00 Mk.

Damen-Jaquets
Röcke , Blouson , Cosiutne , Jupons,

Kragen , Capes u. s. w.
Anzahlung von 5 .00 Mk. an.

Möbel für 98 Mk., Anzahlung 10.00 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahlung 20.00 Mk.
Möbel für 298 Mk„ Anzahlung 30.00 Mk.

Einzelne Möbelstücke , Anzahlung von
5 .00 Mk. an.

Kinder- und Sportwagen
in grosser Auswahl.

J e WOLF
Wiesbaden

Frledrichstrasse 33. 1819

Empfehlen:
Anto -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie säurmtljche Farben

und Lacke . Ia . Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare, mit de» neuesten
Maschinen hergestellt, zu Mk. i « — die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. IS .—» bei

1000 Kilo Mk. 14 .—.
Fabrikpreise. 2493

August Rör»Sg & Cie «, Wiesbaden
Fernspr. 2500 u. 3350. Lack-, Farben - nnd Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350.
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